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UsWÄWMW
ist das Karlsruher TaZHIatt, das in liem kurrenLeittaum von nickt ganr rwei fahren seine
Abonnentenrakl um mehr als ein Drittel ver-
xrökert Kat. Verlag unä stedaktion können
in dieser Tatsache die beste Oewäkr dakür er¬blicken , stak cias Karlsruher TaZdlatt seine Auf¬
gabe , allen «jenen , die in ihrer Leitungslektürevom Lwang cker Darteisckablone befreitsein und die Vorgänge im Land unä Keick nicktunter einem engen Qesicktsvvinkel betrachtenwollen , ein gediegenes , ruverlässiges , rum selb¬
ständigen Denken unä Drteilen anregendeslViaterial ru bieten , bestens erfüllt.

Das Karlsruher Tagdlatt Kat alle moäernenVerkehrs - u . reitungstecdniscken ölittel in seinenDienst gestellt , um seinen Inhalt so umkassenäwie möglich ru gestalten . Ts unterhält in äer
Keickskauptstaät «ine eigene stedaktion , äienur für äas Karlsruher Tagdlatt unä nur in äenvon äer Oesamtleitung äes Llattes vorgereick -
neten Lahnen arbeitet . Daäurek Kat äas Karls¬ruher Tagdlatt einen groken Vorrug vor anäernBlättern , äie sich von Korresponäenr -Lureausbeäienen lassen , äie ost viele unä in ihremLkarakter nickt immer gleickgencktete Testungenruxleick versorgen .

Durch sein Lrsckeinen am frühen klorgen istäas Karlsruher Tagblatt als

« rste

in äer Tage , in äer Trübe über alle wichtigenVorgänge ru berichten , unä alle bis in äie späteblackt eingehende iVteläungen durch seinen
eigens ru diesem Lweck eingerichteten blackt -äienst ru bearbeiten. Die Leser äes Karls¬ruher Tagblattes erkalten daher nickt äasübliche unübersichtliche 8ammelsurium von
Depeschen , sondern ein umfassendes , über¬sichtlich angeoränetes unä gewissenhaft bear¬beitetes blackricktenmaterial am borgen vor-
gesetrt .

Als beNmäeren Vorrug dark äas Karlsruker
Tagblatt kür sich in Anspruch nehmen , äs6 esunter Vermeidung von aller Sensations¬hascherei äie Vorgänge äes öffentlichenHebensin sachlicher Weise lediglich nach ihrer wirk¬lichen Ledeuttmg behandelt unä ihnen äen
richtigen platt in äem äie Veit umspannenäenbletr geistiger unä politischer Interessen anweist .

Das Karlsruker Tagdlatt wird in dieser Rich¬
tung unterstützt durch eine bedeutende Lakiberufener iViitarbeiter von blamen und Rangin den groken Zentren des Veltverkekrs .Aukerdem nimmt das Karlsruher Tagblatt ruallen wichtigen Tragen durch eigene, nach
gröLter Objektivität strebende Leitartikel Stellung.

Tür die Lenckterstattung in Tand und Reickstekt dem Karlsruher Tagblatt ein grober Stad
ruverlässiger Korrespondenten rur Verfügung ,die es der Teilung ermöglichen , sich von äen
vervielfältigten Teitungskorresponäenren unab¬
hängig ru macken .

Das Karlsruker Tsgblatt bietet seinen LesernauLer seinem geäiegenen täglichen Inkalt einenverläklichen klanäelsteil unä eine Reibe von
regelmLZig erscheinenden Keilsgen , äievon ersten Tackleuten beäient weräen .

Sonntags : Die »Sonntags - Leitung desKarlsruher Tagblatts", die neben reich¬
haltigem Llnterkaltungsstokkkür den Tamilien-
kreis soriale Tragen , Literatur und Vissen -
sckatt umiabt , und aukerdem vielgelesenelAodeberickte enthält ;

Dienstags . »Amtsverkündigungsblatt " ;
Mitwochs: »Tür Haus und Landwirt¬schaft" ;
Donnerstags : .Modesckau " ;
Treitags : „Amtsverkündigungsblatt" ;
Samstags : eine „ Reise - und Sportbeilage ",die sich grober Vertsckättung erfreut — und in

unregelmäbigen Abständen eine Leilage , äiesick ausscklieklick mit den bleuersckeinungenauf dem Büchermarkt bekakt.
Aukerdem bietet das Karlsruker Tagblatt gegenein geringes Sonderabonnement von 30 ps. proOuartal eine „Illustrierte Sonntagsreitung "

mit aktuellen ködern und Leiträgen .
Vir laden rum Abonnement hiermit kreund-

licdst ein.
Preis des Abonnements in Karlsruherein Vierteljahr durch die Llatträger rugestelltstlk. 1 .65, kür die beiden letzten l^onate des

Ouartals iVik . 1 .10 , durch die Post (einsckl.
Postgebühr ) Mc . 2 .22, bei der Post abgekoltiAK. 1.80 , kür die beiden lettten ääonate des
Quartals Mk . 1 .48 derw . 1.20 .

Lestellungen nehmen entgegen : die Post ,unsere Träger sowie die Oesckättsstelle , Ritter-strabe I , parterre , Telephon 203 .

veklij SeMrlsiiIiekMIiitte!.

Sayerische stolilik.
Von

Oberbürgermeister Dr . Lasselmann , M . d . L .
(Nachdruck verboten .)

II .
Das bayerische Staatsbudget.

Der bayerische Landtag hat fest einigen Wochen
seine Tätigkeit wieder ausgenommen . Neben der Er¬
ledigung der großen politischen Fragen , die das baye¬
rische Volk in allen seinen Schichten lebhaft bewegenund deren Behandlung aller Voraussicht nach zu den
heftigsten Auseinandersetzungen unter . den Parteienund dem Gesamtministerium gegenüber führen werden ,ist die Kammer vor die schier unlösbare Aufgabe ge-

Sie Thronfolge in Vrauufchwelg .
Vraunschweig , 28 . Okt . Wie die amtlichen „Braun¬

schweigischen Anzeigen " berichten , wird das junge Her¬
zogspaar am 3. November in Vraunschweig ein¬
ziehen .

w . Braunschweig , 28 . Okt. (Eigener Drahtber .) Die
Vorlage über die Zioilliste des Herzogs von
Braunschweig ist der Landesversammlung zugegangen .Die Vorlage lautet : Artikel 1 . Die zur Bestreitungder Bedürfnisse des Landessürsten und des herzoglichenHauses durch Artikel 1 des Finanz -Nebenvertrages vom12. Oktober 1832 : Von dem Reinertrag des Kammer¬
gutes Vorbehalten auf 19 000 Taler in Gold und
218 000 Taler in Konventionalmünzen festgesetzte und
durch Artikel 1 der zwischen der herzoglichen Landes¬
regierung und der Landesversammlung unter dem
IS . März 1873 getroffenen Ueberein -
kunft (Anlage A - es Landtaasabschieds des 14 . or¬
dentlichen Landtages vom 12. Juni 1874 Nr . 31 der
Gesetzes- und Berordnungssammlung von 1874) ausjährlich 30 000 Taler erhöhte Summe wird auf jähr¬lich 1125 300 -3t festgesetzt und soll zu diesem Betragevom 1 . November dieses Jahres an in monatlichenRaten aus der herzoglichen Kammerkasse an die herzog¬liche Hofstaatskasse eingezahlt werden . Artikel 2 . Im
übrigen erleiden die Bestimmungen des Finanz -Neben¬
vertrages vom 12 . Oktober 1832 keine Veränderung .

b . Berlin , 28. Okt . (Eigener Drahtber .) Der Bundes¬
ratsbeschluß über die braunschweigische Thronfolge¬
frage ist, wie die „Tägl . Rundschau " erfährt , im Ple¬
num des Bundesrates ohne Besprechung erfolgt .
Die braunschweigische Thronsolgefrage war der einzige
Punkt aus der Tagesordnung , so daß die Sitzung nur
kurze Zeit dauerte . Nach der Eröffnung der Sitzung
legte der braunschweigische Staatsminister Hartwigdas Original der Verzichturkunde des Herzogs von
Cumberland vor , in das die Bundesbeoollmächtigten
Einsicht nahmen . Hierauf wurde vom Vorsitzenden die
Frage gestellt , ob gegen den preußischen Antrag in der
braunschweigischen Thronfolgefrage von irgend einer
Seite Einspruch erhoben werde . Da keine Stimme
gegen den Antrag war , wurde seine einstimmige
Annahme festgestellt . Das Patent , in dem der
Herzog die Uebernahme der Regierungsgewalt in
Braunschweig übernehmen wird , wird am 1 . No¬
vember erscheinen und erst nach Veröffentlichung
des Patents ist Herzog Ernst August Landesherr von
Braunschweig und Bundesfürst . Das herzogliche Mi¬
nisterium und die Hofchargen haben sich nach Ra¬
thenow begeben , um die Befehle des künftigen
Landesherrn entgegenzunehmen . Man erwartest daß
die Vertreter der höheren Hofämter und die Staats -
Minister dem Herzog ihren Rücktritt anbieten werden ,um ihm anheimzustellen , Männer seines Vertrauens
in feine Umgebung zu berufen . Es verlautet aber ,
daß Herzog Ernst August von diesem Anerbieten
keinen Gebrauch machen wird , und die Hof- und
Staatsbeamten in ihren Stellungen belassen wird .

w . Berlin , 28. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der
„Reichsanzeiger " meldet : Reichskanzler Dr . v . Beth -
mann Hollweg empfing gestern nachmittag den braun¬
schweigischen Staotsminister Dr . v . Hartwieg .

Brcwnschweig , 28 . Okt . Der Herzog -Regent von
Braunschweig reist am 31 . Oktober nachmittags 4 Uhr20 Minuten ab . Am 30 . Oktober findet ein Festessenfür die Mitglieder des braunschweigischen Landtagesstatt , zu dem der Herzog -Regent und die braun¬
schweigischen Staatsminister eingeladen worden sind .Bei diesem Festessen wird dem Herzog -Regenten derDank des Volkes sür seine bisherige Führung der Re¬
gierung ausgedrückt werden .

Berlin und Gmunden.
(Eigener Bericht .)

ik Berlin , 28 . Okt. Die Tatsache, daß Kaiser
Wilhelm von Konopischt aus zwar den KaiserFranz Josef, aber nicht den Herzog von
Cumberland besucht hat, ist vielfach in demSinne einer Unstimmigkeit zwischen den
Höfen von Berlin und Gmunden gedeutet wor¬den. Diese Auffassung dürfte sich in der Tat
bestätigen . Die Beziehungen zwischen den
Häusern Hohenzollern und Welf sind nämlich

stellt, das ihr vorgelegte Staatsbudget so abzugleichen ,
daß ohne weitere Belastung der Steuerzahler eine nur
einigermaßen gerechte Berücksichtigung vordringlicher
Staatsinteressen herbeigeführt werden kann . Die
Budgetrede des Herrn Finanzministers o . Breunig
vom 29 . September dieses Jahres hat darüber leider
keinen Zweifel gelassen . Denn wenn es ihm auch
äußerlich gelungen ist, das in der Presse vorher an¬
gekündigte Defizit zu vermeiden , so ergibt doch schon
ein flüchtiger Blick in das Budget , daß die Abgleichung
desselben nur durch die Nichtberücksichtigung vor¬
dringlicher Interessen ermöglicht wurde . Darin liegt
durchaus kein Vorwurf für den Minister , der selbst¬
verständlich über die Verhältnisse nicht hinaus konnte,
wohl aber die ernste Mahnung an die Volksvertretung ,
an die Prüfung des Budgets mit aller Sorgfalt heran -

üurch die welfische Agitation , b-ie nach
dem Schreiben des Prinzen Ernst August an
den Reichskanzler einsetzte, in wenig günstigemSinne beeinflußt worden . Auch die späteren
Verhandlungen wegen der braunschweigischen
Thronsolgefrage waren nicht geeignet, die be¬
stehenden Unstimmigkeitenzu zerstreuen.

Die Lösung der bayrischen königssrage .
München , 28 . Okt. Die liberale Landtags¬

fraktion hat sich in der Königsfrage im wesent¬
lichen auf den Standpunkt der zu erwartenden Re¬
gierungsvorlage gestellt . Bezüglich der Frage der
Zioilliste wurde die Notwendigkeit einer Er¬
höhung anerkannt . Soweit man hört , hat die Zen¬
trumsfraktion des Landtages in der Königssrage
sich einstimmig sür die von der Staatsregierungzu erwartende Vorlage entschieden und zugleich be¬
lassen , sür die geforderte Erhöhung der Zioilliste ein¬
zutreten . Den nämlichen Standpunkt nehmen die
Fraktionen des bayerischen Bauernbundes und
der freien konservativen Bereinigung ein . Die
Kammer der Reichsräte hat sich in ihrer vertrau¬
lichen Besprechung mit wenigen Ausnahmen auf den
Boden des zu erwartenden Entwurfes gestellt .

Am Montag abend wurden die Vorstände der
Fraktionen des Landtages in das Ministerium des
Aeußeren gebeten .
Die Vorlage zur Beendigung der Regentschaft.

(Eigener Drahtbericht .)
w. München , 28 . Okt. Die dem Landtag « zuge¬

gangene Vorlage zur Beendigung der Regent¬
schaft hat folgenden Wortlaut : Im Namen
Seiner Majestät des Königs Ludwig von Gottes
Gnaden , Königlicher Prinz von Bayern , Regent .
Wir haben nach Vernehmung des Staatsrates mit
Beirat und Zustimmung der Kammer der Reichsräte
und der Kammer der Abgeordneten unter Beobachtung
der in Titel 10 8 7 der Verfassungsurkunde vorgeschrie¬
benen Formeln beschlossen und verordnen was folgt :
Einziger Artikel . Der Titel 2 § 21 der Verfassungs¬
urkunde vom 26 . Mai 1818 enthält folgenden Absatz 2:
Ist die Reichsoerwesung wegen eines körperlichen oder
geistigen Gebrechens des Königs , das ihn an der Aus¬
übung der Regierung hindert , eingetreten und be¬
steht nach Ablaüf von zehn Jahren keine Aussicht , daß
der König regierungsfähig wird , so kann der Regent
die Regentschaft für beendigt und den Thron für er¬
ledigt erklären . Der Landtag ist unverzüglich einzu¬
berufen . Es sind ihm die Gründe , aus denen sich die
dauernde Regierungsunfähigkeit ergibt , zur Zustim¬
mung anzuzeigen . Für den Entwurf : Dr . Frhr . v .
Hertling , Dr . Frhr . v. Soden , Frauenhofenund Tele -
mann , v . Breunig , Dr . v . Knilling , Frhr . o. Kreß .

In der Begründung heißt es : Ob der Regent
die Regentschaft für beendet erklärt , steht nach dem in
dem Entwurf gemachten Vorschläge in der freien Ent¬
schließung des Regenten . Es ist seinem Ermessen an -
heimgegeben , die Regentschaft zu beenden , wenn er
den Zeitpunkt dafür im Interesse des Staates gekom¬
men erachtet .

Präsident Dr . o . Orterer schlug vor , die Vorlage am
Donnerstag in Beratung zu nehmen .

b . München . 28. Okt. (Eigener Drahtber .) In den
beiden Häusern des Landtages wird man sich nach Ver¬
abredung der Fraktionsoorsitzenden bei der Ver¬
handlung über die Vorlage betr . Aufhebung der Re¬
gentschaft auf Parteierklärungen beschränken .Eine Diskussion soll aus naheliegenden Gründen aus¬
geschlossen bleiben . Auch die sozialdemokra¬
tische Fraktion hat dem Vernehmen -Lach die Be¬
schlüsse der anderen Fraktionen akzeptiert .

w . München , 28. Okt. (Eigener Drahtber .) Der
Prinzregent hat das Großkreuz des Verdienst¬ordens der bayerischen Krone dem preußischen Staats¬
und Justizminister Dr . Beseler , den Verdienstorden1 . Klasse vom heiligen Michael dem früheren Direktorim Reichsjustizamt Wirk !. Geheimrat Dr . Hoff¬mann , den Verdienstorden vom heiligen Michael3. Klasse dem Wirkl . Legationsrat und VortragendenRat im Auswärtigen Amt Dr . v . Keller verliehen .

zutreten und die bessernde Hand nach Möglichkeit an¬
zulegen . Dem Minister kann sogar nach zwei Rich¬
tungen hin eine besondere Anerkennung nicht versagtwerden . Zunächst hat er den äußeren Aufbau des Bud¬
gets und der einzelnen Etats durch eine bessere syste¬
matische Gruppierung übersichtlicher als bisher gestaltet ,dann aber sind seine Vorschläge in bezug auf eine plan¬
mäßige und systematische Tilgung der allgemeinen
Staatsschuld nur zu billigen . Während die Verhältnissein dieser Beziehung in Bayern früher sehr im argen
lagen — dachte man doch hier Jahrzehnte lang nichtan eine , wenn auch noch so geringe Schuldentilgung—, so war es ein Verdienst des früheren Finanz¬
ministers v . Pfaff , den Anfang einer , wenn auch
sehr bescheidenen Tilgung der allgemeinen Staatsschuld
zu machen , und das gegenwärtige Budget setzt diesen
Weg in der Weise fort , daß es einmal für alle neuen
Anleihen den erforderlichen Bedarf für Verzinsung und
Tilgung in die einschlägigen Etats einstellt , und daßes gleichzeitig im Etat der Staatsschuld für alle bis¬
her zur Finanzperiode 1912 und 1913 bewilligten An -
leihen, neben dem Bedarfs für Verzinsung den Bedarf
für eine l ^ prozentige Tilgung einstellt , eine Maß¬
regel, die dem bayerischen Staatskredit nur von Vorteil
sein wird .

Will man die Schwierigkeiten richtig bemessen, die
sich der Aufstellung des Staatsbudgets im Vergleich
zu früheren Jahren entgegenstellen , so darf man nicht
außer acht lassen, daß infolge des vor einigen Jahren
für die Staatseisenbahnen geschaffenen Ausgleichs - und
Tilgungsfonds nur mehr im Höchstfälle drei Mil¬
lionen aus dem Ueberschuß der Eisenbahnen an den
allgemeinen Staatshaushalt abgeführt werden dürfen ,
während vordem dieser Ueberschuß, der zeitweise sehr
beträchtlich war , da man bei der Eisenbahnschuld so
wenig an eine planmäßige Tilgung dachte wie bei der
allgemeinen Staatsschuld , zu diesem Zweck verwendet
wurde . . . So war es diesmal nicht möglich, den Ueber¬
schuß , der sich nach dem Etat der Staatseisenüahn nach
Abzug des Bedarfs für die Verzinsung der Eisenbahn¬
schuld auf rund zehndreiviertel Millionen stellt , über
den Betrag von drei Millionen hinaus für den all¬
gemeinen Staatshaushalt heranzuziehen . Bei der
Knappheit des Budgets kann man da und dort Stirn ,
men vernehmen , die den früheren Zustand wieder her-
wünschen und die Schaffung des Ausgleichs - und Til¬
gungsfonds für einen Fehler halten . Solchen Mei¬
nungen wird man mit allem Nachdruck entgegentreten
müssen, wie nicht minder dem etwaigen Bestreben ,die eben erst betretene Bahn einer planmäßigen Schul¬
dentilgung in bezug auf das allgemeine Staatsanlehen
wenigstens zeitweise wieder zu verlassen . Denn der
augenblickliche Vorteil würde mehr als ausgewogen durch
den schweren Nachteil, der dadurch für die Zukunft
unserer Staatsfinanzen und vor allen für den Kredit
des bayerischen Staates sich ergeben würde .

Der Gesamtbettag der Einnahmen und Ausgaben
des ordentlichen und außerordentlichen Budgets beläuft
sich auf 785 068 730 d . i . um 17 395 082 -K mehr
als in dem jährlichen Budgetbettag sür 1912 und 1913 ,wobei zu beachten ist, daß der Mehrbettag für das
ordentliche Budget sich mit 485700S6 -II stellt , wäh¬
rend für das außerordentliche Budget ein Minderbettag
von 31 174 954 vorgesehen ist . Der für die Besol -
düngen der Beamten angesetzte Betrag übertrifft den
des Vorjahres um nahezu 9 Millionen Mark ; der für
Pensionen und Unterhaltungsbeittäge um nahezu 2,8
Millionen Mark ; ein Stillstand in dieser Aufwärts¬
bewegung ist dabei aus Jahre hinaus nicht zu er¬
warten , da sowohl die Besoldungen als auch die Pen¬
sionen noch lange nicht den Beharrungszustand erreicht
haben .

Mit Recht wird angesichts dieser Zahlen die Frage
ernstlich zu erwägen sein, ob sich hier nicht durch eine
gründliche Reorganisation unseres gesamten
Berwaltungswesens namhafte Ersparungen
erzielen lassen. So schwierig auch die Lösung dieser
Frage im einzelnen sein und so geringen Einfluß sie
auch aus das vorliegende Budget äußern wird , darüber
wird niemand im Zweifel sein, daß sie zur Gesundung
der Verhältnisse erfolgen muh . Von wesentlicher Be¬
deutung für dte Gestaltung des Budgets ist auch der
Ausfall , den Bayern infolge der Neuregelung der
Reichsfinanzen erleidet . Die Ermäßigung des Anteils
an der Erbschaftssteuer und die Entziehung der Ge¬
bühren für Gesellschaftsgründungen und Versicherungen
bringt Bayern eine Mindereinnahme von jährlich zweiMillionen Mark , für deren Ersatz in dem vorliegenden
Budget wenigstens zum Teil Vorsorge getroffen werden
muh .

Der Etat der Post und Telegraphen schließt zwarmit einem Ueberschuß von 15 Millionen Mark ab , von
denen aber nur eine Million für allgemeine Staats¬
zwecke übrig bleiben, nachdem der übrige Teil als
Ausgleichsbettag für den Ueberschuß der Reichs -Post -
und Teiegraphenoerwaltung , der um rund 1,6 Millionen
erhöht werden mußte , an das Reich abzuführen ist.
Auch hier wird es einmal an der Zeit sein, di« Frage
recht gründlich zu erwägen , ob die jetzige Regelungder Verhältnisse für Bayern aus die Dauer aufrecht
zu erhalten ist.

Ein Lichtpunkt im Budget ist die Erhöhung der Rein¬
einnahmen von zwei Millionen Mark aus den staat¬
lichen Forsten gegenüber dem Vorjahre , unter der

(Weitere Depeschen stehe Seite 8.)
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Karlsruher Tagblatt . Mittwoch den 29. Oktober 1913.Nr. 300. Seite 2._
Voraussetzung natürlich, daß die Versicherung der
Staatsregierung zutrifft, daß nicht etwa in Rücksicht
auf die schwierige Finanzlage des Staates Boraus -
fällungen oorgenommen werden, die mit den forst¬
technischen Grundsätzen in Widerspruch stehen .

Auffallend könnte erscheinen, daß beim Etat der
direkten Steuern nur mit einer Mehrung von 690 000
Mark gerechnet wird, die vorzugsweise auf die Kapital¬
rentensteuer entfällt. Wenn man sich aber vergegen¬
wärtigt , in welch bedenklicher Weise sich „dem ruhigen
Gange der Veranlagung der Steuern in Bayern ge¬
waltige politische Einflüsse entgegenzusetzen versuchen"
wenn man aus dem Munde des Ministers hört, daß
»och den von den Rentämtern aufgestellten Ergebnissen
der zweiten Veranlagung der neuen Steuergesetze eine
sehr auffallende Minderung bei den Rentämtern auf
dem Lande, namentlich in Niederbayern, wahrzuneh¬
men ist. mü» daß diese Minderung in den mehr länd¬
lichen Rentamtsbezirken rund 1,6 Millionen Mark be¬
trägt, dann wird man verstehen , weshalb das Budget
von einer höheren Einsetzung des Steuerergebnisses
absteht .

Eine bedeutende Mehrung soll der Etat für „K. Haus
und Hof" durch die Erhöhung der Zivilliste
des Königs von 4 231044 -4t auf 5 400 OM -,4t, d. i.
um 11689S6 -K, erfahren, wogegen der bisher ein¬
gesetzte „Aversalbeitrag zu den Kosten des Unterhalts
Seiner Königlichen Hoheit des Reichsoerwesers" von
IM OM gestrichen werden soll. Das Postulat wird
damit begründet, daß die Zivilliste seit dem Jahre 1834
nur einmal, im Jahre 1876, um 201 474 -4t , und zwar
auf ihre jetzige Höhe, festgesetzt woiÄen sei und seitdem
eine weitere Erhöhung nicht erfahren habe, während
die Lasten des Hofhaushalts sich infolge der ungünstigen
wirtschaftlichen Erscheinungen , vor allem aber durch
die Erhöhung der Gehälter, Löhne und Pensionen der
Beamten und Bediensteten sowie die Mehrausgaben
für das Hoftheater, die Hofmusik und die Hofgärten
usw . außerordentlich gestiegen seien. Der Landtag hat
die Verpflichtung , von der Staatsregierung eine um¬
fassende, ins einzelne gehende Begründung dieses Postu¬
lats uich eine völlige Aufklärung über alle hier ein¬
schlägigen Verhältnisse zu verlangen. Von dieser Be¬
gründung und Aufklärung wird auch die Stellung¬
nahme der liberalen Fraktion abhängen. Wenn dem
entgegen in einer Preßnachricht vor einigen Tagen
behauptet wurde, daß die Liberalen beschlossen hätten,
die Forderung abzulehnen , so ist das nicht richtig .

Weiter sind im Budget neu angefordert 2 IM OM -4t
zur Gewährung persönlicher Zulagen an das Bolks -
schullehrerpersonal in den Gemeinden bis zu 10 OM
Einwohnern und von jährlich 150 OM -4t für Entschädi¬
gungen an die Kreisvereine wegen der Aufhebung der
Unterstützungsfondsabgabendes Lehrerpersonals. Diese
mehr als bescheiden« Forderung hat in den Kreisen der
Lehrer eine bittere Enttäuschung hervorgerusen, die
angesichts der tatsächlich vorhandenen Notlage der
bayerischen Landlehrer nur allzu begründet ist : um so
mehr, als die Lehrer nach den früheren Versicherungen
der Staatsregierung mit Recht eine befriedigendere
Fürsorge erwarten durften. Es steht zu erwarten , daß
es hier zu heftigen parlamentarischen Verhandlungen
kommen wird.

Nicht minder enttäuscht ist die große Zahl der Staats¬
beamten, die darauf rechneten, daß das Budget einen
entsprechenden Betrag zu dem Zwecke vorsehen werde ,
um die Härten und Mängel , die bei der letzten staat¬
lichen Gehaltsregelung mit unterlaufen waren, be¬
seitigen und ausgleichen zu können , sowie der Alt-
pensionäre, die gleichfalls auf eine Erhöhung ihrer
Bezüge hofften .

Auch ihnen gegenüber setzt das Budget ein kaltes
non poLsuinus entgegen , da nach Lage der Verhältnisse
zurzeit dem Lande keine weiteren Opfer angesonnen
werden könnten .

Wie knapp in der Tat die Bilanzierung des Gesamt¬
budgets oorgenommen wird , beweist der Umstand , daß
bei einer Gesamtabschlußziffer von einer Dreiviertel¬
milliarde die „ Allgemeine Reserve " mit nur 769 971 -4t
bedacht wurde, eine Summe , die ungefähr die Stadt
München für den gleichen Zweck in ihrem Etat einsetzt.

Um ein Defizit im Budget zu vermeiden , sah sich die
Staatsregierung gezwungen , da von einem weiteren
Zuschlag zu den direkten Steuern Abstand genommen
wurde, sich nach neuen Einnahmequellen umzusehen .
Ihre Wahl fiel auf drei neue Steuergesetzentwürfe,
von denen zwei dem Landtag bereits zugegangen sind,
während der dritte noch vor Weihnachten oorgelegt
werden wird. Als Ersatz für die Herabsetzung des An¬
teils Bayerns an der Reichserbschaftssteuer wird die
Erhebung eines Zuschlags zur Erbschaftssteuer vor¬
geschlagen, der 1700 000 -4t einbringen soll. Diese:
Vorschlag entspricht einem in der vorigen Session ein-
gebrachten Antrag Dr . v. Haller, dem aber eine Folge
nicht gegeben wurde, da sich die Abgleichung des Bud¬
gets auch ohne einen Zuschlag zur Erbschaftssteuer er¬
möglichen ließ . Ein zweiter Gesetzentwurf bezweckt
den SO-Prozent -Anteil an der Grundwertzuwachs¬
steuer , der bisher dem Reiche zufiel, von diesem aber
infolge der letzten Reichsfinanzreform freigegeben
wurde, vom 1 . Oktober 1913 ab für die bayerische
Staatskasse zu erheben . In dem Etat ist die Mehr¬
einnahme hieraus auf 1 )4 Millionen berechnet . Dieser
Entwurf wird nach zwei Richtungen hin erheblichen
Bedenken unterliegen. Wenn der Grundgedanke der
Besteuerung des unverdienten Wertzuwachses auch
kaum zu beanstanden ist, so erscheint es nach den Er¬
fahrungen, die man in städtischen und ländlichen Kreisen
mit dem Reichsgesetz gemacht hat, sehr zweifelhaft, ob
die Fassung dieses Gesetzes in allen Punkten eine glück¬
liche war . Man wird deshalb bei den Kammerverhand¬
lungen allen Anlaß haben,- der Frage einer entsprechen¬
den Abänderung und Besserung des Reichsgesetzes näher
zu treten. Auch wird die Regierung daran erinnert
werden müssen, daß sie noch vor wenigen Jahren bei
der allgemeinen Steuerreform dem Landtag einen
Gesetzentwurf über die Einführung einer Grundwert¬
zuwachssteuer zugunsten der Gemeinden mit der Be¬
gründung in Vorlage brachte , daß diese Steuer den
Gemeinden gebühre, weil auf sie in erster Linie der
Wertzuwachs zurückzuführen sei, und daß dieser Gesetz¬
entwurf heute zweifellos gellen würde, wenn nicht
die damalige Reichsfinanzreform diese Steuer für das
Reich in Anspruch genommen hätte. Es würde daher
gewiß der Billigkeit und Gerechtigkeit entsprechen , jetzt,
wo das Reich auf die Steuer verzichtet , sie der ursprüng¬
lichen Absicht gemäß wieder den Gemeinden zu über¬
lassen. Der dritte noch ausstehende Gesetzentwurf soll
eine Umgestaltung der bayerischen Gebührengesetz¬
gebung mit Wirksamkeit vom 1 . Juli 1914 bringen.
Sein Erträgnis wird auf jährlich drei Millionen Mark
berechnet , wovon 2,8 Millionen auf Stempel und
200 000 auf Gebühren treffen .

Auch dieser Entwurf , von dessen Einzelheiten noch
nichts verlautet, wird einer vorsichtigen und gründlichen
Prüfung bedürfen. Zieht man das Fazit aus dieser
flüchtigen Betrachtung des dem Landtag vorliegenden
Staatsbudgets , so ist das Bild gewiß kein rosiges . Cs
ist es umso .weniger, als auch aus der Budgetrede des
Ministers hervorgeht, daß möglicherweise der eine oder
andere Einnahmeposten im Laufe der Beratungen noch
einer Ermäßigung unterzogen werden müßte, und als
weiterhin feststeht, daß die Ausgabeposten sich mehren
werden, wenn man auch nur einen Teil der bereits
oder doch sicher in Aussicht stehenden Wünsche berück¬
sichtigen wollte. Dazu die Gewißheit, daß di« Ver¬
hältnisse sich in Zukunft eher verschlechtern als ver¬
bessern werden , so daß eine Steuererhöhung , ob man
will oder nicht, in immer greifbarere Nähe gerückt
wird.

Deutsches Selch.
Relchsgesehliche Neuregelung des Liegenschaft»-

recht».
lieber eine gesetzliche Neuregelung gewisser

Fragen des Liegenschaftsrechts , auch darüber , ob
dem Staate , den Gemeinden und Kommunal -
verbänöen bei Subhastationen ein Vorkaufsrecht
zuzubilligen ist, findet zurzeit , wie man uns
schreibt, eine Prüfung bei der zuständigen Reichs¬

behörde statt . Zurzeit läßt sich aber noch nicht
übersehen , in welchem Sinne hierbei eine Ent¬
scheidung fallen wirb . Wenn besonders angeregt
wurde , dem Staate , den Gemeinden und Kom¬
munalverbänden ein Vorkaufsrecht bei Zwangs¬
versteigerungen zuzubilligen , so stehen jedenfalls
einer solchen Maßnahme , die in neuen gesetz¬
lichen Bestimmungen festgelegt werden müßte ,
recht erhebliche Schwierigkeiten und Bedenken
entgegen . Es ist vor allem als sehr fraglich
anzuseheu . ob ein derartiges Recht in dem ge¬
wünschte « Sinne auf die Preiswirkung einwir¬
ken würde . Die Angelegenheit eines Vorkaufs¬
rechts des Staates ist übrigens auch insbeson¬
dere beim Verkauf von landwirtschaftlichem
Grundbesitz unter bestimmten Voraussetzungen
gefordert worden . Man steht hier auf dem
Standpunkt , daß sich vielfach Zustände in kom¬
munalwirtschaftlicher Beziehung ergeben haben ,
die es dringend erwünscht sein lasse» , Güter aus
dem Handel herauszuziehen , die fortwährend
den Besitzer wechseln. Sie werden hierdurch
auch hinsichtlich - es gesamten Arbeitsmaterials
schwer geschädigt, was die soziale Seite der An¬
gelegenheit hervortreten läßt . Dementsprechend
fordert man . daß der Staat hierfür eintritt .
Speziell in Posen und Westpreußen ist übrigens
bereits die Einsetzung von Scheinkaufspreisen
beim Güterverkehr gang und gäbe , gegen die ein
Vorkaufsrecht nach Ansicht hervorragender
Nationalökonomen nichts helfen würde . Man
neigt deshalb auch zur Ansicht, daß infolge der
Notwendigkeit , die ,ZZarengüter " aus dem Güter¬
markte zu entfernen , schließlich die Enteignung
durch staatliche Behörden in Betracht zu ziehen
wäre .

Forderungen für Kamerun .
Aus kolonialen Kreisen wird uns ge¬

schrieben :
Die Ergebnisse der Kamerunreise des Staats¬

sekretärs des Reichskolonialamts Dr . Solf wer¬
den nach Ser im ersten Drittel des November
zu erwartenden Rückkehr über Britisch -Nigerien
und Togo bald greifbare Gestalt gewinnen . Es
handelt sich hierbei um weitreichende Pläne zur
Herstellung fester und gesunder Grundlagen für
die zukünftige Entwicklung des gesamten Schutz¬
gebietes Kamerun . Neukamerun weist im
Norden überaus fruchtbare Gebiete auf , und
auch der südliche Teil , der der öffentlichen Mei¬
nung vielfach als wertloses Sumpfgelände be¬
zeichnet worden ist, verdient eine günstige Beur¬
teilung . Es eröffnen sich deshalb für Alt - und
Neukamerun sehr günstige Aussichten hinsichtlich
seiner wirtschaftlichen Hebung und seiner kolo¬
nialpolitischen Bedeutung . Die Reise - es
Staatssekretärs hat darüber volle Klarheit ge¬
bracht , daß dieses wichtige Ziel einmal durch die
Verbesserung und Erleichterung des Ver¬
kehrswesens , die Erhaltung und Nutzbar¬
machung der Arbeitskraft der Eingeborenen
für die Kulturarbeiten und die Schaffung gün¬
stigerer Vorbedingungen für den Gesundheits¬
zustand der Bewohner durch eine wirksame
Seuchenbekämpfung erreicht werden kann .
Demgemäß stehen als notwendige Forderungen
im Vordergrund : Eisenbahnbauten , Anlage von
Verkehrswegen , insbesondere Automobilstratzen ,
Ausbau und Verbesserung der Hafenverhältnisse ,
Regulierungen der Flüsse , Seuchenbekämpfung
Lurch Vermehrung der ärztlichen Kräfte und Er¬
weiterung des gesamten Sanitätsdienstes , Ein¬
richtung von Krankenstationen , Durchführung
vorbeugender Maßnahmen usw.

Im Reichstag hat man bald nach dem Erwerb
von Neukauzerun mit größeren Forderungen für
Kamerun gerechnet , und die Absichten des
Staatssekretärs finden deshalb hier einen nicht
ungünstigen Boden vor . Die Herstellung von
Schienen - und Stratzenwegen wir - es ermög¬
lichen, daß die große Zahl der jetzt für Len
Lastentransport in Anspruch genommenen Ein¬
geborenen —landeskundige Kenner schätzen diese
Zahl auf 90 000 bis 100 000 — künftighin für die
Bearbeitung des Grund und Bodens heran -
gezogen werden kann . Fm Neukameruner
Gebiet wird auch eine Verstärkung der
Truppen für zweckmäßig und notwendig ge¬
halten , da hierdurch die Autorität der Deutschen
gegenüber den Eingeborenen wesentlich gestärkt
werden würde .

_ Erstes Blatt.
Der Reichsverband der Dentsche« Presse be¬

schloß mit Rücksicht auf die internationale Buch¬
gewerbeausstellung 1914 in Leipzig zu tagen und
forderte die einzelnen Landesverbände auf , für
eine reiche Beschickung der von der Buchgewerbe¬
ausstellung geplanten Abteilung über die ge¬
schichtliche Entwicklung der Tagespresse und ihre
Bedeutung für daS politische und kulturelle Le¬
ben zu sorgen .

Mische MM.
Das Budget für 1914/15 .

Di« Aufstellung des neuen Etats soll, wir man hört,
soweit vorgeschritten sein, daß seiner rechtzeitigen Vor¬
lage noch in diesem Jahre nichts im Wege steht. Dar¬
nach berichtigt sich die Meldung eines norddeutschen
Blattes , der Landtag werde erst nach Weihnachten ein¬
berufen, weil das Budget vorher nicht fertiggestellt sei.
Die Nachricht konnte schon deshalb nicht richtig sein ,
weil die Regierung budgetrechtlich nur bis zum 31 . De¬
zember des laufenden Jahres zur Erhebung von
Steuern und Abgaben ermächtigt ist. Es ist notwen¬
dig, daß auch in diesem Jahre ein provisorisches Steuer¬
gesetz vom Landtag genehmigt und dann erlassen wird,
das in Kraft bleibt , bezw . die Regierung zur Erhebung
von Steuern und Abgaben zu den bisherigen Sätzen
ermächtigt, bis das Budget 1914/15 vom Landtag end¬
gültig durchberaten und verabschiedet ist.

Die Wahlen zvr Ersten Kammer.
* Karlsruhe , 28. Okt. Die „Rastatter Zeitung" will

aus zuverlässiger Quelle erfahren haben, daß dem der¬
zeitigen Vertreter der mittleren Städte Badens in der
Ersten Kammer, Bürgermeister Dr . Weiß von Eber¬
bach, eine Gegenkandidatur gegenüber gestellt werden
soll.

Der Lahrer Zwischenfall.
Laut „Lahrer Zeitung" wollen die Nationalliberalen

in Lahr die fortschrittliche Kandidatur nicht annehmen,
da diese bei der Hauptwahl nur 512 Stimmen erhielt
gegenüber 759 sozialdemokr . Stimmen und 973 natio¬
nalliberalen Stimmen . (In Lahr hoben auf Grund
des Stichwahlabkommens die Nationalliberalen und
Sozialdemokraten ihre Kandidaturen zurückzuziehen.)
Die natlib. Parteileitung ist bemüht, die Lahrer Partei¬
genossen umzuftjmmen. Die Sozialdemokratie läßt er¬
klären , daß ihre Anhänger für den fortschrittlichen
Kandidaten stimmen werden. Das Zentrum würde,
falls die natlib . Kandidatur aufrecht erhalten blieb«,
für diese stimmen .

Zum Klichwahlkampf.
* Hagsfeld, 28. Oft. Am Mittwoch, den 29 . Oktober ,

abends 8 Uhr, findet hier im „Gasthaus zum Löwen"
« ine öffentliche liberale Wählerver¬
sammlung statt , in der Professor Vollmer -
Karlsruhe sprechen wird.

rr . Mannheim . 27 . Okt . (Eig . Bericht.) Die hiesige
sozialdemokratische Partei hat beschlossen, imdritten
Mannheimer Wahlkreis ihren Kandidaten
zurückzuziehen . Den sozialdemokratischen Anhängern
bleibt es überlassen , ob sie den nationaMeralen
oder fortschrittlichen Kandidaten wählen oder sich der
Wahl ganz enthalten wollen. Da nach der Stichwahl¬
parole des Zentrums die hiesigen Zentrumran -
hänger für den nationalliberalen Kandidaten
einzutreten haben, ist die Wahl Dr . Blums nicht
mehr zweifelhaft, zumal Dr . Blum auch in sozial¬
demokratischen Kreisen viel Sympctthien genießt. Die
Nationalliberalen werden dafür in Mannheim-Land
und im Schwetzinger Wahlkreis geschlossen für den
sozialdemokratischen Kandidaten eintreten.

— St . Georgen, 28. Okt. (Aus dem 26. Wahl¬
kreise.) Der Entscheidungstampf am nächsten Don¬
nerstag wird in unserem Wahlkreise sich besonders
heftig gestalten. Da die Kandidatur . Bertram zurück¬
gezogen ist, obwohl das Zentrum noch dem Kandida¬
ten der vereinigten Liberalen die höchste Stimmen¬
zahl auszuweisen hat, so stehen sich hier der (jberale
Großblock und die Anhänger des „konservativen Kan¬
didaten" geschlossen gegenüber. Der Großblock wird
in einer Versammlung am Mittwoch abend den letzten
Appell an die Wähler richten . Seitens der Fortschritt¬
lichen Volkspartei wird als Haiwtredner auftreten der
Landtagsabgeordnete Pfarrer Korell aus Hessen,
der den aus kirchenpolitischen Gründen er¬
wachsenen Widerstand der evangelischen Geistlichen des

Erinnerungen eines Kindes an den
deutsch -französischen Krieg.

(Nachdruck »erb .)
Ein geschäftiges Treiben wogte an schönen Sommer¬

tagen auf der Metzer Esplanade. Die Militärmusik
ließ ihre Weisen ertönen. Bürger und Soldaten pro¬
menierten in buntem Durcheinander auf und ab , und
auch wir Kinder, so plaudert Adrien Dely im „Gau-
lois" aus seinen Kindheitserinnerungen, durften nach
dem Abendbrot dort ein wenig frische Lust schöpfen.
Eines Abends aber, es war im Sommer 1876, ging
es weit lebhafter zu als gewöhnlich . Die Zeitungen
gingen von Hand zu Hand. Gruppen bildeten sich.
Ueberall standen die Menschen zusammen, gestikulierten ,
mit aufgeregten Gesichtern redeten sie aufeinander ein .
Und plötzlich spielte die Militärmusik kriegerische
Weisen , die ich nie zuvor gehört hatte. Aber schon die
ersten Töne liehen mich angenehm schaudern . Es war
die Marseillaise. Da hörte ich «in Schluchzen . Ich
blickte um mich und sah manches Auge feucht, sah , wie
die Menschen sich gegenseitig die Hände drückten,
schweigend, als ob es selbstverständlich wäre . Da
wußte ich, daß etwas Großes vorgefallen war . Der
Krieg war erklärt.

Meine Ellern hatten aus Deutschland ein Kinder¬
fräulein kommen lassen, die mir und meinen älteren
Schwestern ihre Muttersprache beibringen sollt« . Es
hieß Florentine . Als die Arme von dem Kriege hörte,
da begann sie zu schluchzen . „Mein Bruder ! Mein
armer Bruder !" entrang er sich ihrem Munde. Sie
hatte «inen Bruder bei den deutschen Fahnen und sah
ihn schon , von den französischen Kugeln durchbohrt ,
aus dem Schlachtfelds liegen . Wir Kinder schluchzten
und heulten mit ihr. Wir schlossen sie in unsere Arme
und herzten und drückten sie, um sie ihren Gram ver¬
gessen zu machen . Florentine blieb übrigens trotz
Kriegsgeschrei und Kriegslärm bei uns und harrte treu
mit uns aus während der ganzen Belagerung . Eines
Tages, als Florentine mit uns spazieren ging , sahen

wir eine lange Reihe von Mauleseln, die zu beiden
beiten Tragsessel hatten. In ihnen schaukelte auf
jeder Seite ein Soldat . Ich sehe noch das blutige
Linnen, das ihre Arme, ihren Kopf, ihre Brust ein¬
hüllte. Es waren die ersten Verwundeten. Sie
machten auf mich einen furchtbaren Eindruck , und man
mußte mich eilends nach Hause zurücksühren und zu
Bett bringen. In der Nacht suchten mich die wirresten
Träume heim. Mit meiner Mutter machten wir dann
die Runde in den Hospitälern und Lazaretten. Wir
sahen die furchtbaren Verwundungen, die armen Ver¬
stümmelten . Um uns nützlich zu machen , zupften wir
aus alten Taschentüchern Scharpie.

Täglich warteten wir mit Ungeduld , bis den armen
Verwundeten das Mittagsmahl gebracht wurde. Wir
reichten ihnen ihre dampfende Suppe , und das war für
uns die schönste Freude. Man hing uns lange
Schürzen um, und wir schritten gravitätisch zwischen
den Feldbetten umher und trugen sorgsam unsere de¬
likate Last. Auf die schmerzersüllten Züge der Ver¬
wundeten trat , wenn sie uns sahen , Leben, die Freude
sprach daraus , und wir waren selig, ihnen zu ge¬
fallen. Eines Tages fragte ich meinen Vater , woher
die Verwundungen der Soldaten kämen . Die Ka¬
nonen donnerten in unmittelbarer Rahe , Da nahm
mich mein' Vater an die Hand und schritt mit mir zu
einem Speicher, der unweit der Wälle stand. Wir
stiegen daL oberste Stockwerk hinauf, mein Vater
öffnete das Fenster und hob mich auf seine Arme.
Ein Schauspiel breitete sich vor meinen Augen aus,
das mich beben machte. Ich konnte die Einzelheiten
dieses Bildes des Grauens nicht in mich aufnehmen.
Mir schwebten nur Rauchwolken , angreifend« Reiter-
massen vor . Und dann sah ich, wie ein Reiter nach
dem anderen zusammenbrach , auf den Boden glitt,
während sein Pferd weiter vorwärtsstürmte . Es war
die Schlacht von Borny , die meine Augen erblickten.

Bis dahin hatten wir noch nicht die Entbehrungen,
die eine Belagerung auszwingt, zu kosten bekommen .
Eines Morgens aber kam mein Vater früher als ge¬
wöhnlich heim . Er brachte mit sich einige Männer ,
die große Säcke voller Reis , getrockneten Erbsen ,

Linsen und allen möglichen Nahrungsmitteln trugen.
Er sah die vollständige Einschließung der Stadt voraus
und beugte vor . Dann machte meine Mutter tagelang
nichts als Marmeladen . Ach! wie haben mir diese
Marmeladen in den folgenden Wochen aufs Brot ge¬
strichen, gut geschmeckt ! Die Schnitte Schwarzbrot
waren dünn, ach so dünn . Aber dafür war die
Marmelade darauf doppelt so dick . Dank der Vorsicht
meiner Eltern brauchten wir nicht zu darben . Ja ,
wir konnten sogar noch Nahrungsmittel an unsere
Bekannten abgeben , die minder vorsorglich gewesen
waren . Gegenüber von unserem Hause, in einer Sack¬
gasse , lag eine Hufschmiede, und ich wurde nicht müde ,
am Fenster zu sitzen und das geschäftige Treiben, das
sich vor der Werkstatt abspieüe , zu beobachten . Eines
Tages sah ich . nun einen glänzenden Trupp dort an¬
reiten. Inmitten war ein Ressewagen . Alles hielt
plötzlich an . Die Reiter schlossen sich dicht um den
Wagen so dicht, daß meine Eltern , die auf das Geräusch
hin herbeigeeilt waren, und ich nur undeutlich einen
Mann unterscheiden konnten , der aus einer Pforte des
anstoßenden Arsenalgartens heraustrat und in den
Wagen stieg, der daraufhin in sausender Fahrt mit
seiner Eskorte - avoneitte. Es war der Kaiser Na¬
poleon , der aus Metz flüchtete.

Lenksamen.
Von Adolf Josef Siorfer .

(Nachdruck verboten.)
Der Witz .

Alle lachten wir, als Erich erzählte, der kleine Doktor
Aron habe ihn gefragt, ob er die Sula heiraten werde .
Dabei waren es kaum achtundoierzig Stunden , daß
Erich die Sula zum ersten Male sah und kennen lernte.
Erich lachte am meisten . Auch sie fand die Sache recht
spassig. Es war wohl als Witz gemeint , äußerte sie.
Cr schien ganz ernst zu fragen, erwiderte Erich . Der
unfreiwillige Witz ist der beste, stellte ein Dritter fest.
Der kleine Doktor ist ein ausgemachter Narr , einigten
wir uns.

Vier Wochen später erhängte sich Erich . Weil die
Sula ihm ihre Hand verweigerte, erfuhren wir . . .

Man griff sich verwirrt an die Stirne und flüchtete
sich schließlich zu beruhigendem Begriffe „Suggestion".

Statt einzusehen : der Witz konstatiert schon eine
Zusammengehörigkeit von Dingen, um die die Dinge
selbst noch nicht wissen.

Die Ansicht .
„Sie werden doch eine Ansicht über diese Frage

haben?"

„Gewiß, eine Ansicht habe ich schon . . . Ich suche
nur noch den Standpunkt , von dem aus man sie hiüien
kann .

"

Objektivität .
Obschon Philosoph und kein Dichter , riß er sich die

Adern auf, daß das heiße rote Blut heroorquoll.
Dann nahm er rasch die Feder und tauchte sie —

in die kalte blaue Tinte.
Die Nachwelt überzeugte sich mit Hilfe einer chemi¬

schen Analyse, daß es wirklich nur Tinte war und
fteute sich, einen objektiven Denker zu besitzen .

Der Dritte .
„Die Sach« ist mir völlig unklar. Ich muß sie doch

einmal jemandem erklären, damit ich sie verstehe .
"

Die Kante .
„Da ist wieder so eine schroffe Wendung bei Ihne«.

Das ist alles viel zu kantig .
"

. Sehen Sie , ich war in der Schule der Kleinste mei¬
ner Klasse. Wenn wir im Gänsemarsch laufen mußten,
war ich an der Spitze . Ich mußte bei den Schwen¬
kungen die Kante scharf nehmen : die übrigen rundeten
allmählich ab.

"

„Wenn Ihnen nun aber jetzt keine Klasse nach-
läuft?"

„Wenn nun aber auch ich keiner Klasse nachlaufe ?"

Lösen .
„Es ist Ihnen also gelungen , das Nässe! aufzulösen .

"

„Jawohl , es ist mir gelungen , das Rätsel in drei
Rätsel aufzulösen .

"



Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, de» 29. Oktober 1913.Erstes Blatt._
Bezirks gegen den linksliberalen Kandidaten dämpfen
soll. Interessant ist, daß die Anhänger der evange !.
Taborgemeinde, wie verlautet , für die Kandidatur
Hummel « intreten werden, weil sie Gegner der Do¬
tation seien . Bekanntlich haben die Prediger der
„evangelischen Gemeinschaft " keinen Anteil an der
Dotation.

Aus Lade».
Hofbericht.

Karlsruhe, 88. Okt. Sein « Königliche Hoheit der
Großherzog wohnte letzten Samstag der Fest¬
sitzung der Freiburger wissenschaftlichen Gesellschaft bei
und kehrte nachmittags nach Badenweiler zurück.

Gestern , Montag , nahm Seine Königliche Hoheit
die Vorträge des Staatsminister » Dr . Freiherrn von
Dusch und heute diejenigen des Ministers Dr.
Böhm entgegen .

« mtliche Mitteilungen .
Au» dem Slaaksanzeiger.

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der
Staatseifenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Phil .
Funk in Bühl zum Güteramt Karlsruhe ver¬
setzt. _

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht :
Die Wahlen zur Ersten Kammer der Ständever¬
sammlung betreffend .

X Karlsruhe, 27. Okt . Letzter Tage fand hier die
Gründungsversammlung des Badischen
Sportfischerbundes statt, zu der di« Sport¬
fischer von Baden zahlreich erschienen waren . Meh¬
rere Verein« waren durch Abordnungen vertreten,
unter anderem auch der Deutsche Anglerbund. Nach
Eröffnung der Sitzung erörterte der Referent der
Gründungskommission verschiedene Punkte, welche die
Gründung eines Sportfischerbundes als Notwendig¬
keit erscheinen lassen . Der Referent befaßte sich unter
anderem mit der Frage , auf welche Weise ein besserer
Anschluß an die Berufsfischer zu erreichen sei, wie bei
Verarmung von Besatz durch Einsetzen und Hegung
der Fische nachgebolfen werden mutz. Es soll dahin
gewirkt werden, daß einerseits eine bessere Aufficht
und andererseits eine schärfere Bestrafung erfolgt.
Ferner wurde auf - !e Gefahr hinge-wiesen , der sich ein
Verufsfischer beim Anzeigen eines Raubsischers aus-
setzt. Es wurde als notwendig bezeichnet, bei Fischerei¬
fragen Sachverständige aus Sportsfischerkreisen beizu¬
ziehen . Erörtert wurden ferner die Schädigungen
durch Abwasser , dir Vorteile beim Bezug von Angel¬
geräten u . a . m . In einer lebhaften Debatte wurde
von allen Rednern betont, daß ein Zusammenschluß
der Sportfischer ein unbedingtes Erfordernis sei . Auch
der Vertreter des Deutschen Anglerbundes empfahl
den Zusammenschluß in Baden, wie er bereits in fast
allen übrigen Bundesstaaten geschehen ist. Bei der
folgenden Abstimmung wurde die Gründung eines
Badischen Sportfischerbundes einstimmig beschlossen.
Nach der Wahl der Vorstandsmitglieder wurden diese
mit der Ausarbeitung der Statuten betraut.

Pforzheim , 28. Okt . Im Hofe St . Georgen -
stratze 38 wurde der 47 Jahre alte ledige Tag¬
löhner Jakob Müller in bewußtlosem Zu¬
stande aufgefunden . Er wurde in einem Sani¬
tätswagen ins Krankenhaus gebracht , wo er bald
öarauf starb . Wie feststeht, ist er infolge eines
Lchädelbruchs und innerer Verblutungen
gestorben . Um 11 Uhr nachts wurde er in stark
angetrunkenem Zustande , auf dem Heimwege be¬
griffen , gesehen . Er ist, wie bestimmt angenom¬
men werden kann , infolge seiner Angetrunken¬
heit im Hinterhaus die Treppe , die nach der Woh¬
nung der Knechte führt , heruntergesallen und hat
dadurch den Schädelbruch erlitten .

0 Zentern sA . Bruchsal ) , 28. Okt . Wegen An -
baus von Amerikaner - Reben wurden hier
über 100 Rebbauern mit einer Geldstrafe von
«> und den Gerichtskoften belegt . In diesem
schlechten Jahrgang ist das für die Rebbauern
eine bittere Sache .

( :) Heidelberg , 28. Okt . Im Alter von 77 )4
Jahren starb der hier im Ruhestände lebende
frühere Direktionsrat der Pfälzischen Eisenbah¬
nen , Karl Müller . Wegen seiner ausgezetch -
ncten Verdienste um das Eisenbahnwesen waren
ihm mehrere höhere Orden verliehen worben .
Vor seiner Stellung als Direktionsrat war er
Betriebsingenieur in Saarbrücken und Direktor
der pfälzischen Eisenbahnen . Vor etwa 3 Jahren
wurde Müller zur Ruhe gesetzt. — Wie von amt¬

licher Seite mitgeteilt wird , werden die Arbei¬
ten am neuen Güterbahnhof so beschleu¬
nigt , daß der in Aussicht genommene Zeitpunkt
der Eröffnung nicht überschritten wird und der
Güterbahnhof bereits anfangs Dezember dem all¬
gemeinen Verkehr übergeben werden kan».

rr . Mannheim. 27. Okt. Die militärischen
Vereine Mannheims veranstalteten am Sonn¬
tag vormittag die alljährlich « Gedächtnisfeier .
Als sich der stattliche Zug aus dem Zeughausplatz ver¬
sammelt hatte, begab man sich von dem Denkmal zur
Erinnerung an die Befreiungskämpfe auf die Kleinen
Planken zum Kriegerdenkmal am Luisenring, wo Pro-
fessor Durand namens der militärischen Bereine
Kränze niederlegte. Alsdann wurde unter Vorantritt
der Grenadierkapelle und der Spielleute des Regi¬ments der Marsch zum alten Friedhof angetreten.Unter den Klängen des Chapinschen Trauermarsches
bewegte sich der Zug zur Ruhestätte der deutschen
Teilnehmer am deutsch-französischen Kriege , wo Di-
rektor Hieronymi am Denkmal die Gedächtnis¬rede hielt und einen Kranz niederlegte. Das gleiche
tat der Vertreter des Regiments , Major Lansen -
bergervonMoisfi . Als auch der im Gefechtvon Nuits gefallene Kommandeur des Grenadier¬
regiments durch Kranzniederlegung an seiner letzten
Ruhestätte geehrt worden war, begab sich der Zug zuden Franzosengräbern , wo Pr »f . Durand gleich¬
falls mit entsprechenden Gedächtnisworten einen Kranz
niederlegte. Ein Vertreter des hiesigen französischen
Konsulats dankte herzlich für die Ehrung . Unter klin¬
gendem Spiel begab sich der Zug dann wieder zurStadt zurück und marschierte zum Kajser-Wilhelm-
Denkmal im Schloßt,os , wo ein Mitglied des Bete¬
ranenvereins unter Niederlegung eines Kranzes in
begeisterten Worten Kaiser Wilhelm I. feierte. Mit
dem allgemeinen Liede „Deutschland , Deutschland über
alles" schloß die erhebende Gedächtnisfeier. — Dis
Sektion Pfalzgau des Deutschen und
Oesterreichischen Alpen - Vereins begingam Samstag abend ihr 25 jähriges Stiftungs¬
fest nn „Rosengarten"

. Der Nibelungensaal war
hauptsächlich mit Fahnen und mit würzig duftendem
Tannengrün prächtig geschmückt. Die Festteilnehmerwaren fast durchweg in der kleidsamen Aelplertracht
erschienen. Die Rosengartenverwaltung hatte den
glücklichen Gedanken, die gesamte Dekoration zu über¬
nehmen und am Sonntag ein Alpen fest für dis
Allgemeinheit zu veranstalten , das einen
Massenandrang aufzuweisen hatte . Für Stimmung
sorgten ein Doppelquartett, die hervorragenden Mann¬
heimer Humoristen Fritz Wei « reich und die Gebr,Buck . Montag abend wurde das Fest bei sehr gutem
Besuch wiederholt.

( ! ) Mannheim , 28. Okt . Ueber einen Ent¬
führungsversuch wird von hier berichtet :
Eine Telegraphistin wurde auf ihrem Weg zum
Postöienst von einem Herrn eingelaöen , mit ihm
eine Autofahrt zu unternehmen . Das Auto¬
mobil stand schon bereit , die Telegraphistin setzte
ihren Weg aber fort , ohne sich um die Einladung
zu kümmern . Als der Herr dem Fräulein
folgte und ihr eine größere Summe Geldes an -
bot , fuhr das Auto nebenher und der Herr ver¬
suchte schließlich, das Fräulein mit Gewalt in das
Auto zu ziehen . Aus die Hilferufe erschien nie¬
mand , dem Fräulein gelang es zu fliehen und
sich dadurch ihres Verfolgers zu entziehen . —
Eine unangenehme Ueberraschung
wurde einem hiesigen Ingenieur bereitet , als er
aus seinem Urlaub zurückkam. Er fand die ganze
Wohnung nahezu ausgeräumt . Ein stellenloser
Schreiber , den der Ingenieur aus Barmherzig¬keit beschäftigte , hatte sich den Schlüssel zu der
Wohnung verschafft und das wertvolle altertüm¬
liche Mobiliar gestohlen . Der Dieb wurde ver¬
haftet .

) : ( Mannheim , 28. Okt . Der Chauffeur von
Altkrautheim , der am 16. - . Mts . in der Nähe
- es Wasserturms von dem Führer einer Auto¬
mobiltaxameterdroschke aus Unvorsichtigkeit in
den Kopf geschossen wurde , ist nun im Allgemei¬
nen Krankenhause seiner schweren Verletzung
erlegen . Der Täter wurde verhaftet .

* Neusatz, 28 . Okt . Aerztlicher Kunst ist es gelungen,die Frau , die vor einiger Zeit beim Obstpflücken von
einer Leiter in einen Gartenhag fiel, wobei ihr ein
Pfahl tief in den Unterleib eindrang , zuretten .

St . Georgen, 28 . Okt. Der .Ziederkranz" veran¬
staltete letzten Samstag ein Konzert, das dem Ge¬
dächtnisse der Freiheitskriege gewidmet war. Kon¬
zertsänger Blasel aus Berlin brachte mit präch-

tigem Bariton die Volksstimmung aus Deutschlands
großer Zeit zu künstlerischem Ausdrucke : auch die
Männerchöre und gemischten Chöre waren der Be¬
deutung des Abends angepaht. — Die Bohrungen
nach Grundwasser ergaben, wie übrigens vor¬
auszusehen war , bis jetzt nur Sekundenliter , ein
Resultat, da, für eine städtische Wasserleitung kaum
in Betracht kommt .

HI Irttlmrg , 28. Okt. In der letzten Vorstands¬
sitzung der Handwerkskammer Freiburg wurde
darauf hingewiesen , daß man in verschiedenen Kam¬
merbezirken dazu übergegangen ist, bei der Berufs¬
wahl in der Weise fördernd für das Handwerk ein¬
zutreten, daß durch kinematographische Vor¬
führungen der hauptsächlichsten Ar¬
beitsvorgänge in den verschiedenen Handwerks¬
zweigen die Eltern , deren Kinder vor der Schulent¬
lassung stehen. Aufklärung erhalten . In der Vor¬
standssitzung kam es dann zu einer längeren Ausein¬
andersetzung über die zur Errichtung einer Beratungs¬
stelle für das Submissionswesen zu unternehmenden
Schritte. Die Geschäftsstelle der Handwerkskammer
hat sich in der letztoerflossenen Zeit bei Arbeitsverge¬
bungen immer mehr zu einer Vertrauensstelle für Be¬
hörden und Handwerker entwickelt . Es wurde für
zweckmäßig erachtet , in der schwierigen Frage des
Verdingungswesens immer nur schrittweise vorzu¬
gehen und sich die in der Praxis gesammelten Er¬
fahrungen zu Nutze zu machen . Man hofft im Hin¬
blick auf die Ergebnisse der kürzlichen Besprechung im
Ministerium des Innern die Submisstonsfrage nach
und nach einer Lösung entgegenzuführen.

( : ) Freiburg , 28. Okt . Auch in Uffhausen
ist die spinale Kinderlähmung in einer
Familie zum Ausbruch gekommen .

ss. TNüllhelm. 28. Okt. Die Hacher Linde , das
Wahrzeichen unserer Gegend, wurde von Kindern
angezündet . Der uralte, mächtige Baum ist nicht
mein zu retten. — Die Masten der Starkstrom -
l e it un g für die kommende elektrische Ne¬
benbahn Müllheim — Baden weiter sind
nun errichtet . Die Ausweichstellen Oberweiler und
Riederweiler, wo Grabarbeiten vorgenommen werden
mußten, sind fertig. Wann der elektrische Betrieb
ausgenommen wird, steht noch nicht fest .

— Villinge « , 28. Okt . In dem nach dem Brande
im Mai dieses Jahres neu errichteten Schuppen
der Gastwirtschaft zur „Bertholdshöhe " waren
durch Erdschluß der elektrischen Leitung die
Futtervorräte in Brand geraten . Der Schaden ,der der Witwe Josef Manch erwächst, ist durch
die Versicherung gedeckt . Fast zur selben Zeit
flammte in der Nähe der Baracken unseres 3.
Bataillons auf Gewann „E r b s e n l a ch e n" ein
Heuschuppen mit etwa 800 Zentner Futtervor¬
räte « auf , der vermutlich von böswilliger Hand
in Brand gesteckt worden war . Der Schaden , den
der Besitzer , Herr Josef Bechert jun . erleidet , be¬
trägt etwas über 2000 und ist ebenfalls durch
Versicherung gedeckt .

X Engen, 28 . Okt. Die Hegauer Stein¬
warenfabrik hier wurde von Kommerzienrat
P r y m - Konstanz um 195 000 -1t erworben . Dieser
kaufte kürzlich auch das Hartsteinwerk in Hilzingen und
wird für diese beiden Werke in Singen ein großes
Geschäftshaus errichten .

l. Vom hohen Schwarzwalde. 28 . Okt . Zurzeit
herrschen auf den Höhen die herrlichsten sonnigen
Tage . An südlichen Abhängen ist die Temperatur
nachmittags geradezu eine sommerliche . Was Wunder
also , wenn an südlichen Halden neben Blüten reife
Heidel- und Preiselbeeren zweiter Ernte zu finden
sind . Verspätete Kurgäste, die noch hier oben weilen,
kommen besser auf ihre Rechnung als die „Sommer -
vögel "

, die anfangs September abgezogen sind.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralburecms kür Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 28 . Oktober 1913.
Während die gestern bei den Färöern gelegene De¬

pression bis Nordnorwegen weiter gezogen ist, ist im
Westen der britischen Inseln «ine neue noch tiefere er¬
schienen. Der hohe Druck verharrt im Südwesten . In
Deutschland ist das Wetter entsprechend der Lage aus
der Vorderseite der Depression wenig bewölkt und
mild: besonders hoch lagen die Morgentemperaturen in
der Rheinprovinz (Aachen 16° 0 .) . Das ständige
Fallen des Ortsbarometers läßt erkennen, daß sich die
Depression weiter binnenwärts ausbreitet : es sind
deshalb vorübergehend Regensälle bei bewölktem und
anhallend mildem Wetter zu erwarten .

vtt. 300. Seite 3.
Witterrmgsbeobachtunaen d-Meteorolog . Station Karlsruhe .

Orts -Zeit
27. Ott. Nachts 9 Uhr !
28. , Morg. 7 . >

Mittags 2

iBarom-
! ww

?47,7
146.0
142.S

Ther» .
in 6
11.3
7,6

20.1

« bsol.
Feucht .

a,4
7.6
9.4

Feucht .
inProz

94
98
54

Wind

ONO
ONO

Himmel

wolll.
heiter
halbb .

HüchKeTemperatur am 27. Okt ^ 19.6 , niedrigste in der darauffolgenden
Nach! 6,8, Niederschlagsmenge am 28 . Ott . MH 9,0 mm.

Wasserttand des Rheins am 28 . Okt . früh .
Sch»fterinsel 194, gestiegen 1, Kehl 19S, Stillstand , Maxau 32S,

gefallen 6. Mauuheim 239, gefallen 7.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
dom 38. Ott . 1913, 3 Uhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . 75t N SSO 2 wolkig
Hamburg . . . . 757 -i- 10 so 2 Nebel
Swinemünde . . . 75S -i- » S 2 dunstigMemel . . . . . 7SI -t- » WSW 2 wolkig
Hannover . . . . 75? -i- I« S t
Berlin . 760 -i- » S I
Dresden . 761 -i- io OSO 2 heiter
Bresliu . 762 -i- « OSO 2 Nebel
Metz . 756 -i- I« S 3 holbbedeckt
Krnnlmrt (M ., . . 758 II NO I dunstig
Karlsruhe (B.) . . 757 -i- » ONO I holbbärckt
München . 760 8 SSW 1 wolkig
Scilly . 739 -i- It SO «
Aberdeen . . . . . 745 -i- 12 S 3
Ile d'Aix . . . . 747 -t- 15 SSO 5 halbbedeckt
Paris . 751 q- it SSO 2
Blisimgen . . . . . 752 -j- 14 SSO 3 wolkig
Helder . 753 -i- 12 SSO 2 bedeckt
Tb,rsh <a« . . . .
Seydiliiord . . . .
Chriitioujund . . . 751 -i- io WSW 5 bedeckt
Skagen . . . . . 755 -b II ESO t Regen
UoPmbogen . . . . 757 -i- io SSW 2 Nebel
Stockholm . . . . 756 -i- ii W 2 bedeckt
Haparanda . . . . 754 — 0 SO 2 Schneesoll
Ärchongelsk . . . . 761 — 7 NO bedeckt
Perersburg . . . . 758 "t" 1 OSO 2 Regen
Riga . 760 -i- 8 WSW I Nebel
Warschau . . . 763 , -i- t SW I
Wim . . . . . . 762 "-i- 8 Stille
Rom . 764 -i- 12 W I halbbedeckr
Florenz . 764 -I- 18 O 2 bedecktCaaliari . . . . . 760 -i- 20 SSO 5 wolkigBrindisi .
Triest . . . . . . 76s -i- 1« Stille bedeckt
Lugouo . 784 -i- 12 N I
NiM .
Biorri» . 748 -i- 18 S t halbbedeck :Säntis . 563 -t- s SSW 8 wolkigZugspitze. 531 0 SWS heiter

Geschäftliche Mitteilungen .
Die vorgerückte Jahreszeit erinnert daran ,den Winterbedarf zu decken, sei es für persönliche

Bedürfnisse oder die des Hausstandes . Auch die
nahe Weihnachtszeit gibt den Kauflustigen eben
jetzt manches Rätsel auf . In diese Hauptbedarfs¬
zeit hat die Firma Geschwister Knopf ihre
rühmlichst bekannten Sertentage verlegt . Was
hier zu den drei Einheitspreisen 95, 196, 295 H
geboten wird , übertrifft alles Erwarten . An
Reichtum der Auswahl , an Billigkeit Ser Preise ,dürften diese Tage unübertroffen sein . Für die
Beranstaltung spricht die Beliebtheit beim kau¬
fenden Publikum . Ueberstchtlich geordnete , große
Lagerausstellungen erleichtern dem Käufer die
Wahl . Dennoch ist es ratsam , zur Orientierung
das heutige 4seitige Inserat beim Einkauf mitzu¬
nehmen , um so alle Vorteile , die das Haus bietet ,ausnützen zu können . Empfehlenswert ist bei
dem großen Andrang in den Nachmittagsstunden
der Einkauf am Vormittag , damit man nicht nur
außergewöhnlich vorteilhaft , sondern auch auf -
merksam bedient werden kann ._

Lotterien. Garantiert am 8 . November findet die
Ziehung der 22 . Großen Straßburger 1 Mark-Lotterie
statt. Es folgt am 22 . November die Ziehung der
Großen Bad. Rote Kreuz -Lotterie, bei der nur Geld¬
gewinne im Betrage von zusammen 37 000 zur
Verlosung kommen . Lose bei I . Stürmer , Straßburgi. E ., Langestraße 107 und den bekannten Losverkaufs¬
stellen .

Trinkt Liosott !

Krosse Hiisuislil aparter Dessins.
Sobnlttmuster gratis . "Mt

^ Ilerfenslr . 7,
^Ivk. lloklmaim L vrauaagsl , t . 8id,ti«»ir» r»!>u>^

Ueberwinden .
Ich setzte mich mit einer Weltanschauung auseinan¬

der. Erledigt« sie. Tat sie ab. Dann fragte ich einen
anderen : Sind Sie derselben Meinung?

Ja , antwortete er.
Uich doch war er jetzt in meinen Augen völlig er¬

ledigt: er ist noch immer dort, wo ich schon wieder bin.
Der Kalauer .

Der echte Satiriker , der Satiriker aus Hatz, darf
den Kalauer nicht verschmähen . Wer den Kalauer
nicht würdigt, versteht nichts von der Jagd .

Der Kalauer ist der Spürhund im Urwald der
Sprache .

Schießen kann man allerdings mit ihm nicht.
BomAphorismus .

„Unlängst las ich wieder einige Witze von Ihnen :
es waren ganz drollige Sachen darunter .

"
(Moral : Eher kriecht ein Kamel durchs Nadelöhr»

als daß ein Satz ohne Krücken in das Himmelreich
der ernsten Gedanken einginge .) °

„ Nehmen Sie es mir nicht übel : dergleichen Wort¬
seilerei ist arg kompromittiert; man durchblickt die
Mache .

"
(Moral : Man mache lieber drei Sätze aus einem

Gedanken , als einen Satz aus drei Gedanken .)
„Zugegeben, es sind Ideen darunter : aber sie richten

sich selbst, indem sie sich widersprechen .
"

(Moral : Der biedere Wandersmann hat es besser:
er glaubt Richtung zu behalten, wenn er seiner Nase
^ach geht, und ahnt nicht, daß Stationen Punkte sind,
über die man keine Gerade legen kann .)

Keines Feuilleton.
H: Gegen dle Rassenverbesserung. Der englische

Gelehrte Havelock Ellis berichtet in einer Londoner
Zeitschrift, daß er ohne Kenntnis der Bestrebungen
der neuen eugenischen Theorie vor Jahren bereits Un¬
tersuchungen über die biologischen Vererbungsoerhillt-
Nisse genialer Engländer oorgenommen hat. Er stu¬

dierte zu diesem Zweck die Lebensverhältnifse von
etwa 1000 Männern und Frauen , die im öffentlichenLeben Englands eine Rolle gespielt haben, und konnte
dabei feststellen , daß eine unverhältnismäßig groß«
Zahl dieser Größen von Geisteskranken oder geistig
minderwertigen Eltern abstammte. Eine Schwierig¬keit der Feststellung ergab sich freilich aus der Er¬
wägung , daß der Wahnsinn bei den Erzeugern ge¬
legentlich erst im vorgeschrittenen Alter auftrat und
deshalb als Symptom für die Vererbungsfrage nichtin Betracht kommen kann . In andern Fällen wieder
war der Geisteszustand so bedenklich , daß er die Grenz¬linien des Wahnsinns fast überschritt . Im allgemeinenkann man das Verhältnis der geistesgestörten Eltern
genialer Kinder auf zwanzig Prozent schätzen. Was
diese Kinder selbst anbetrifst, so waren beispielsweise
Swift und der Erzbischof of Marsh amwesprocheneIrre . Andere wieder wie Lamb hatten irrsinnige Ge¬
schwister. Diese Beobachtungen, die der Engländer
hier macht, behalten auch für das Ausland ihr Gel¬
tungsrecht. Es sei hier nur an Tasso erinnert . Er
war wahnsinnig, sein Vater hatte einen krankhaften
Hang zum Mystizismus und seine Mutter Porziastammte aus einer Familie, in der Laster und Grau¬
samkeit gang und gäbe waren . Etn Schulbeispiel ist
auch Jean Jacques Rousseau . Zwar waren seineEltern gesund , er selbst aber war gemütskrank und
epileptischen Anfällen ausgesetzt . Daß die Scheide¬linie, die den Irrsinn vom Genie trennt , kaum be¬
stimmbar ist , bestätigen im klebrigen auch Mohammed,Napoleon, Moliöre, Händel, Paganini , Mozart,Schiller, Richelieu, Newton , Flaubert und andere
mehr. Ein Psychiater ist kürzlich erst mit der Be¬
hauptung aufgetreten, daß die Wellgeschichte von ab¬
normen Menschen gemacht wurde, und hat als Be¬
weis dafür auf Alexander den Großen, Julius Cäsar,Luther und Friedrich den Großen verwiesen . Aus
alledem glaubt Havelock Ellis den Schluß ziehen zudürfen, daß die Anhänger der Rassenoerbesserung , die
durch die Zuchtwahl die Welt von allen nicht voll¬
kommen gesunden Elementen befreien wollen, unbe-
wußt und gedankenlos dem Ziele entgegrnsehen, alle
starken und unoewöhnlichen Individualitäten auszu¬rotten. Seiner Meinüng nach ist es daher ein Gebotder
Pflicht, die eugenische Wissenschaft zu bekämpfen , die
nur dazu dienen kann, Alltagsmenschenzu züchten und
das Genie zum Auslterben zu verurteilen.

Der Kongretz der erfolglose « Erfinder . Wir
leben in einem Zeitalter der Kongresse , allein
der Ruhm , den eigenartigsten Kongreß in seinen
Mauern beherbergen zu dürfen , dürfte auf ab¬
sehbare Zeit der Stadt Bukarest Vorbehalten
bleiben , denn hier versammelt sich im Saale des
Athenäums am 30. Oktober der Kongreß der er¬
folglosen Erfinder . Der Gedanke mutet im ersten
Augenblick etn wenig komisch an , aber die „Rou -
manie " bemüht sich, etwaige Vorurteile der
Kulturwelt zu zerstreuen . Denn der Kongreß
hat in der Tat die besten Absichten: er will alle
Erfinder , die mit ihren Erfindungen bisher nicht
öurchgedrungen sind , zu gemeinsamer Beratung
und Diskussion versammeln , will die Aufmerk¬
samkeit der Oeffentlichkeit auf manche der Probe
werte Erfindungen lenken und zugleich die Mit¬
tel und Wege beraten , aus Lenen das nötige
Kapital zur Ausführung der bisher verkannten
und doch Erfolg verheißenden Erfindungen be¬
schafft werden könnte . Der Chemiker Jlrowitci
wird sein neues Verfahren zur künstlichen Her¬
stellung von Diamanten vorführen , ein anderer
Erfinder wird seine Wasserschube demonstrieren ,mit denen man über jeden Fluß und See ge¬
mächlich dahinschreiten kann , ein kluger Maler
kündigt bereits die Erfindung einer Farbe an ,die von einer Höhe von 80 Meter ab Flug¬
zeuge so gut wie völlig unsichtbar machen soll,
kurz , an Ueberraschungen wird es nicht fehlen .

G Unzerbrechliches Glas . Eine Erfindung von
weittragender Bedeutung wurde dieser Tage In Lon¬
don zum erstenmal vorgeführt, ein ./Sicherheitsglas " ,
bei dem alle Gefahren, die durch die leichte Zerbrech-
lichtest des Glases entstehen , vermieden sind. Das
Glas ist aus drei durchsichtigen Körpern zusammen¬
gesetzt : zwischen zwei Glasscheiben wird ein dünnes
Blatt Tylonüt (eine Art Zelluloid) gelegt , mit Mykose
als Bindemittel, und das Ganze wird durch einen
starken hydraulischen Druck zusammengepreßt. Bei
der Vorführung wurde zunächst eine zwei Pfund
schwere Eisenkugel an einen vier Meter langen Faden
aufgehängt und wie ein Pendel geschwungen . Traf
diese Kugel aus. gewöhnliches , dickes Glas , so sprang es
ln tausend Stucke : auch Drahtglas wurde zersplittert
und das Drahtnetz zerrissen . Dagegen splitterte das

Sicherheitsglas bei demselben Stoß nicht im gering¬
sten : man hörte nur ein leichtes Knacken. Ein« Flin¬
tenkugel prallte von dem einen Zoll starken Glase ab
und ries nur drei Sprünge hervor, während eine unter
denselben Bedingungen abgeschossene Kugel sechs Zoll
starkes Holz glatt durchschlagen hatte . Das neue Glas
soll auch völlrg „diebssicher sein , da es mit Diaman¬
ten, wie sie Einbrecher benutzen, nicht geschnitten wer¬
den kann .— Das Klavier der unglücklichen Marie Antoi¬
nette . In Paris gelangte vor einigen Tagen ein
Klavier zur Versteigerung , dessen Besitzerin einst
die unglückliche Marie Antoinette gewesen ist. Mit
diesem Klavier bat es folgende Bewandtnis . Ein
Kanonier der Nationalgarde von Paris nahm mit
seinen Gefährten am 20 . August 1792 Besitz vonden Tuilerien . Im Musiksaal sab er , wie eine An¬
zahl Sieger sich mit großem Eifer abmübte , das
Klavier der Königin Marie Antoinette in den
Garten binabzuwerfen . Bereits war das Instru¬ment auf das Fenster gehoben , als der Bürger¬soldat der Schar etn Halt zurief . ,,So laß uns
doch" , antwortete man ihm ? «die Gerechtigkeit des
Volkes muß ihren Lauf haben ! Warum sollen wir
übrigens auch diesen Kasten schonen, da die übrigenMöbel bereits den Sprung binab gemacht haben ?
Es muß hier aufgeräumt werden : die Spiegel sind
zerschlagen, die Gemälde zerschlitzt — warum sollte
der vergoldete Kasten ein besseres Schicksal ver¬dienen , da er doch dem Volke nichts nützen kann ?"
«Dieser Kasten" , entgegnete der Kanonier , „birgt
unsere patriotischen Lieder in sich, und ich will ihn
gleich veranlassen , sie hören zu lassen. Setzt ihnwieder herab , und wenn seine Töne verklungen sind ,werdet ihr ihn gewiß begnadigen ." Und der Kano¬
nier spielte auf dem königlichen Klavier «Ca ira " ,die ,Earmagnole " und die «Marseillaise " , und die
entzückte Schar viel singend ein . Nun durfte dos
Klavier , das die beliebten Nationalmelodien „sang " ,dessen Töne die Fanatiker zur Begeisterung hin -
rissen, nicht mehr leiden : die Schar brachte ihm viel¬
mehr ihre Huldigung dar . Es gelang dem Kanonier ,die Anwesenden aus dem Saal zu treiben , und das
Klavier war gerettet . Der Kanonier , der früher
Stimmer des Klaviers der Königin gewesen , ward
später Hauvtmann und erstand es bei der Verstei¬
gerung des Mobiliars der Königin Hortense im
Jahre 1814 mit Tränen in den Augen .
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Znstiluk für experimentelle Therapie.
Gestern wurde in Dahlem bei Berlin durch den

Kaiser die Einweihung des Kaiser - Wilhelm -
Institutesfür experimentelle Therapie
vollzogen . Der Feierlichkeit , die sich im Laborations-
raume vollzog , wohnten u. a . bei : die Minister Schor-
lemer, Lentze , Sydow , Generalstabsarzt Dr. von
Schjerning, ferner bemerkte man den japanischen Pro¬
fessor Noguchi . Der Kaiser in Uniform der Ma¬
schinengewehrabteilungtraf um 10 Uhr im Automobil
ein und wurde empfangen omn Kultusminister von
Trott zu Solz , vom Präsidenten des Kaiser-Wilhelm-
Institutes Prozessor Harnack und dem Borsitzenden des
Kuratoriums Generalarzt von Jlberg . Im Obergeschoß
nahm der Kaiser die Vorstellung des Leiters des neuen
Institutes Geheimen Medizinalrates Wassermann und
des Vorstehers der chemischen Abteilung Professor
Neuberg entgegen. Es folgten mehrere Ansprachen ,
in denen dem Kaiser der Dank der Gesellschaft über¬
mittelt wurde für sein Interesse und die Förderung,
die er der Gesellschaft angedeihen lasse. Nach einer
Besichtigung und mehreren Vorführungen wohnte der
Kaiser um ^/,12 Uhr der Hauptversammlung der Ge¬
sellschaft bei , in der Professor Harnack mitteilte, daß
die Vorbereitungen für ein großes biologisches Institut
ziemlich fertiggestellt seien . Gegen Schluß hielt Gs-
heimrat Professor Ritter von Hartwig aus München
einen Vortrag über neuere Probleme der experimen¬
tellen Therapie.

Zum Schluß der Hauptversammlung hielt der Kaiser
eine kurze Ansprache , in der er sagte : Wir haben bei
Dr . Haber heute schon Fortschritte gesehen . Ich freue
mich, daß meine vor einem Jahre gegebene Anregung,
ein Mittel zur Verhütung von Schlagwetter-Kata¬
strophen in Gruben zu finden , von Dr. Haber und
seinen Kollegen so schnell aufgegrisfen und zum Erfolge
geführt wurde. Das Instrument , das mir vorgefiihrt
wurde , scheint das berufene zu sein ; möglicherweise
ist es geeignet, Tausenden von Bergleuten in Zu¬
kunft das Leben zu erhalten. Es ist Dr . Haber ge¬
lungen, den Weg zu finden und das mir vorgeführte
Instrument wird hoffentlich das Feuer aus den
Grubenbetrieben völlig ausschalten. Ich glaube, daß
unsere Gesellschaft stolz fein kann , in der kurzen Zeit
kaum eines halben Jahres eine für die Menschheit
so wirksame Erfindung die ihre nennen zu dürfen.
Ich spreche Dr . Haber meine Anerkennung aus und
gratuliere ihm namens der Gesellschaft.

Zu gleicher Zeit begrüße ich Dr . Wassermann. Wie
schon in genialer Weise ausgefiihrt worden ist, soll in
dem neuen Institut der Endkampf gegen die größten
Feinde des Menschen in Szene gesetzt werden. Die
Menschen zu stärken, zu gesunden und zu erhallen,
dieses Ziel können wir nur von Herzen ersehnen . Es
gilt jetzt, das Schwert zu schmieden, mit dem der End¬
kampf gegen die Seuchen zu führen ist. Damit würde
auch die Kaiser- Wilhelm-Gesellschaft erreichen , was ich
von ihr erwarte , nämlich , daß sie ein Segen für die
Menschen sein wird.

Aozetz Brand -Eccius.
V.

Dramatischer Zwischenfall. — Beschlagnahme-es Schriftwechsels zwischen Metzen nnd Eccius.
Berlin , 28 . Okt . Der Oberstaatsanwalt

gibt eine längere Erklärung ab , in der er die in
der Presse wiedergegebene Darstellung seiner
gestrigen Polemik mit dem Zeugen Geh . Finanz¬
rat Hugenberg dahin richtig stellt, daß er nicht
von Subalternbeamten , sondern nur von Be¬
amten im allgemeinen gesprochen habe , denn es
gäbe im amtlichen Verkehr nur mittlere Beamte.Die falsch wiedergegebene Darstellung könnte den
Eindruck erwecken, als ob er von Beamten zwei¬
ter Klaffe gesprochen habe . Er habe dem Be¬
amtenstand in keiner Weise zu nahe treten wol¬
len.

Hierauf wird Herr von Metzen vernom¬
men . Dieser war von 1896 bis 1903 Feldartil¬
lerieoffizier, trat dann in die Dienste von Krupp
und kam 1906 nach Berlin , wo er die Geschäfte
mit Militärbehörden vermittelte und die in Ber¬
lin weilenden ausländischen Kommissionäre be¬
suchte , um ihre Wünsche entgegen zu nehmen. Er

bezog 25 000 . // Gehalt , aber keine Provisionen.Bevor er seine Stellung in Berlin antrat , sollihn Direktor Eccius gefragt haben, ob er
wisse , daß die Firma in Berlin einen Agenten
unterhalte , der vertrauliche — er glaube, Eccius
habe sich des Ausdrucks „unterirdische " be¬dient — Auskünfte gebe. Sein Vorgänger , Herrvon Schütz , habe ihm genaue Auskünfte über das
Berliner Personal gegeben . Ueber Brand habe
sich Schütz dahin geäußert , daß er sehr geschickt inder Ausnützung früherer Bekanntschaften mitkleineren Beamten sei. Dies habe ihn sofort sehr
bedenklich gestimmt . Gelegentlich einer neuen
Besprechung mit Herrn von Eccius habe er die¬
sem erklärt , er dürfe nicht zngeben, daß Brand
seine frühere Tätigkeit weiter ausübe . Man
müsse Brand eine offizielle Stellung geben , oder
ihn von Berlin abberufen . Der Zeuge verliestsodann die Abschrift eines Briefes , der von
ihm am 23. August 1909 an Direktor Eccius ge¬
richtet worden war und in dem er ebenfalls auf
die Stellung Brands zu sprechen kommt . Brand
habe mit ihm die Frage der Kornwalzer bespro¬
chen und gleichzeitig eine Liquidation vorgelegt.Er habe aber Brand an Direktor Eccius ver¬
wiesen. In seiner Antwort habe Direktor Eccius
wegen des neuen Vertrages mit Brand Stellung
genommen und Brand sei beauftragt worden,
nach Essen zu kommen . Der Angeklagte Eccius
erklärt auf Befragen , daß es möglich sei, daß der¬
artige Briefe gewechselt wurden .

Der Oberstaatsanwalt gibt seinem Be¬
fremden darüber Ausdruck, daß derartiges wich¬
tiges Material der Voruntersuchung vor ent¬
halten worden sei. Das sei für die Unter¬
suchung ein schwerer Schaden. Er bittet , die Ver¬
handlungen abzubrecheu . Der Zeuge von Metzenerklärt ferner , daß etwa 30 Briefe , die sich aufBrands Tätigkeit bezogen , vorhanden seien . Der
Oberstaatsanwalt erwidert , daß er gegen Herrnvon Metzen begründetes Mißtrauen habe, zumal
dieser in der Presse von einem Halbschlaf gespro¬
chen und darauf hingewiesen habe, daß er als
Hauptbelastungszeuge im Prozeß eine eigenartigeRolle spielen werde. Nach dem Verbleib des ge¬
samten Materials befragt, erklärt der Zeuge, daßer die Kornwalzer alle abgeliefert habe . Als er
seinen Prozeß mit Krupp gehabt habe, habe er
verständlicherweise seine Interessen zu wahren
gehabt, um zu beweisen , daß vieles bei Krupp
geschehe , was tausendmal schlimmer sei als das,was er in Italien begangen haben sollte. Zu
seiner Zeit sei nichts Unrechtes begangen wor¬
den , nicht einmal etwas Unfaires . Das gesamte
Direktorium hätte mit diesen Verhältnissen ver¬
traut sein müssen . Als bei ihm , dem Zeugen , eine
Haussuchung in Essen stattfand, habe sich das Ma¬
terial bei seinem Rechtsanwalt befunden und
später sei es, als auch beim Rechtsanwalt eine
Haussuchung vorgenommen wurde , bei seinemVater gewesen . Die Verteidiger erklären es für
dringend notwendig , daß die Verhandlungen ab¬
gebrochen werden , damit ihnen Gelegenheit ge¬boten sei, diesen Briefwechsel mit ihren Klienten
zu besprechen . Der Staatsanwalt stellt den
Antrag , die gesamte Korrespondenz zu beschlag¬
nahmen. Herr von Metzen verneint Sie Frage ,ob er auch noch weiteres Material im Besitzhabe, das er vorlegen müsse. Die Durchschläge
seiner Niederschriften befänden sich in seinem Ar¬
beitszimmer . die Originale in einem großenKuvert im Sofa . Die übrigen Sachen seien in
seinem Aktenschrank . In seinem Prozeß mit
Krupp habe er keine Veranlassung gehabt, diesesMaterial herauszugeben , jetzt aber stehe er unter
dem Eid und da liege die Sache anders für ihn.Der Gerichtshof beschließt, durch die Ber¬
liner Kriminalpolizei eine Haussuchung bei
Herrn von Metzen vornehmen zu lassen und den
gesamten Schriftwechsel zwischen ihm und
der Firma Krupp , besonders zwischen ihm und
einigen Direktoren des Werkes, beschlagnah¬
me n zu lassen.

Der Vorsitzende ervffnete um 3 Uhr 10 Min .
die Sitzung und teilte mit, daß bei der Haus¬
suchung bei Herrn von Metzen außer den frei¬
willig herausgegebenen Briefsachen noch mehrere

Schriftstücke beschlagnahmt worden seien . Außer¬
dem sei ein Paket Papiere herbeigeschafft worden,die bereits früher dort beschlagnahmt, aber dem
Zeugen wieder ausgehändigt worden waren . Der
Vorsitzende will alsdann in die Verlesung der
beschlagnahmten Schriftstücke eintreten . Rechts¬
anwalt Dr . Löwenstein stellt als Verteidiger
Brands den Antrag , die Vernehmung Herrn von
Metzens und die Verlesung der beschlagnahmtenUrkunden solange auszusetzen, bis der Vertei¬
digung Gelegenheit gegeben worden sei, sich
wenigstens in großen Zügen über das beschlag¬
nahmte Material zu informieren .

w. Berlin , 28. Okt. (Eigener Drahtbericht.)
In der Begründung seines Antrages auf Ver¬
tagung wies Dr . Löwenstein darauf hin, daß dieseUrkunden erhebliches , belastendes Material fürBrand enthalten , von dem er vielleicht wünschen
könnte , daß dieses vorenthalten werde. Der
Klient wünsche zwar, daß die Verhandlungen
möglichst bald beendet würden , dies würde aber
nicht die Richtschnur für die Verteidigung bilden.
Auch wäre dies eine revisionsbegründende un¬
zulässige Beschränkung, wenn der Verteidigungdie Akten vorenthalten würden . Endlich liege
auch ein öffentliches Interesse vor und aus die¬
sem Grunde erachte er es für ein gutes Recht der
Verteidigung , vorher einen Einblick in das Ma¬terial zu erhalten , insbesondere , da der Zeugevon Metzen bemerkte , daß es die Ueberführungder Angeklagten enthalte. Der Vorsitzendeerklärte demgegenüber, daß das Gericht, als es
sich zur Verlesung des Materials entschlossenhatte, gar nicht die Verhandlungen weiter führenwollte, sondern gleich dem Staatsanwalt , - er Ver¬
teidigung und dem Gerichte Kenntnis von dem
Material geben wollte. Justizrat Dr . Gordon
unterstützte den Antrag des Verteidigers Dr .Löwenstein und bemerkte , daß auch die Heeres¬
verwaltung ein Interesse daran habe, daß das
Material nicht ohne weiteres verlesen werde,denn es könnte manches enthalten , was für die
Öffentlichkeit nicht bestimmt sei.Der Oberstaatsanwalt hält die von der
Verteidigung vorgebrachten Bedenken nicht für
gerechtfertigt .

Die Beschlagnahme des Materials sei in öffent¬
licher Sitzung angeregt worden ; es müsse dem¬
gemäß auch in öffentlicher Sitzung verlesen wer¬
den . Nach der Verlesung des Materials könneder Verteidigung eine Frist gegeben werden , Ein¬
sicht zu nehmen und Anträge usw. vorzubereiten .
Nach weiterer längerer Auseinandersetzung zwi¬
schen dem Oberstaatsanwalt und der Verteidi¬
gung zieht sich der G e r i ch ts h o f zur Beratung
zurück. Nach einstündiger Beratung teilt der
Vorsitzende mit, daß das Gericht dem Anträgedes Dr . Löwenstein stattgeben wolle, da gleich¬zeitig mit der Verlesung Hand in Hand gehenmüßte die Vernehmung des Angeklagten Ec¬cius und die weitere Vernehmung des Zeugenvon Metzen . Dies sei aber nicht angängig .Deshalb solle die Verhandlung für Heute abge¬
brochen werden.

Die Sitzung wird gegen ^ 5 Uhr geschloffen und
die nächste Sitzung auf Donnerstag 9 Uhr anbe¬raumt .

Spanien.
Der neue Ministerpräsident über Spaniens

künftige auswärtige Politik.
Paris, 28 . Okt. Der neue spanische MinisterpräsidentDato erklärte dem Madrider Korrespondenten des

„Figaro " über seine Absicht, die auswärtige Po¬litik des Grafen Romanones fortzu¬
setzen , unter anderem folgendes: Ich lege vor allem
Wert darauf. Ihnen sofort zu sagen, daß das neue
Ministerium in internationaler Beziehung besonders
gegenüber Frankreich dieselbe Richtung und Po¬
litik wie das oorhergegangene haben wird und daß
nicht das Geringste an den Ergebnissen geändert wer¬
den soll , die die Madrider Reise des Präsidenten Po-
incars und die Pariser Reise des Königs von Spanien
gehabt haben und bezüglich deren mich Graf Roma¬
nones in einer privaten Unterhaltung eingehend unter-
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richtet hat . Alle meine Kollegen und namentlich der
Minister des Aeußern, Marquez de Lema , sind
gleichfalls der Ansicht, daß wir in Fragen der äußeren
Politik keine Parteiregierung , sondern eine natio¬
nale Regierung sein müssen , die das Werk ihrer
Vorgänger fortsetzen und den Bestrebungen des Landes
Rechnung tragen wird. Besonders in Marokko werden
unsere Beziehungen zu Frankreich vollständig von dem
Geiste der jüngsten Unterredungen erfüllt sein.

Ueber die „rätselhafte Haltung" Mau ras äußerteDato : Ich kann nur sagen , daß ich die Regierung im
Einvernehmen mit den berufenen Persönlichkeitenmeiner Partei in meiner Eigenschaft als der einzige
ehemalige konservative Kammerpräsident übernommen
habe, um den Erwartungen des Königs zu entsprechen .

Madrid, 28. Okt. An Stelle von Iimenezhat Marquis Deloadill das Justizministerium , an-
Stelle von Gaffet Upask das Ministerium der
öffentlichen Arbeiten übernommen.

Sie Wirren in Mexiko.
Ein Militärzug von Aufständischen in die Lust

gesprengt.
Tleuyork, 28. Okt. Wie ein Telegramm aus

Mexiko meldet , haben die Aufständi¬
schen einen Militärzug in der Nähe vonSan Salvaüore in der Provinz Aacatecasmit Dynamit in Lie Luft gesprengt . 115
Soldaten sind tot und zahlreiche ver¬
wundet.

England gegen Huerta?
Aeuyork, 28. Okt. Die britische Regierung

soll lt. „Frkf. Ztg." ihre Haltung in der mexikanischen
Frage geändert und erklärt haben, die Anerken¬
nung Huertas habe mit den Wahlen ihr Ende
erreicht und die zukünftige Politik Großbritanniens
werde der der Vereinigten Staaten entsprechen .

Diese an sich erstaunliche Meldung wird bei näherem
Zusehen verständlich . Bei der krankhaften Empfind¬
lichkeit der Amerikaner über jede Nichtachtung der
Monroedoktrin — wenn sie auch von niemand
anerkannt ist — war es unausbleiblich , daß allmählichein« Unstimmigkeit zwischen den angelsäch¬
sischen Vettern Platz griff. Eine Kleinigkeitkonnte da leicht die „offene Aussprache " bringen, und
der neue britische Gesandte in Mexiko hat diesen An¬
laß geliefert. Daß er gerade am Tage nach der Ver¬
haftung der Volksvertreter sein Beglaubigungsschreiben
übergab, war gewiß nur ein Zufall , doch gegenüberder Aufregung in den Vereinigten Staaten gedanken¬los . Aber daß er zu einem Zeitungsvertreter äußerte ,
„man verstände in Washington nicht die Verhältnissein Mexiko richtig zu würdigen"

, war eine Taktlosigkeit ,mit der er — wenn auch ganz unbeabsichtigter Weise —
vielleicht die Lösung der Krise gefördert hat . Amerika
ist natürlich über diese „britische Anmaßung " aus dem
Häuschen geraten, u . wenn die Uankees das tun, dann
beginnt ja auch meistens der Rückzug der englischen Di¬
plomatie. (Nach der obigen Meldung scheint der Rück¬
zug schon eingetreten zu sein. Die Red .)

Ikeuyork , 28. Okt. Huerta erklärte, es mögeMonate währen , bis alle Wahlberichte einge¬
gangen seien, da Boten nur schwer durch das von den
Insurgenten beherrschte Gebiet kommen könnten. Hie¬
sige Blätter bettachten die Feststellung des Resultatsals unwesentlich , da sie überzeugt sind, Huerta werdeDiktator bleiben .

Veracruz. 28 . Okt . Felix Diaz hat das ameri¬
kanische Konsulat während der letzten Nacht um
Schutz ersucht und ist hierauf an Bord des amerika¬
nischen Kanonenbootes „W Herling " genommenworden.

TNohile , 28 . Okt. Präsident Wilson erklärte ineiner Rede , das Leitmotiv der Bereinigten Staaten in
den Beziehungen zu den amerikanischen Ländern seidas Moralitätsprinzip , nicht das Nützlichkeits -
Prinzip. Die Vereinigten Staaten erstrebten keinen
fußbreit Land durch Eroberung. Mit bezug aufSüdamerika erklärte Präsident Wilson weiter, der
Panamakanal befreie es von der Gefahr einer
ausländischen Konkurrenz .

Wiener Theater und Musik.
(Von unserem Wiener Korrespondenten .)

Eine uninteressante Theatersaison scheint uns in die¬
sem Jahre — sehr im Gegensatz zum Vorjahre — nicht
beschieden zu sein . Auch keine unergiebige . Was in
den paar Wochen seit Beginn der Spielzeit über die
Bretter gegangen ist, war zum größten Teil beachtens¬
wert, manches sogar in ungewöhnlichem Grade. Man
merkt die zielbewuhten Bemühungen der Direktoren,
die Schorlen der vergangenen Unglückssaison aus¬
zuwetzen .

Sogar die Hoftheater sind rührig — immer natür¬
lich die Oper ausgenommen, wo der katastrophale
Gregor in beschaulicher Untätigkeit sein Szepter
schwingt —, ginge es nach den heimlichen Wünschen ,
die er in seiner Festrede aus Anlaß seiner 25jährigen
Bühnenzugehörigkeit durchschimmern ließ — : auch
weitere 25 Jahre zu schwingen hofft . Wovor uns der
Himmel in Gnaden bewahren möge !

Da lob ich mir das Burgtheater unter Thi -
migs straffer, Heuer schon ganz und gar nicht provi¬
sorisch anmutender Führung . Kaum war der Lärm
um Eulenbergs vieldeutige „Belinde" verstummt, da
setzte die Direktion mit einer neuen künstlerischen Tat
ein . Freilich diesmal mit einer weniger wage¬
mutigen . Bernard Shaw hat heute — trotz aller
seiner oft genug gesuchten Bizarrerien — beim mon¬
dänen Publikum Kredit und sein jüngstes Werk wird
dieses Schicksal — für Autoren vom Range Shaws
ist es eins — nur noch befestigen . Der irische Um¬
stürzler ist in seiner letzten Bühnenarbeit — deren Ur¬
aufführung der rührige Uebersetzer Siegfried Tre -
bitsch dem Burgtheater noch vor der englischen Pre¬
miere des Stücks gesichert hatte — nichts weniger als
aufrührerisch . Er hat es im Gegenteil sichtlich ein¬
mal — mit befremdlichem Gelingen — versucht, auf
ältere Bühnen -Traditionen zurückzugreifen . Die Fabel
des „ Pygmalion " ist nur oberflächlich modern auf¬
geputzt, aber im Grunde von rührend altvaterischem
Gepräge. Ein ewig zerstreuter, den Gesellschaftsformen
abholder Gelehrter, feines Zeichens Professor der
Phonetik (hier das Moderne !), findet eines müßigen
Abends im Londoner Elendsviertel eine hübsche
Blumenverkäuferin und beschließt sie einer spleenigenWette zuliebe binnen wenigen Monaten — durch Ver¬
besserung ihrer Aussprache und Ausdrucksweise — zur
großen Dame zu erziehen . Im Bunde mit einem nicht
minder spleenigen , nur mit besseren Manieren behaf¬
teten Sonderling von Freund glückt das Unterfangen.

Die junge Dame lernt dialektfrei sprechen, sich — von
wenigen bösen Rückfällen abgesehen — gesellschafts-
möglich benehmen, und entdeckt während dieser Par -
forcekur — wer hätte daran gezweiselt — ihr Herz .
Der Professor ziert sich noch ein wenig, im verzweifelt
langwierigen letzten Akt , wird aber — mit dieser tröst¬
lichen Perspektive schließt das Stück — am Ende noch
legitim mit sich reden lassen. Es ist nicht das Beste,was uns Bernard Shaw gegeben hat , allein freilich
noch turmhoch über dem Durchschnitt der Bühnen-
Tagesproduktion. Der ungezogene Musenliebling Shaw
blitzt nur aus wenigen, satirischen Dialogen — das
allerdings überwältigend und unverkennbar — und
aus der Figur des philosophisch veranlagten Klein¬
bauern (des Vaters der Heldin) , einer vernichtenden
beißend lustigen Verhöhnung der sogenannten „Moral
des Mittelstandes" . Die Herren Heine , Paulsen
und das liebenswürdige, nur etwas kühle und den
Proteus -Anforderungen ihrer schwierigen Rolle nicht
durchaus gewachsene Frl . Marberg nahmen sich
ihrer Aufgaben mit Wärme an . Es gab einen hübschen
Publikumserfolg, der sich auch wohl überall, wo man
diesen zahmsten aller Shaws gibt, einstellen wird.
Aber der Bernard Shaw der „Helden "

, der „Frau
Warren " usw ., der Dichter , Denker und Sozialpolitiker
in einer Person ist uns doch lieber. Seinem
Ruhm wird diese mittelmäßige Mittelstandskomödie
kein neues Blatt hinzufügen.

Artverwandt , jedoch weit schärfer und dabei durchund durch gefühlsarm ist Sternheim , mit dessen
vielumstrittenen „ Hose" uns ein gastierendes reichs¬
deutsches Ensemble im Sommer im Deutschen Volks¬
theater bekannt gemacht hatte und dessen nicht minder
ätzender Satire „ Bürger Schippe!" die wackere Resi¬
denzbühne einen neuen literarischen Sieg zu danken
hat. Das Stück wendet sich in loser Technik, aber mit
glänzendem Witz und bitterster Menschenverachtung
gegen bürgerliche Standesvorurteile und handelt vom
Triumph eines unehelich geborenen Vaganten, der
durch die Eitelkeit und Kriecherei eines kleinstädtischen
Klüngels anläßlich eines Fürstenbesuches dank einem
hübschen Tenor zur sozialen Anerkennung arriviert ,wobei er noch die Genugtuung erleben darf, die Hand
der niedlichen Bürgerstochter und jetzigen Prinzen -
geliebte , die ihn einmal verächtlich verschmäht , nun
seinerseits in moralischer Aufwallung auszuschlagen .Das ist alles famos gesehen und unerbittlich gestattet .Allein wie gesagt — Sternheim hat der Liebe nicht— und darum bleibt und läßt er — eiskalt . . .

Ein Antipode ist Hans Kyser , dessen Versdrama
„Medusa" — in Berlin gelegentlich einer literarischen

Matinee schon gespielt und gewürdigt — ein neuer Ver¬
ein (Theater der Fünfhundert ) in der Neuen Wie¬
ner Bühne aus der Taufe hob . Publikum und
Kritik haben diesen Abend unerlaubt ungnädig be¬
handelt. Er hattt freilich — wie alle Erstlingsversuche
ähnlicher Art — seine Schwächen und Gefahren . Allein
die artistischen Qualitäten Kysers, den Glanz seiner— allerdings ab und zu banalen und schwülstigen —
Verse , — die Tiefe seines Problems von ringenden
Künstlermenschen im Kampf mit der Liebe, die Wucht
seines wenngleich nicht sehr dühnengemätz gedachtenund empfundenen Dramas können nur Unverstand oder
Böswilligkeit übersehen . Und ein Verein, der, ob¬
wohl zum Teil mit dilettantischen , übrigens stellenweise
überraschenden Kräften künstlerische Ziele verfolgt, ver¬dient in dieser Zeit der Industrialisierung des gesam¬ten Kunstwesens selbst dann Ermunterung und För¬
derung, wenn man der Meinung ist, daß die Wahl
der Versuchsobjekte nicht gerade die glücklichste war .Worüber sich aber in diesem Falle recht sehr streiten
läßt . . .

Damit wären die wirklich künstlerischen Ereignissedes Oktobers so ziemlich erschöpft . Denn die Reprisedes an anderem Orte in Wien schon gesehenen Wede-
kindschen Dramas „ Musik " gibt zu neuen kritischen
Betrachtungen kaum Anlaß, höchstens zu der Konsta¬
tierung der überraschenden Tatsache , daß auf der heu¬
tigen Bühne die derbsten Gewagtheiten, wenn sie nur
von einer bereits bekannten Flagge gedeckt werden und
moralische Intentionen anstreben — oder Vortäuschen— (wer vermag dies im Falle Frank Wsdekind mit
voller Sicherheit zu entscheiden? ), Anwert , ja Hoch¬
schätzung finden . So schnell haben sich wohl die An¬
schauungen über das bühnenmäßig Gestaltete, ja Ge¬
botene noch niemals gewandelt wie in unseren künst¬
lerisch so zerfahrenen, gesinnungs- und grundsatzlosen
und desorientierten Tagen . Wedekind ist heute in aller
Mund , daher goutiert man auch seine scheußlichsten
Geschmacklosigkeiten. Womit gegen den Ernst, die Herb¬
heit und den straffen Bau dieses höhnisch „Musik " ge¬nannten Dramas der Dissonanzen bei Leibe kein Wort
gesagt sein soll . Die Akten über den Fall Wedekind
sind ja auch kritisch so gut wie geschloffen. Was ihn
freilich nicht hindern wird, einem für ihn geradezu
grotesken Schicksal: der Publikumsgunst endgültig zu
verfallen . . .

In der Volks oper gab man in Anwesenheit des
Komponisten Franz Neumann und Artur Schnitz¬ler die zur Oper gewordene „Liebelei "

. Der Wiener
große Erfolg des seltsamen Experiments beweist für
die weiteren Schicksale der jedenfalls bemerkenswerten

Arbeit wenig. Die Popularität des Dichters und sei¬nes liebenswürdigsten Werkes , die weiche Wiener
Atmosphäre der Oper hatten ihren redlichen Anteildaran . Nichtsdestoweniger darf die ausgesprochene Be¬
gabung des schon durch seinen ungewöhnlichen Bil¬
dungsgang (vom Selchergehilfen zum Kapellmeister)imponierenden Komponisten nicht verkannt werden.Einzelnes, wie die Musik der Liebesszene im zweitenAkt, die Charakterisierung der leichtsinnigen Schlager-
Mizzi, die nur zu sehr ins Fortissimo getriebene Tragikbeim Auftritt des betrogenen Gatten und der Duell-
Trauermarsch sind ihm geradezu verblüffend gelungen.
Dennoch ist das Experiment prinzipiell als wie ge¬lungen zu bettachten . Der beiläufige leichtflüssige Plau -
der-Dialog eines modern -psychologischen Dramas wird— trotz Puccini und Charpentier — der ge¬
wissenhaften musikalischen Uebermalung nicht bedürfenund ihr daher stets widerstreben . . .

Soviel von Kunstereignissen . Dem anspruchsloseren
Amüsement dienten die Novitäten des Theatersin der Josefstadt „ Wenn Frauen reisen " von
Monezy - Eon und Nancey , die übliche fran¬
zösische , schon bis zum Ekel variierte Ehebruchsirrung,mit der „neuen " Nuance, daß die abreisende Gattin
selbst ihren Mann in die Obhut einer anderen , natür¬
lich der unrichtigen , gibt und der in der Tendenz ge¬sündere , in den Mitteln leider noch um einige Grade
geschmacklosere deutsche Schwank „Der Retter in derNot" von Schönthan und Presber , der ein biß¬
chen mit veralteten Schulreform-Tendenzen und zahm¬
demokratischer Satire vor Königthronen kokettiert ,
schließlich aber doch mit eleganter Wendung in die
altbewährten Possen-Heiratsgeleise einbiegt . DieserSchwank bot Frau Hansi Niese , der meist brach¬
liegenden , größten weiblich-volkstümlichen Kraft in
unserem Theaterleben, wenigstens Gelegenheit , ihre
außerordentlichen Gaben souverän zu entfalten.Das gleiche Verdienst läßt sich dem von JuliusBauer verfaßten Libretto der Operette „Der armeMillionär " (Novität des Johann - Strauß -
Theaters ) nachrühmen . Der witzige und geschickte
Journalist hat für Girardi eine umfangreiche
Doppelrolle geschrieben, und ihm die Mög¬
lichkeit geboten , zugleich als Vater und als
Sohn zu erheitern und zu erschüttern . Im übrigen
weicht die Fabel nicht übermäßig von der gellenden
Operettenschablone ab, Dialog und Verse hingegen ver¬raten die kundige Hand des Routinierten . Kapell¬meister Paul Ottenheimer , der schon einer
Bauerschen Operette musikalisch assistierte, hat auch
zum „Armen Millionär" eine ziemlich unpersönliche.
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In Südwestafrika
wird sich der An¬
fang November
zusammentretende
Landesrat mit
mehreren Vorlagen
zu beschäftigen ha¬
ben, welche für die
wirtschaftliche Ent¬
wickelung unserer
Kolonie von weit¬
tragender Bedeu¬
tung sind- Der bis¬
lang noch wenig
bekannte Norden
der Kolonie , das
Amboland , soll
durch eine Eisen¬
bahn dem Verkehr
erschlossen werden .
Diese neue Linie
soll von der Otavi -
babn entweder et¬
was südlich von
Otjiwarongo oder
17 irm nördlich von
Kalkfeld abzweigen
über Outjo führen
und bei Okahaka-
na endigen . Die
Strecke wird 263km
lang sein und soll
rund 9 Millionen
Mark kosten . Die
Bahn wird zunächst
schmalspurig ge¬
baut werden , je¬
doch werden Unter¬
bau u . Brücken von
vornherein auf Ein¬
führung der nor¬
malen Gleisbreite
eingerichtet . Wäh¬
rend dieses Projekt
den Norden der
Kolonie betrifft ,
führt uns das zweite
Projekt nach dem
Süden in die was¬
serarme Steinge¬
gend südlich von
Bethanien . Die Flüsse Südafrikas führen Wasser
eigentlich nur in der Regenzeit , sonst enthält das
Fluhbett , von einzelnen Tränken abgesehen , kein
Wasser . Selbstverständlich muh die Vegetation
unter diesem Uebelstande leiden . Dem abzubelfen
und für ein Festbalten der zwecklos in den Ozean
abfliehenden Wassermassen zu sorgen , ist die zweite
Aufgabe , welche dem LandeSrat obliegt . Es wird
beabsichtigt, in dem Gebiete des grohen Fischflusses
eine Reihe von Staubecken zu errichten . Zunächst
gedenkt man eine Riesentalsverre zu bauen , die
6 Millionen Mark kosten soll und ein Wasserbecken
mit 11V Millionen Kubikmeter Inhalt füllen wird .
Mit dieser Wassermasse könnte ein Areal von
60VV bs , zweckmähigbewässert und dadurch der Be¬
stellung zugänglich gemacht werden . Diese Wasser¬

n . Lahr , 28. Okt . In einer nationalliberalen
Versammlung gaben sich die Abgg . Rebmann ,
als Parteichef und Dietrich alle Mühe , eine
Umstimmung für die fortschrittliche
Kandidatur herbeizuführen . In der Dis¬
kussion wurde von dem zweiten Vorsitzenden des
Liberalen Vereins Lahr Rechtsanwalt
Gebhardt anerkannt , daß die Parteileitung
mit ihren Maßnahmen nur das Veste der Partei

menge ist so groh , dah sie eventuell zwei Jahre
lang genügen würde , um ohne weiteren Zufluß
durch den Regen die Bewässerung des Landes zu
sichern. Weiter stromabwärts soll dann nach Fertig¬
stellung der ersten Talsperre eine zweite errichtet
werden , die etwa 130 Millionen Kubikmeter fassen
soll , sowie eine dritte mit 200 Mill . Kubikmeter
Inhalt und eine vierte etwa halb so groh . Auher
der Möglichkeit, hier ein grohes Areal der land¬
wirtschaftlichen Bearbeitung zu erschließen, will
man mit den Talsperren elektrische Kraft in gröberem
Matze gewinnen . Die diesjährige Tagung des
Landesrates sieht sich also vor Aufgaben gestellt»
die für die gesunde Entwickelung der Kolonie von
der größten Bedeutung sind .

und des Landes im Auge habe , das sei niemals
bezweifelt worden . Betont wurde aber , daß die
Kandidatur Meyer nicht zurückgezogen werden
könne . Der zweite Vorsitzende wies u . a . darauf
hin , daß der Antrag der Lahrer im engeren Aus¬
schuß nur mit 19 gegen 17 Stimmen abgelehnt
und vielleicht angenommen wäre , wenn nicht eine
Anzahl Mitglieder schon vorher hätten abreisen
müssen .

Die Sonservaliven in Sarlsruhe Land .
(Eigener Bericht .)

m. Karlsruhe , 28. Okt . Die Konservative Par¬
tei faßte bezüglich ihrer Stellungnahme im Wahl¬

kreis Karlsruhe -Land folgende Entschließung :
„In Erwägung der Umstände , daß die rechts¬
stehenden und konservativen Kandidaten in Dur -
lach -Land (Oberamtmann Schmidt ) , in Schwet¬
zingen (Bürgermeister Stephan ) und in Mann¬
heim Land (Pfarrer Karl ) auf die Hilfe der Na -
tionalliberaleu angewiesen sind, zieht die Kon¬
servative Partei die Kandidatur Breithaupt zu¬
rück ."

Zusammentritt des Reichstags .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 28. Okt. Der Reichstag wird entgegen
anders lautenden Meldungen nun doch am 25 . No¬
vember , nachmittags 2 Uhr zusammentreten. Dem
Reichstag ist der Entwurf eines Gesetzes betr. Aen -
derung der Gebührenordnung für Zeugen und
Sachverständige und der Entw -.rf eines Gesetzes
betr . die Beschäftigung von Hilfsrichtern beim Reichs¬
gericht zugegangen.

Interpellation über die «Bayerische Staats -
Zeitung ".

(Eigener Drahtbericht.)
w . München, 28 . Okt. In der Zweiten Kammer

erfolgte heute die Interpellation der Liberalen betref¬
fend die „Bayerische Staats - Zeitung " .
Nachdem Ministerpräsident Dr . Freiherr von Herüing
sich zur sofortigen Beantwortung bereit erklärt hatte,
begründete Abg . Thoma in längeren Ausführungen die
Interpellation .
Die krankeukassenverbände zur Kriegserklärung

der Aerzte.
Hg . Berlin , 28 . Okt. Der Hauptverband Deutscher

Ortskrankenkassen , Dresden, der Hauptverband Deut¬
scher Betriebskrankenkassen , Essen, Gesamtverband
Deutscher Krankenkassen Essen-Köln , Allgem . Deutscher
Knappschaftsverband, Berlin , und der Verband Deut¬
scher Jnnungskrankenkassen, Hannover, nahmen heute
auf einer Vertretersitzung in Berlin Stellung zu den
Beschlüssen des Aerztetages . Es wurden
Erklärungen angen ommen , in denen es
zum Schluß heißt: „Die Kran kenkassen
sprechen die Erwartung aus, daß die Be¬
hörden und der Gesetzgeber durch die Aerzteorganrsa-
tionen sich nicht einschüchtern lassen und unangemessene
Forderungen der Aerzteorganisationen ablehnen wer¬
den .

"

Schlußsitzung der Aleischteuerungskommissiou.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin, 28 . Okt. Die „Norddeutsche Mg . Ag .
"

schreibt : Die Fleischenquete -Kommisston trat heute
unter Vorsitz des Staatssekretärs Dr . Delbrück zu
ihrer Schlußsitzung zusammen . Aus den bis¬
herigen Verhandlungen haben sich als Hauptpunkte
ergeben : Die Frage über den Verlauf des Biehhandels,
die Verhinderung der Schlachtung unreifer Kälber, so¬
wie den Einfluß des Kreditwesens mit seinen wirt¬
schaftlichen Abhängigkeiten und die Lage des Fleifcher -
gewerbes. Dann werden behandelt der Einfluß ge¬
wisser Gebühren auf die Preisbildung , die Versuche ,mit städtischen Verwaltungen zum Abschluß mehr¬
jähriger Lieser.ungsvsrträge für Schweine zu gelangen,
ferner die Erfahrungen der Städte mit den sogenannten
Notstandsmaßnahmen seit dem Herbst 1912 . Später
soll der Wert eines Anschlages der Preise im Metzger¬
laden erörtert werden . Den Abschluß wird die Frage
nach Veröffentlichung des gesamten Materials bilden .

Die mecklenburgische Berfasstmgskrisis .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Schwerin, 28 . Okt. In der heutigen Plenar¬
sitzung des mecklenburgischen Landtages wurde die
Berfassungsvorlage mit großer Mehrheit a b -
gelehnt .

w . Schwerin 28. Okt. (Eigener Drahtber.) Die Ab¬
lehnung der Verfassungsvorlage erfolgte mit 239 gegen
129 Stimmen .

Letzte Nachrichten.
Der Lahrer Zwischenfall .

(Eigener Bericht .)

Zweites Blatt. ,
n. Berlin, 28. Okt. (Eig . Bericht .) Die mecklen - ^

burgische Regierung ist entschlossen, im Falle des aber -
maligen Scheiterns der Verhandlungen dem Lande
ohne Mitwirkung des Lan.dtages eine Verfassung zu
geben , d . h. also einen „Verfassungsbruch "
hsrbeizuführen. Entschließt sich die Regierung zu die.
sem Schritt, so wird es unvermeidlich sein, daß sich der
Bundesrat mit der mecklenburgischen Verfassungs¬
stage beschäftigt.

Die Dahlen in Italien .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Rom. 28. Okt . Bis 5 Uhr nachmittags lagen
436 Ergebnisse aus 508 Wahlkreisen vor. Bis
jetzt sind 205 Ministerielle, 46 Radikale , 16 Berfas,
sungstreue Oppositionelle , 25 Katholiken , 12 Repu¬
blikaner, 3V Sozialisten und 18 Reformierte Sozia¬
listen gewählt. In 84 Wahlkreisen sind Stichwahlen
erforderlich .

Rom. 28 . Okt. „Tribuna " und „Vita" besprechen
das Ergebnis der Wahlen und betonen , die repu¬
blikanische Partei habe in der Tat eine
schwere Niederlage erlitten und die Katho¬
likenpartei habe durch die Wahlen keinen Zu¬
wachs erfahren. Nach Ansicht des „Giornale d'Italia "
muß die liberalePartei sich umbilden und
erneuern .

Nn Skraßenbahnunglück in Lausanne .
Bern. 28 . Okt. Heute morgen ereignete sich in

Lausanne ein schweres Strahenbahnun -
glück . Als ein Wagen von dem oberhalb der Stadt
in der Nähe der Kaserne gelegenen Pontmseplatz die
äußerst steile Valentinstraßr hinunterfuhr, versagten
sowohl die gewöhnliche als auch die Sicherheitsbremse ,
so daß der Wagen mit furchtbarer Geschwindigkeit an
die Hofmauer eines Hauses anprallte und zertrümmert
wurde. Von den Passagieren blieben zwei tot
auf dem Platze liegen , zwei andere wurden schwer
verletzt in das Kantonspital übergeführt. Einer der¬
selben ist bald darauf gestorben . An dem Aufkom¬
men des andern wird gezweifslt . — Keines der Opfer
stammt aus Deutschland .

b. Breslau , 28 . Okt. (Eigener Drahtber .) Heute
vormittag begann der zweite Akt der Breslauer
Sittlichkeitsaffäre vor der ersten Straf¬
kammer des Landgerichts Breslau . Unter den Ange¬
klagten sind alle möglichen Berufe vertreten. Nach
Verlesung des Anklagebeschlusses wird die Oesfent -
lichkeit ausgeschlossen . Der Antrag der
Verteidigung, die Presse zuzulassen , wurde abgelehnt .

Aus dem Stadtkreise.
(Rachstag.)

Der Bezirksrat beschäftigte sich in seiner
letzten Sitzung mit einem Gesuch um Errichtung
eines zweite » Varietes , das als Volksvariete in
dem früheren Rollschuhpalast errichtet werden soll .
Gegen Las Gesuch lagen Einsprachen von zwei
Brauereien , von dem jetzigen Pächter des Ba -
rietss Colosseum und dem Karlsruher Wirtever¬
ein vor , die betonten , daß für ein sog . Volks¬
variete hier kein Bedürfnis vorhanden sei , zu¬
dem im Apollotheater die Varietevorstellungen
wieder ausgenommen werden sollen . Vom Inter¬
nationalen Arttstenverein und vom Verkehrsver¬
ein war die Bedürfnisfrage für ein Volksvariet «
dagegen betont worden , jedoch wandte sich der
Stadtrat gegen das Gesuch und ebenso die Bau¬
kommission . Der Bezirksrat kam dann auch zu
einem ablehnenden Bescheid, da ein Bedürfnis
zur Neueinrichtung eines weiteren VarietLs
nicht vorhanden sei .

Die Ziehung der 5. Klaffe der dritten Preußisch -
Süddeutschen Klassenlotterie wird vom 7.
November bis 3 . Dezember 1913 stattfinden . Die
Lose für diese Klaffe müssen spätestens bis 3 . No¬
vember , abends 6 Uhr , bei den zuständigen Groß -
herzoglichen Badischen Lotterieetnnehmern er¬
neuert werden .

aber liebenswürdig-anspruchslose Musik geschrieben,
der Sauberkeit und rühmliches Streben nach Höhe¬
rem zuzubilligen ist . Wo ein Gestalter wie Girardi
zur Verfügung steht , wird „Der arme Millionär " seinen
Weg machen . . .

Weniger gewiß ist dies von dem jüngsten Lehar .
Seine „Ideale Gattin " ist nichts anderes, als eine
musikalische Neuauflage seiner älteren Partitur „Der
Göttergatte"

, aus Zeiten stammend , da noch nicht jede
Note von Lehar mit Gold ausgewogen wurde. Trotz¬
dem — odpr vielleicht : darum — gehört die Götter-
gatten-Partttur zu seinen glücklichsten Eingebungen.
Es ist begreiflich , daß der Komponist den Wunsch nicht
unterdrücken konnte , ihre damals einem unseligen Text¬
buch zum Opfer gefallenen Reize in eine Neuauflage
des Werkes hinüberzureüen. Die brauchbaren Libret¬
tisten Brammer und Grünwald unterzogen sich
der künstlerisch trostlosen , pekuniär allerdings um so
lukrativeren Mühe , der ursprünglich griechisch-mytho¬
logischen Zwecke angepaßten Musik ein neues . Buch
— aus dem modernen Spanien — „unterzulegen" .
Daß sie sich hierbei in schon mehr als erlaubter Weise
an Fuldas Zwillingsschwester — anlehntcn, geht
schließlich nur sie, diesen Autor, den Komponisten uyd
das Publikum, an . Welches sich, wenn es das Original
überhaupt kannte , durch — das gute Gedächtnis der
Textdichter nicht aus feiner freundlichen Stimmung
bringen ließ . Die Musik hat Herrn Lehar nicht viel
Arbeü gemacht. Zum größten Teil wurde die alte :
Partitur benützt , geschickt ein bißchen uminstrumentiert,
auf den Glanz hergerichtet , und die paar neuen Num¬
mern, die hinzugekommen sind (ein „ Tango" durfte nicht
fehlen) , präsentieren sich bezeichnenderweise neben den
älteren nicht als besonders hervorragend. Im übrigen
ist es natürlich vollkommen gleichgültig , was Lehar
heute komponiert und wie. Es geht doch unweigerlich
über alle Bühnen beider Hemisphären — und kritische
Bemerkungen werden vor dem Operettenkaiser ver¬
mutlich mit einem geringschätzigen Lächeln abgetan . . .

Der alleinseligmachenden Musik — als Kunst allein,
ohne Rücksicht auf Tantiemen — wurde im Herzen der
Stadt aus privater großzügiger Initiative von Wiener
Bürgern ein prächtiger Tempel errichtet . Das Heim
des Wiener Konzertvereins nennt sich Konzert -
Haus " und umfaßt drei Säle verschiedener Dimen¬
sionen, von denen der größte, nebenbei auch dem längst
fühlbaren Bedürfnis nach einem solennen , dabei
modernen Ball - und Prunksaal abhilft, und gewährt
überdies der gleichfalls längst unzulänglich untergebuich-
ten K . K . Akademie für Musik und darstellende Kunst
(dem ehemaligen Konservatorium) würdigen Unterstand.
Mit dem Konzerthaus ist eines der vornehmsten, wahr¬
haft großstädtischen Restaurant in Verbindung, das

namentlich im Sommer mit seinem weit ausgedehnten
Gartenkomplex der zum Aufenthalt in Wien ver¬
urteilten Bevölkerung den langvermißten mondänen
Sammelpunkt bieten wird. Die Eröffnung des Konzert¬
hauses stand unter einem guten Stern . Die zur Feier
veranstalteten Konzerte in allen Sälen boten Vorzüg¬
liches. Di« Akustik ist tadellos. Die Teilnahme der
Oefsentlichkeit überaus rege . Hoffen wir, daß es so
bleibt . Wir können Erziehung und Erhebung zum
Kunftgeschmack wahrlich brauchen . . .

Dr . 0 . V .

SrMerzogliches hosihealer.
Zur Aufführung von :

«Jedermann ",
des Spiels vom Sterben des reichen Mannes ,

von Hugo von Hofmannsthal , am Groß-
» herzoglichen Hoftheater.

Vom Bureau des Hoftheaters schreibt man uns :
Die theatergeschichtliche Forschung nimmt überein¬

stimmend an, daß als Ausgangspunkt der Entwicke¬
lung des Dramas gewisse gottesdienstliche Kultur¬
formen anzusehen sind. Schon in den durch Wechsel¬
gesänge und symbolische Handlungen im Laufe der Zei¬
ten immer reicher und bewegter ausgestatteten Litur¬
gien sind die Grundlinien - des späteren Dramas ge¬
zogen , wie es sich z. B . bei den Griechen zu unüber¬
troffener Vollkommenheit entfaltete . Auch das Drama
der Gegenwart erwuchs auf religiösem Boden, denn
ob sich auch die christliche Kirche des frühen Mittel¬
alters anfänglich schroff ablehnend gegen alle theatra¬
lische Darstellung verhielt, so wußte sie doch sehr bald
den ursprünglichsten und mächtigsten aller in der
menschlichen Natur wurzelnden Kunsttriebe , der sich
wie kein anderer zum Ausdrucks - und Werbemittel
höchster Begeisterung darbot, ihren erhabenen Zwecken
dienstbar zu machen . So entstanden die „geistlichen
Spiele" des Mittelalters . Dem Leiden und Tod Jesu
entnahmen sie ihre heiligen Stoffe. Die großen christ¬
lichen Feste empfingen ihre besondere Weihe durch
solche Spiele, deren Schauplatz im Anfang das Kirchen-
innere, der Platz vor dem Hochaltar , später ein unter
dem Chor errichtetes Gerüst bildete .

Von diesen Anfängen aus nahm die christliche
Theaterkunst eine schnelle Entwickelung . Bald wurden
auch andere biblische Vorgänge gestaltet und von Geist¬
lichen, namentlich den jüngeren, niederen Klerikern —
zuerst in lateinischer Sprache — dargestellt . Der wach¬

sende Personenreichtnm der Stücke aber machte dann
auch die Mitwirkung von Laien, von bürgerlichen
„Dilettanten" aus der Gemeinde notwendig. Damit
aber und mit dem gleichzeitig unter allmählicher Ver¬
drängung des Lateinischen erst schüchtern, dann ent¬
schlossener aufgenommenen volkstümlich -komischen Bei¬
werk der Handlung griff eine ständig wachsende Ver¬
mischung des rein geistlichen Spielcharakters mit welt¬
lich derben Zutaten um sich , und diese Mysterienspiele ,
wie sie auch hießen , mußten ihren Schauplatz aus dem
Innern der Kirche auf den Platz davor verlegen , wo sie
sich nun freier entfalteten, aber auch mehr und mehr
verweltlichten .

Der Kern der Handlung, die schlichte heilige Be¬
gebenheit , wurde nach und nach von immer breiter
werdenden profanen Szenen umrankt und durch¬
wuchert , und so konnte es nicht ausbleiben, daß das
kirchliche Schauspiel bald zu einer vorwiegend bürger¬
lichen Angelegenheit wurde. Noch unter geistlicher
Führung , der es zuletzt völlig entglitt, begann es der
Schaulust die weitesten Zugeständnisse zu machen und
alles in seinen Darstellungsbereich zu ziehen, was die
Wett- und Tagesgeschichte , das Leben des Himmels
und der Hölle , an geeigneten Stoffen darbot : Heiliges
und Profanes .

Doch immer blieb all die bunte Fülle der drama¬
tischen Begebenheiten von christlich-kirchlichen Ideen
und Vorstellungen getragen und durchleuchtet , und die
Welt dieser Spiele war die vom christlichen Himmel
überwölbte. In diesen Mysterien und Morali¬
täten glüht die ganze stamme Inbrunst und Glau¬
bensinnigkett des Mittelalters , und selbst die über¬
mütigste Komik vieler Szenen, die wir heute zum Teil
als platt oder gar als abstoßend empfinden , läßt keines¬
wegs einen Zweifel an der Echtheit des religiösen
Fuhlens jener Zeit zu , sondern ist lediglich als Aus¬
fluß einer derbgesunden Denk - und Anschauungsweise
aufzufaflen, die an das Höchste und Heiligste mit nai¬
ver Vertraulichkeit herantritt , um es desto gewisser er¬
fassen zu können .

Eines der bedeutsamsten Erzeugnisse der Mysterien-
Lichtung ist das Spiel vom Sterben des reichen Man¬
nes, oder , wie es auch heißt: „Jedermanns La¬
dung vor Gottes Richter st uh l . In „Jeder¬
mann " soll — der Name läßt es schon erraten — das
Weltleben überhaupt in seiner hohlen Nichtigkeit ver¬
körpert, die innere Leere der nur auf Genuß gestellten
Lebensführung enthüllt werden. Das Stück ist uns in
vielen Fassungen überkommen , deren eine von keinem
geringeren als Hans Sachs stammt. Den Dichter ,
Hugo von Hofmannsthal , hat es gereizt , auch
dieses alte Spiel zu „erneuern", das will iyi wesent¬

lichen sagen , ihm für die Gegenwartsbühne ein eigenes
Sprachgewand zu weben . Denn im übrigen blieb der
mittelalterliche Mysteriencharakter pietätvoll gewahrt.
Und auch die Darstellung des heutigen Theaters darf
als szenischen Rahmen nur die alte Mysterienbühne
— entweder innerhalb oder vor der Kirche — mit ihrer
dreifachen Abstufung nachahmen , ohne freilich dabei
allzu philologisch „ treu" zu verfahren ( wobei zu be¬
merken ist , daß es die vertikal getürmte, dreistöckige
Mysterienbühne nie gegeben hat) . Denn der Zweck
kann nicht sein, eine ohnehin nicht erreichbare genaue
Kopie eines Mysterienspiels etwa des dreizehnten oder
vierzehnten Jahrhunderts oorzuführen, sondern einen
lebendigen Begriff oder auch nur eine deutlichere Ah¬
nung zu erwecken von der religiösen Tiefe und Durch-
seeltheit einer Zeit, deren rätselvolles Wesen unserm
forschenden Blick noch immer wie von mystischen
Schleiern umwallt erscheint. "

Spielplöue auswärtiger Theater.
Stadt, subv. Victoria - Theater Pforzheim. Donnerstag ,

30. Okt „Filmarcker" , Anfang 81/4 Uhr. Freitag , LI . Okt . „Buridan-
Esel " 81.4.

Stadttheater Heidelberg. Donnerstag . 30 . Okt. „Torquato
Taflo" , Anfang 71/2 Uhr. Freitag. 31 . Okr. »Carmen" SamStag,
I . Rov. „Die Puppe" 7i,z.

Stadt -Theater Freiburg im BreiSmm. Donnerstag 30 OV-
„Falstaff" , Anfang 7 Uhr. Freitag, LI . Ort. „Die versunkene Glocke

SamStag. 1. Nov . „Die Hermannsschlacht " 7. Sonntag,
z . Äov . „Der Evangelimann" 7.

Grohh. Hof- mrd National -Theater Mannheim. Ho ^
theater . Donnerstag. 30. Okt . „Baumeister Solneß", Anfang
? i/s Uhr. Freitag , N . Okt . „Die Entführung aus dem Serail " 7*».
SamStag , 1. Nov . „Aida" 6*/, . Sonntag , 2. Nov . „ToSca " 6. Neues
Theater . Sonntag , 36. LA. „Die spanische Fliege" 61/4. Diens¬
tag, 28 . Okt . „Akademie" <1/2. SamStag , 1 . Nov . „Die im Schatt «
leben " 81/4. Sonntag , 2. Nov . „Die im Schatten leben" S*/».

Kgl. WürttembergisckesHofHeater in Stuttgart. Großes
Haus . Donnerstag,

'Ä . Okt . „Die Hermannsschlacht ". Anfang 8 Um.
rn der Liederhalle : 2 . AbonnementsKonzert. Freitag , 3l . Okt. ,HLnsa
und Gretel" 8. Samstag . 1. Rov. „Hamlet" 7i Z- Sonntag . 2. Nov.
„FlachSmann als Erzieher" 3i/s. „Lohengrin" ei .z. Kleines Hau ».
Freitag . 31. Okt . in Tübingen „Der Strom" . Sonntag , 2. Nov.
„DaS kleine Casts" 7. Montag , 3 . Rov. „Das kleine Cafü " 8.

StrafeburgerStadttheater. Donnerstag . A>. Okt. „Ter Schmock
der Madonna", Anfang 8 Uhr. Freitag , Al. Okt . „Mein Freund
Ttt>Lv" 3. SamStag . l . Nov . „Faust" 6. Sonntag , 3 . Rov. „Trister
und Isolde" 6 . Montag . 3. Nov . „Simfon und Delila" 8. ' DienStag ,
4. Nov. „Hoheit tanzt Walzer" 8.

Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M. Opern da « s.
Donnerstag, 30. Okt . „Falstaff" , Anfang i/z8 Uhr. Freitag, 31. OV.
„Minna von Barnhelm" 1/28. SamStag . 1. Nov. „Der fliegende Hol"
lLmer " i,'zS. Sonntag , 2. Nov. „Wiener Blut " 1^ . „Don CaüoS* ^
Montag , 3. Nov . „ Die Fledermaus" i/xL. Dienstag, 4. Nov . „Fm*
staff" I.zb. Mittnoch , s . Nov . „Der Rosenkavalier " 7. Schau¬
spielhaus . Donnerstag, 30 . Okt . „Prinz Friedrieh von Hombum" v-
Freitag , 31. Okr. im Opernhaus : „Minrur von Barnhelm" i/zv , ir*
Schauwielhaus : „Fuhrmann Henschel" 8. Samstag . 1. Rov .
Meineidbauer" 8 . Sonntag , 2 . Nov . „Der Kampf um die Festung" * 2*'
„Alt Heidelberg " tz. Montag , 3 . Nov . „Colberg " 3. Dienstag, 4. Nov»
„Der Meiwidbauer" 8. Mittwoch , 5. Nov . „Der Meineidbau er" 8.
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Orient - ^ eppiek - HarLs

- Oroklkerrogl . ^
- Lsdiscker -
- Hoflieferant -

I ^ arlsr ^L^ S L . 8 . -ib 8aLsers1i7aÜS 1S7

« » » pkislrll ssir » rsiel ^ lralliZes I ^ a ^ sr in eetrlen
or7ier » 1aliscl » er » ^ « ppiclAerr in allen QroLen
^ Ln «len IsilliMsl tesIMeselLlen Kreisen . ^

Königlicb -
- 8ckwediscker -
- Dotlieisrant -

k ^ lriri ^ es TpeLialtiaiis in eclilen orienlaliselien^eppiolven in» OroLtierroslm» 6acter».

siL

Damen H aavxrkle ^ e
Line regelmäbige IVssckung und
Peinigung des Haares und 6es
Kaarbodens ist das keste rur
Lrkrltung und Kräftigung des

Vorrügiieke -kusfükrunz mit
den neuesten b^gieniscken

Apparaten
Trocknen der Haare mit 6er

neuesten und grSLten

(geräuscblose elelctriscke Lufttrocknung )
bei

ü . 818181 "
, KaiZerstl -ske 223

rwiscken üi'rsck- u . Douglssstrske . — lelepkon 1655 .
Qrö6tk8 LperialAesckäkt

kür OamenkriHeren unä Kopkvvascken.
lVssckungen mit pixavon, pömiscben Kamillen , leer - , :
Kräuter-, Li-, / avol- u. Ojs-8kampoon okne preiserkökung ß
, .,» .. .. . bei Kauf dieser Präparate , was das Leste ist . -

^
oäes

§ cll / Mebenstreit

^ LissrstnlLrs)9s , ) . Ksge

Arlvn / iir / einen Anmenpnk .

6M Mä LoMtorei,M8LM "
Lsiserstrssse 90 l 'elepkon 621 .

Serien Donnerstag

Wakkel -

ad 4 Okr nsotirri . sd 4 Okr nsokrri .

Üllrjk>11ni2 !̂ kutnlätnrätnn1tnniknnitnr >1kni2 !niäln kuin n1knr2nntnr2tnni ö̂1

lSI

KMnMllcklmZ .
üeekre micii ergebenst anrureigen, dall ick die Kis¬

ker von Herrn iVlsx Low liier , 4dierstr . 15, betriebene

i- rr^2 NürMelii .M !tlMl
mit beutigem läge übernommen kabs unc! unter 6er Lirma

Nvl u « IWMzek » MM ttde «
im gleicken Klause weitedüdren werde.

lck empkekle :

prim » Ochsen - u . Kir » <Hleiseti »
I ^ StDrkleisel » v» . H » mms1k1ersel4
so ^vie » He »§ Ortei » ^ V r̂rstvv » rer »
insbesondere feinsten 4ufscknitt , Hamburger pauck -
kleisck , Dürrkleisck , Lungen (gesslren unä geräuckert),sowie täglicb friscke LIeisckwürste .

)eäen vienstaA . kriscks ^unZentvursl .
'

„ /Vlittvvocli : „ Lrslvvürsle
in vorrüglicker Qualität .

- Versand nack auswärts . —

>Ver was von „Lamembert " verstekt, den blenden nickt
frsnrösiscke Nsrken , nickt 8ckleuderpreis , nickt grobes 8tück,der kauft nur

ülbetttern-SulilltSt.
In rsklreicken einscklägigen Detailgesckäftenerkältlick ! Dieselben
werden von mir, aus täAck eintrekkendsn Sendungen, regelmäkigmit Iriscker Vikare versorgt.

Oeneralvertrieb kür Karten :

c . vistscks , Nolüerel SMilUme .
Karlsrube , ^msUenslraKe. — l 'etepkon 120.

..« II!"
vetskliv - IriLl .

Dir >r. Vkonia »
Ksnlsnuke i . 8 .
Laisvrstr . 8K, Velsptwo 3278

lag - und Isaoktverb.

kiniiNtWzeli in sllea tinseiegenlieiten.
Lsodavkkllngen,stiekkaltigesLeweiswaterisl
für alle kroresss, Dkesoksiäung, Nsinsiä ,

Lsleidigunx , Himsntarion usw .

^ uskünkte

über VerMögen, Oksrakwr,Vorleben, Debovs -
wanäel usv . auf alle klütas des In- und
Auslandes diskret , MverlLssig und billigst .
ln leittlinsttälligkeit liMertrokkeii .

< ,8l8S8Nk8lt » K » Uf 1
Heu eingstroüen grobe kosten

Zs >vqusi ' ckr> sv1 «8n , keit - l ^
eppiOke ,Mr grolle Letten passend ,

p 8t 2 .4 « , 2 .6 « , 2 8 « , S. , 3 .5 « , 4 —, 4 .5 « , S —, 5 5 « ,« .—, « 5 « , 7 .- , 7 .5 « , 8 —, 8 - , 10 . , 11 .—, 12 . .
I^SM8 >KsS >»ll8vI «8N

in grober 4uswakl.
8ekr loknend Kr ^ isderverkLuter. — Dagerbssuek obv« KauKwang.

elisn » Al ' tKui '
8S8I " «» »« dl

122 , eins 3>spxs dood
Deke Kaiser- und Kreu ^straLe.

Hole! iiiill kerliiliiMl MiMli » Hol
"

At8^Ls>7i»l48 Lctce LttlinMf- unä k^ebenlU85trake, beim neuen blsuptbabntiok , in scbön8ter l-3Ze §e§enüber äem Ltacttssarlen .

cl . 2 ^) . OKlotrer 1^ 13
Nil altem Komfort äer bieureit au8Ze8tattet — Tentrstbeirung — etektrisebeL bicbt — per80nenaufLU§ — Läcter in alten LlaZen.^r8lkIa88iKe8 Wein- uncl 6ier-ke8lauran1

<LLe
Zcbreib - unä l-eserimmer — parterre gelegene sctiöne ^ us8te! Iun§8- unä KonkerenLLimmer . — OroKer Kofferraum. — ^uto§ara§e.
! ttau8äiener am kstmbof . lelepkon 692 . ! ^

WlUli
. » I ^ lbl

^
l ^ . 16 »
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VerUiike
Einfamilienhaus
Südendstraße 1,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo¬
dern ausgestattet (elektr. Licht und
Gas ) , mit schönem Ziergarten , auf
sogleich zu vermieten , eventl . auch

zu verkaufen.
Näheres durch Nagel L Karth,Stefanienstratze 47.

Harmonium,
fast neu , billig zu verkaufen.

Ludwia - Wilbelmstratze 5.
»erde

wegen Aufgabe sehr billig zu ver¬
kanten : Waldbornstrake 46.

Kochherde
kauft man am besten u . billigsten,lackiert und emailliert (Garantie
für gutes Backen ) :Moür u . Böbm. Durlacher Allee 43.

Privathaus ,
2 u. 3 Zimmerwohnungen , West¬
stadt, mit 7^ Rente zu verk. Off.
u . Nr . 3982 ins Taablattbüro erb.

IGasherd
mit gedeckter Platte und 1 Kinder¬
wagen sind zu verkaufen. Näher .Vorbolzstratze 33 . 3 Stock.

ebr., gut
Geschäftshaus, kleiner., sehr ren

tierend , mit anstoß. Garten , in best
Lage der inneren Weststadt, bei
kl. Anzahlung zum Schätzungspreis
zu verkaufen. Offerten unter Rr .
3979 ins Taablattbüro erbeten

1 gebr., gut erhaltener Ehreiser -
Herd, 1 Küchenschrank ohne Auf¬
satz , 1 gep. verstellbarer Lehnstuhl,
1 runder Klapptisch u . 1 verschließ¬bare Kiste sind ganz billig zu ver¬
kamen : Kronenstr . 53 , 4. Stock .

Zu verkaufen

Villa V.-Lllden.
ein gut erhaltener Dauerbrand -
Ofen zu billigem Preis . Näheres
Friedenstratze 16 . 2 . Stock .

an schönster sonniger Höhenlage
gelegen, enthaltend 9 Zimmer rc.,
ist gegen Bauplätze od . Aecker in
Karlsruhe zu vertauschen. Aufzah¬
lung kann evtl, erfolgen. Offerten

rgbla

Gaslampe «
mehrere gebrauchte u . einige zu¬
rückgesetzte. billigst: Adlerftr . 44.

u. llr. 3940 ins Tagblattbüro erbet.

Herrenfahrrad , wie neu , Torp .-
sreil ., 2 Jahre Gar . , billig abzug.Goetbestr. 17 . 3 . Stock rechts.

/Xnkauk , VorI«aut,Tsusok ckurost

,:> blxpotbelcsnbUio
Lartsraste, liir8vk8te.43 , lei . 2117 .

weit unter reellem Lert abzugeb.

Karl Epple ,
Steinstratze 6.

Diwans.
Große Auswahl in neuen Plüsch-

Diwans v. 35 u . 40 an , Hochs.,
mod . Dessins v. 55 an . (Keine
Fabrikware . ) Polstermöbelhaus
Köhler . Schiitzenstrake 25.

Altertum .
Geschnitztes Sofa zu verkaufen :

Grünwinkel . Durmersheimerstr . 2.

Schlafzimmer-
Einrichtung , eine bessere, sehr bill.
zu verkaufen : Kaiierstrake 81 .

2 extra große Schränke,
1 schöner Ueberzieher, 8 zu
verkaufen : Lessingstraße 33 im

Pliischgarnitur ,
Sofa , 4 Fauteuils , Vertiko, Chaise¬
longue, Regulateur , ist bill. zu ver¬
kamen : Bachstr . 58 , 3 Treppen .

Bieilemeier - Zekretür
mit Säulen wird billig abge »
geben : Schütrenstr .37 , Schreinerei

Ein schöner , weißmarmorierter
Waschtisch

mit Aufsatz für 5 ^ zu verkaufen,
-chilleritr. 30 , 3. Stock rechts.

WeUrilllk
mit Glasschiebetüren , absol. staub¬
dicht, wegen Anschaffung eines
größeren sofort abzugeben.
B. Kamvbues , Kaiserstraste 207 .
MertllAilWr KWrank ,

Barock , eingelegt, im Auftrag zu
verkauf. : Schirmerstr . 5 , Htb. , vt.

Einige wenig gespielte
» kreuzsaitig, mit

Panzerstimmstock
werden mit fünf -
jährigerGarantie
von 320 Mk. an

abgegeben .

Heinr . Müller
Pianolager und Reparatur »
Werkstätte , Wilhelmstratze 4 ».

Teilzahlung gestattet . Tel . 3445.

Piano , eichen.

Fahrrad , feines , starkes, beinaheneu , Torpedo-Freilauf , umstände¬
halber für 38 abzugeben.Humboldtstr . 13 , 4 . St . rechts.

Eine gebrauchte
Schreibmaschine

zu verkaufen : Krieastr . 137 , 2 . St .

Bauplatz
in gut . westl. Lage ohne Anzahl,
zu verkaufen. 2. VHP . bleibt steh .
Gefl . Off. unter Nr . 3965 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Kinderliegwagen , Ässchrank,Klappsportwagen , Grammophonm. mehreren Doppelplatten , Bett¬
stelle mit Rost u . Keil, gr. Email¬
herd, Zinkbadewanne billig zu ver¬
kaufen : Lachnerstr. 18, Part , rechts.

Hübsche Truhe , antik od. modern,
sowie Damenschreibtischstuhl, nur
gut erhalt . , zu kaufen gesucht . Off.
u . Nr . 3977 ins Tagblattbüro erb .

Zahle für abgebrauchte
Brennapparatstifte bis zu 4 ^ pro
Stück. Off . an O. Heßner , Karl -
Wilhelmstraße 38, 4. Stock rechts.

o« cken stöokstor » TOerssn.

>4/v/o/L /
7s7räi«trass« 6, TÄexLm 3766,neben Urern .'
istltte .-enan Aäresre beachten /

Komme pünktlich auf
Postkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider, Uniformen , Stiefel ,Möbel, Betten , alte Zahngebifseund Goldfachen. Zahle die denk¬
bar höchsten Preise .
Weintraub , KmenstWe 52.

Beßkr Zahler
abgelegter Herren - und Damen¬
kleider, Schuhe, Stiefel rc. Post¬
karte genügt , komme ins Haus .

Brauner ,
Schwanenstrahe 19.

Sandgrube
beim Westbahnhof zu verkaufen od.
zu verpachten. Offerten unt . Nr.
3978 ins Taablattbüro erbeten .
Billig zu verkaufen :

Zn verkaufen : Ulster u. Ueber-
zieher, rnittl . Fig . , je 6 Kleid
mit Jacke 15 L , Rock mit Blusen¬
jacke 6 Samtbluse 4 schw .
Seidenbluse 6 Jacke 4 lein.
Paletot 6 Gr . 44 , alles gut erh .

Weltzienstr. 19, 3 . Stock links.

Gönseleberu
werden fortwährend ange¬
kauft : Adlerftr . 28 , Seiten¬
bau , parterre , gegenüber der
»Herberge zur Heimat ".

1 Singernahmaschine Rundschiff ,
1 Bett mit hohem Haupt , Chif¬
fonniere , Ausziehtisch , 2 Trume -
aus , 1 Kanapee , 1 Waschkommode
mit Sviegelaufsatz , hell , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorpl . , 2 Nacht¬
tisches Krankenstuhl , IGasleuchter
z . Ziehen , 1 Partie Herrennver -
zieöer , neu , in allen Grützen , 1
Partie Kinderanzüge , Herren - u .
Damenschirme .

Marienstraße 4 ist ein noch bei-
nahe neuer Eisenbahndienstmantel
preiswert zu verkaufen. Näh . im
2 . Stock .

^ Fässer, worunter ein neues ,230, 170 und 60 Liter haltend , sind
billig zu verkaufen. Anzusehen v .2 Ubr ab : Marienstr . 75 , 1 . Stock .

Güuselebern
werden fortwährend ange¬
kauft : krkwrinzeOr . LI ,
2.St . , GMeetz , geb .Stürmer

Fässer und Krautständer , neue
u . gebrauchte, billig zu verkaufen :
Durlacherstratze 67. Mi M

Madlener , Rüppurrerstr. 20.
8 Speisezimmer , modern , dun¬

kel eichen, 6 Herrenzimmer , mod .,
dunkel eichen , 10 Schlafzimmer
mit 2- u . 3türigen - Spiegelschrän¬
ken, 10 moderne Kücheneinrichtun¬
gen , einzelne Möbel und Betten
durch äußerst günstigen Erwerb

llem We

sind billig abzugeben.
Baumeisterstratze 42.
Größere

Kraut - und Rübenfässer
mit Deckel billigst abzugeben'
Sofienstratze 65 im Laden.

( Staniol ) wird ««gekauft.
Zu erfrage « im Tagblatt¬
bureau.

Leere Kisten.
1 Partie mittelgr . u . kl . Kisten

mit Deckeln abzugeben.
Lessingstr. 44 , 3. Stock rechts.

Gebiffe
Frack - , Smoking - und Gehrock-

Anzüge verleiht
Franz Heck , Gartenstratze 7.

Theaterplatz ,
1 . Abt ., Sperrst , ungerade , V«,
ist abzugeben. Zu erfragen im
Tagblattbüro .

zerbrochene u. schlechtsitzende, kaufe
u . zahle von 30 ^ bis 1 .50 ^ per
Zahn , auch gebrauchte Brenn¬
apparatstifte kaufe fortwährend .

I . Gelman , Uhrmacher,
Zähringerstr . 36, Ecke Waldhornstr .

Gut erhaltene , gebrauchte
Schreibmaschine
gesucht . Offerten an A . Bolz ,Auaartenstratze 89 , erbeten.

Gasbadeofen ,

- irisch sinAstrosttzu : —
Uoodksillgs

8sls1ü!
von re'mstem , äeliicstsm 6 s-
seiimLolc , aueb eu Llajonsissn

vorsüxliest Z ŝeignst.

»üMzekie Ksrl kotk .
ein gut erhaltener , wird zu kau¬
fen gesucht. Offerten unter Nr.
3980 ins Tagblattbüro erbeten.

Grabstein ,
gebraucht, zu kaufen gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
3976 ins Tagblattbüro erbeten.

Fmb»M Wlmrk

Kaufealte Teile künstl.

ist emgetroffen und kann das Be
stellte abgeholt werden : auch wer¬
den Neubestellungen angenommen :
Lessingstratze 18 , 2 . Stock.

Gebisse
im Hotel Prinz Mar , Adler -
stratze 37 , Zimmer Skr. 1 , 1 . Etage ,
nur Donnerstag , de» 30. Oktbr .
von 10 bis 6 Uhr . Frau Willig
aus Hamburg . Zahle pro Stück
bis 4 Mark » :

Cafe -Restaurant
„Prinz Carl ."

Heule Schlachtfest.
Es ladet höflichst ein

Carl Umrath .

c63 >510 M7kb !LZrL'
« M5L5 tkükk

KEkmzEkcten .
V/oiECXbst
2ie?k>oLcK5st
flyObocEst

stöu.- SL77vbc ^ N

uNLtüzüvlR«

wuir/iucnoircu ,
scrrsogcnLM

leinen .
ö^ vI9V0U.7vctt

v^ n/lrre -n

xouf' l.meir

Stolle
für l3N28tunäen -

,
63H- uncl

Oe8eÜ8cf !LftL-

Kleider

in V^oüe, Leise, tlalbseicke un6 kaumwolle
kaufen Lie am

vorlvLUraklSSlSir
bei ZeLckmackvoIIer, reickbaltlAer -^U8vvabl

im 8pe2ialliau8

tlikl kücllle
Inb . Koblmann Lr Tiviscb. KaiseiPlr.

kraunaZel unä Lcblossplatr.

Saöisthes
Grünes Kursbuch

Oststadtl Oststadt !

Mostäpfel!
prima frische sauere Ware ist ein¬
getroffen :

Einzige amtliche Ausgabe

Efsenweinstraste 38 . L»
Kelterei mit hydraulischer Presse . V *

Telephon 3281.
146 . Auch wird Obst abgegeben , swelches nicht bei mir gekeltert wird .

Winterdienst 191314 1 . Oktober dis ZS. Zpril

f nhalt : sie ZahrplSne Ser Eisenbahnen in
Saöen, Württemberg , Sapern, Hessen,
Elsaß-Lothringen , Ser Schweiz unS Ser
wichtigeren Linien von Österreich, Mittel -,
NorS- unS westSeutschlanS. dampfschiff-,
Post- u . SirekteZngsverbinSungen. Eisen¬
bahnkarte von SaSen unS Mitteleuropa ,
PersonentarifeSer StationenSaSen, Sasel
SaS. Ss . , Zreiburg, HeiSeiberg , Karls¬
ruhe, Konstanz, Mannheim , Pforzheim

» nebst änseratenanhang »

In allenSuchhanölungenzu haben

Verlag :
C. Z. Müllerfthe Hofbuchhanülung m. b. H.

Karlsruhe i. S .

Eine besonders
gute Zigarre kauft man im
Spezial -Zigarren -Haus Krieg -
stratze 24 (neb . Hotel Viktoria ) .

ist ckss beste k>utr -
pulver rur l^eini^nuA

ff
Lao , ^lektriscli , poii -oleum unä
8pii -i1u8 - klükliokl . — llnstal !-
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Kipp - ii- LtelilLmpsn . lllavierlampsn
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Jos .
lloslisfvi'LNt
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von stmaills, (Aarmor , por -
rellsn , Steinssut, Xückenxe-
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unck LscieeinricktunAsn. Ls
reinigt rasest unck müstelos
okne im geringsten nnru -
Zreiken . „porrelax " ist ckes-
kalb unentdestrliek kürjecken
blLusstsIt unck Letried , de-
sonckers auck vveMn seiner
st^Zieniscken Lixenscstatten
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Trittes Blatt Äaüsruher Tagblatt, Mittwoch, den 2S . Oktober 1S1L Nr. 30ft. Sette S.
Ans dem Stadtkreise.
Vom neue« Bahnpostgebäude .

Man schreibt uns :
Für die Bearbeitung des Projekts für das neue Bahn¬
postgebäude lag der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen eine Grundrißskizze der Oberpostdirektionaus früheren Jahren vor. Der Gedankengang dieser
Skizze mußte aber verlassen werden, da er sich fürdie inzwischen veränderten Verhältnisse als nicht ge¬
eignet und für eine ansprechende Gestaltung des
Aeußern als ungünstig erwies. Mt dem Entwurfdes neuen Grundrisses und der Fassaden, der Aus¬
bildung sämtlicher Inncnräume und der Bauleitungwar unter Oberleitung der Generaldirektion Professor
Lorenz betraut . An der Ausführung der übrigen
Hochbauten des neuen Personenbahnhofs, die eben¬
falls unter Oberleitung der Generaldirektion erfolgte ,war der Genannte nicht beteiligt . Lorenz .

Die Haltestelle Neuer Mellatz wird vom Mittwoch ,den 29 . Oktober , bis Freitag , den 14 . November, in
Betrieb genommen.

Fremdenverkehr. Im September 1913 sind in
Karlsruhe in Hotels und Gasthäusern 821V Fremde
( im August 8260) abgestiegen , in Herbergen 4205 , in
Pensionen und „möblierten Zimmern " 123 . Die Zahlder in diesem Jahre angemeldeten Fremden ist damit
auf 99 829 gestiegen . Davon haben in Hotels und
Gasthäusern 64 640 übernachtet, in Herbergen 34 716,in Pensionen und „möblierten Zimmern " 473 . St .A.

Warnung vor Heilmittelschwiudel. Man
schreibt uns : Immer wieder findet man An¬
preisungen von Metteln zur Heilung der Trunk¬
sucht. Meist bestehen diese Mittel in einem Me¬dikament, das dem Trunksüchtigen ohne - essenWissen im Kaffee , Tee oder mit seiner sonstigenNahrung eingegeben werden soll : dadurch be¬
komme der Trinker eine Abneigung gegen Al¬
kohol und werde völlig geheilt. Diese sogenann¬ten Trunksuchtsmittel finden nun trotz der oftäußerst hohen Preise (Dose ^ 10.—) einenäußerst regen Absatz. Viele unter der Trunk¬
sucht irgend eines Familienmitglieds leidendenLeute nehmen zu solch einem Mittel ihre letzteZuflucht. Allerdings vergeblich . Es wurde inErlassen schon ausgeführt , das Publikum sei vor
solchen Mitteln zu warnen und darauf hinzu¬weisen, „daß bisher keinerlei Arznei für die Ent¬
wöhnung vom Trunk sich als wirksam erwiesenhat , vielmehr nur Entziehung aller alkoholi¬
schen Getränke , wenn nötig unter Ueberführungder Trinker in eine geeignete Heilanstalt , beider Behandlung der Trunksucht Erfolg bietenkann." Darnach stellt sich die Anpreisung solcherMittel in der Regel als ein Betrug dar , der auch
schon vielfach von den Staatsanwaltschaften ver¬folgt worden ist. Es kann nicht eindringlich ge¬nug vor diesem Trunksuchtsheilmittelschwindelgewarnt werden. Oft sind es ausländische Fir¬men, deren strafrechtliche Verfolgung Schwierig¬keiten bietet. Was für gute Geschäfte bei derbreiten Ausdehnung des heutigen Trinkerelenös
diese Firmen machen , wissen nur diejenigen, die
amtlich oder in Vereinen mit Trinkerrettung ,Trinkerbewahrung , Trinkerberatung oder dergl.zu tun haben, und auch diese erhalten begreif¬
licherweise in Sen seltensten Fällen Kenntnisvon der Anwendung solcher Mittel . Wer es miteinem zum Trünke neigenden Freunde oder Ver¬wandten gut meint , wende sich an die Leiter der
jetzt fast in allen größeren Städten unter be¬
hördlicher Aufsicht errichteten Beratungsstellenfür Alkoholkranke oder an ein Mitglied irgendeines Abstinenzvereins , wo er in diskreter Weise
sich Rat Holen kann. Jeder Pfennig für ein
Trunksuchtsheilmittel ist zum Fenster hinaus¬
geworfen : alle bis jetzt angepriesenen Mittel sind
wertlose, oft sogar gesundheitsschädliche Mix¬turen .

Mütterabende . Wie schon verschiedene Jahre , so
veranstalten auch diesen Winter wieder die Karlsruher
Abteilungen der Vereine Frauenbildung — Frauen -
studium und Bad . Lehrerinnen im kleinen Fest -
hallesaal hier Mütterabende für die Mütter der
Dolksschulkinder . Die Abende haben den Zweck, die
berufenen Erzieher der Kinder — Mütter und Lehrer— einander persönlich näher zu bringen, um in be¬
lehrenden Borträgen wie in gegenseitiger Aussprache
sich darüber zu verständigen, was den Kindern und
was in der Erziehung not und gut tut. Der ersteAbend findet Donnerstag , den 30 . Oktober , abends8 Uhr, statt. Frl . Dr . Seither , prakt. Aerztin hier,wird über das Thema ,Mie belehrt die Mutter ihre
Heranwachsende Tochter über gesundheitliche Ge¬
fahren " sprechen . Die weiteren Abende werden nochbekannt gegeben . Wie immer werden neben den
Vorträgen musikalische Darbietungen zur Verschöne¬
rung der Abende beittagen . Damit sie ihren wert¬
vollen Zweck in reichem Maße erfüllen können , darfwie bisher auf zahlreichen Besuch gerechnet werden .

Die Späkjahrsgeneralversammlung der Allgemeinen
Orkskrankenkasse Karlsruhe fand Montag abend erst¬mals im großen Saale des neuerbauten eigenen Ver¬
waltungsgebäudes in der Gartenstraße statt. Zahl¬
reich waren sowohl die Vertreter der Arbeitgeber wie
Arbeitnehmer erschienen . Unter Führung des Kassen¬
vorstandes, Stadtverordneten W. Hof , wurden die
Räumen eingehend besichtigt und den modernen und
vor allem praktischen Einrichtungen der Bureau - und
Schalterräumlichkeiten allgemeines Lob gespendet.
Vorsitzender Hof eröffnest mit Dankenworten an die
Stadtverwaltung für die bisherige Ueberlassung der
Räumlichkeiten im Rathaus zu billigem Mietzins die
Versammlung. Ebenso gebühre Dank der Landes¬
versicherungsanstalt für das Darlehen von 400000 -ll
zum Bau des eigenen Heims. Redner machst dann
geschäftliche Mitteilungen über Neuregelung der ver¬
schiedenen Krankenkassen zum Krankenkassenverband ,
berührst die Aerztefrage, der Hoffnung Ausdruck ge¬
bend, daß auf friedlichem Wege mit dem Badischen
Aerzteverband die Regelung der Anstellung der Kassen¬
ärzte erreicht werden möge . Auch von den Arbeit¬
gebern wird dieser Wunsch zum AuÄiruck gebracht .
Ueber die Frage eines neu zu errichtenden Er¬
holungsheims konnte der Vorsitzende, da die bis
jetzt geführten Unterhandlungen wegen der Platzfrage
zu keinem endgültigen Resultat führten, nichts Be¬
stimmtes Mitteilen . Der Vorstand werde nun aber die
nötigen Schritte tun und in einer späteren Versamm¬
lung Mitteilung machen . Glasmalermeister Drinne -
berg wünscht , daß für das Erholungsheim ein im
nördlichen Schwarzwald, nicht zu weit von Karlsruhe
gelegener Platz gewähü werden möge ; Herr Mo -
ninger unterstützt diese Ausführungen und gibt der
Hoffnung Ausdruck , daß für Baden die Aussicht be¬
stände, mit den Aerzten zu einer Einigung zu kommen.
Herr Hessig gibt bezüglich des Erholungsheims
einige Aufklärungen, ebenso Herr Oberle , der noch

hervorhebt, daß die Vertreter der Ortskrankenkassen es
noch nie an gutem Willen bei den Vertragsabschlüssenmit den Aerzten haben fehlen lassen, daß aber anderer¬
seits Forderungen gestellt würden, die zu erfüllen den
Kassen fast unerschwingliche Opfer auferlegten. — Als
Rechnungsprüfer wurden von den Arbeitgebern Glas¬
malermeister Drinneberg , von den Arbeit¬
nehmern Buchdrucker Möser und Schreiner Jäckle
gewählt. Der wichtigste Punkt der Beratung war die
Beschlußfassung über Aenderungen des Ent¬
wurfs der neuen Satzungen . Der Entwurf
hatte dem Oberoersicherungsamtzur Begutachtung Vor¬
gelegen und wurde von diesem mit einigen redaktio¬
nellen Abänderungen zurückgegeben . Knielingen
wünschte eine Filialverwaltung : auf diesen Wunsch
konnte der Vorstand nicht eingehen , worauf Knielingen
beantragst, daß es eine selbständige Kasse erhalte. Das
Oberversicherungsamt gab diesem Antrag statt. — In
die Allgemeine Ortskrankenkasse werden Bulach mit
Scheibenhardt und Hagsfeld einbezogen . Nach Durch¬
beratung der Aenderungen und verschiedenen Anstagen,
die vom Vorstande eine zufriedenstellende Beantwor¬
tung erfuhren, wurden die Aenderungen mit Aus¬
nahme der Wahlordnung mit allen gegen zwei
Stimmen der Arbeitnehmervertreter
angenommen und die Generalversammlung mit Dan-
kesworten des Vorstandes an die Vertreter ge¬
schlossen . —g.

Der Europäische Hof, das erste stetige Hotel am
neuen Hauptbahnhof, an der Ecke der Ettlinger- und
Nebeniusstraße , wird heust eröffnet. RechnungsratMerkte , durch seine Tätigkeit in der Oeffentlichkeit
wohl bekannt, hat sein schmuckes Haus im Aeußernund Innern vollständig renoviert und zu einem mo¬
dernen Hotel - Restaurant eingerichtet , das in bezug
auf Bequemlichkeit und Ausstattung auch den weit¬
gehendsten Anforderungen genügen dürfte. Das Hauswird durch dessen Sohn Friedrich Wilh . Merkle ,einem tüchtigen Fachmann unter Beihilfe des in wetten
Kreisen als tüchtig bekannten Oberkellners Schwinnbetrieben. Dem neuen Unternehmen, das in seiner
schmucken Ausstattung sowohl der Leistungsfähigkeitund Tüchtigkeit der beteiligten Karlsruher Meister,wie der Unternehmungslust und Tatkraft des Besitzersdas beste Zeugnis ausstellt, darf ein guter Erfolg in
Aussicht gestellt werden. (S . d . Anzeige .)

Stratzcnbahnunfall . Ecke der Kaiser -Allee und
der Hänöelstraße stieß gestern nachmittag ein
Straßenbahnwagen mit einem mit Gerüststangen
beladenen Lastwagen zusammen . Dadurch wurde
der Vorderperron des Straßenbahnwagens zu¬
sammengedrückt , während - er Lastwagen mit sei¬
ner Ladung umkippte . Personen kamen bei dem
Zusammenstoß nicht zu Schaden . Der Material¬
schaden beträgt 100 bis 150 Der Betrieb er¬
litt keine Störung .

Liubruchsdiebstähie. In der Nacht zum 27. l. M .wurde durch ein nicht geschlossenes, gegen die Straße
gelegenes Fenster einer Wohnung in der Philipp¬
straße eingestiegen und ein bräunlicher Joppenanzug,ein grünlicher Ueberzieher, ein Portemonnaie mit
7 -tt Inhalt , eine silberne Herrenremontoiruhr und
«ine Haarkette mit goldenem Medaillon entwendet.
Ferner wurden aus einem Eisenbahnwagen beim
Wolfartsweierer Bahnübergang 230 Kilogramm
Aepfel auf erschwerte Weise entweichet . Die Täter
sind noch unbekannt.

Bei einer Streife wurden 5 Obdachlose aufgegriffen.
Verhaftet wurden : ein Korbmacher aus Kleinlaustn-

burg wegen Diebstahls und Unterschlagung, sowie ein
Taglöhner von Mörsch wegen Bettels , Widerstandes
gegen die Staatsgewalt und Beamtenbeleidigung.
Veraufkalkuuseu . Vereine mö Vorführungen.

Im Kaiserpanorama, Kaiserpassage 38, wird zurzeit
eine Nordlandreise von Staoanger bis Ham¬
merfest und zum Nordkap in 50 prachtvoll ge¬
lungenen Stereoskopien dem Besucher in anschaulicher
Weise vor Augen geführt. Der Fjord, der Dampfer-
Landeplatz , die Umgebung und Strähenbilder von Sta -
vanger, alles prachtvolle Aufnahmen, vom Schiff aus
gesehen , führen den Besucher zunächst an Len Aus¬
gangspunkt der Reist . Prächtige Gebirgsszenerien,
Weg - und Flußpartien Wechsel » in bunter Reihen¬
folge miteinander ab . Zugleich erhält der Besuchereinen Einblick in das Leben und Treiben der Bevöl¬
kerung , die in der Hauptsache dem Heringssange ob¬
liegt . Das Geschäft des Einsalzens, Einpackens und
Versandes wird in mehreren Bildern anschaulich ge¬
zeigt . Der Anblick der Mitternachtssonne, eigenartige
Wolkenpartien und der Ausblick vom Schiffe zum
Nordkap beschließen die interessante Reise . — Die
Serie ist bis 1 . November ausgestellt.

Das Meisterschaftsschießen der Schtihengesellschaft .
Die Schützengesellschaft beendete am Sonntag unter
äußerst zahlreicher Beteiligung das diesjährige
Schießen um die Meisterschaft und verband damit ein
allgemeines Preisschießen und ein Festbankett, das
einen vorzüglichen Verlauf nahm. Im Mittelpunkt der
Feier stand das Preisschießen, für das ein prächtig ge¬
schmückter Gabentempel mit zahlreichen hübschen und
praktischen Gaben für die treffsicheren Schützen auf¬
gebaut war . Schützenmeister Karl Schneider voll¬
zog die Preisoerteilung und gab die mit Spannung er¬
warteten Ergebnisse des Meisterschaftsschießens be¬
kannt, das nach neuen Regeln geschossen wurde und
folgende Resultate ergab: 100 Schüsse — Stand¬
scheibe 175 Meter — : 1 . Georg Schmidt 1433 Ringe,2. Karl Schneider 1371 Ringe, 3 . Otto Stoll 1340
Ringe, 4 . Paul Güth 1307 Ringe. 100 Schüsse —
Feldscheibe 300 Meter — : 1 . Georg Schmidt 1149
Ringe, 2 . Karl Schneider 1136 Ringe, 3 . Paul Güth
1027 Ringe, 4 . Otto Stoll 985 Ringe. 60 Schüsse— Jagdscheibe — 60 Meter : 1. Karl Schneider 396
Ringe, 2 . Georg Schmidt 312 Ringe. Auch das wäh¬rend des Sommers geübte Stöckleschießen aus
die 20er Ringscheiben ergab durchweg erstklassige Lei¬
stungen . Den ersten Preis auf der Standscheibe
erzielte mit 19 -i- 20 -i- 20 — 59 Ringen Schützen¬
meister Karl Schneider, während auf der Feldscheibemit 18 -i- 18 -h 19 — 55 Ringen Georg Schmidt Sie¬
ger blieb, der auch für die beste Gesamtleistung die
große Goldene Medaille erhielt. Den gestifteten Ehren¬
becher sicherte sich Paul Güth mit 19 -l- 20 — 39 Rin¬
gen auf der Wehrmannscheibe mit Armeegewehr: eine
prächtige Ehrenscheibe , in Oel gemalt, errang Lacroixals Siegesprämie . Diese geradezu vorzüglichen Resul¬tate geben aufs neue den besten Beweis , daß die Ge¬
sellschaft mit wachsendem Erfolge bestrebt ist, ihre Mit¬
glieder zu tüchtigen und gewandten Schützen heran¬
zubilden . An die Preisverteilung reihte sich das Ban¬
kett in der geräumigen Schützenhalle und das aus¬
gezeichnete Mahl , das dem neuen Schützenwirt alle
Ehre machte , wurde durch gediegene musikalische und
gesangliche Darbietungen gewürzt. Als Solisten be¬
währten sich aufs neue Herr Georg Poth junior, der
mit seiner gutgeschulten Baritonstimme die Ballade
„Der Nökk" und „ Seemanns Los" vorzüglich zu Ge¬
hör brachten , und Herr Allgaier, der mit einer Reche

humorvoller Couplets viel Heiterkeit erregte. Ein ge¬
mütliches Tänzchen bildete den Abschluß der Fest¬
freuden. F .—v. Liederhalle Karlsruhe . Der am Sonntag
veranstaltete Herbstausflug für Herren
hatte sich trotz des zweifelhaften Wetters einer
guten Beteiligung durch aktive und passive Mit¬
glieder zu erfreuen . Es war eine fröhliche Schar ,die der Zug nach der Perle des Oostals , dem
herrlichen Baden -Baden entführte . Schon bei der
Ankunft zeigte der Himmel ein freundlicheres
Gesicht und bald darauf sandte auch die goldene
Herbstsonne ihre Strahlen über die im prächtigen
Herbstschmuck stehenden Wälder . Eine herrliche
Wanderung führte über den Selighof , wo bei
kurzer Rast Kaffee eingenommen wurde , und über
Gallenbach nach Steinbach in den „Sternen ". Bei
feucht-fröhlichem Gelage , Gesang , Solovorträgen
bemächtigte sich der Teilnehmer bald eine gemüt¬
liche Stimmung , die nach der mit köstlichem Hu¬
mor gewürzten Wein - usw . Rede des ersten Prä¬
sidenten , Rechtsanwalt Hug , ihren Höhepunkt
erreichte . Der Ausflug dürste allen Teilnehmern
noch lange in bester Erinnerung bleiben .

SklMdesbuch-Ausztige.
Eheschließung . 28 . Oktober : Josef Vögele von

Rexingen, Schneider hier, mit Luise Beisel von
Mülhausen i. E.

Geburten. 21 . Oktober : Erna Magdalena, Vater
Fried . Merz , Metzgermeister . — 22 . Oktober : Hans
Rudolf, Vater Adolf Stößer , Taglöhner : Kurl Her¬
mann, Vater Karl Jung , Betriebsafsistent. — 26 .
Oktober : Waller Hans , Vater Fried . Wolfs , Bank¬
beamter: Berta , Later Emil Vogt , Straßenwart . —
27. Oktober : Josef, Vater Albert Speck , Maschinen¬
arbeiter .

Todesfälle. 25. Oktober : Elisabeth Rahm , alt 46
Jahre , Ehefrau des Wirts Leopold Rahm . — 26. Ok¬
tober: Sofie Keller , ohne Gewerbe, ledig, 71 Jahre .— 27 . Oktober : Hugo Kuntz , Musikalienoerleger,
Ehemann, alt 53 Jahr « : Friederike Dürr , alt 77
Jahre , Witwe des Obersteueraussehers Lorenz Dürr :
Arthur Förderer , Steindrucker, ledig, all 19 Jahre .— 28 . Oktober : Marie Rees , ohne Gewerbe, ledig ,alt 27 Jahre .

Beerdigungszest und Trauerhaus erwachsener Der-
storbenen. Mittwoch , den 29 . Oktober . 10 Uhr:
Friederike Dürr , Obersteueraussehers-Witwe , Wald¬
straße 54. — 11 Uhr : Hugo Kuntz , Musikalienhänd¬
ler, Weinbrennerstraße 14 . — 2 Uhr : Anna Jost ,
Metzgers -Ehefrau , Sofienstraße 65. — )H3 Uhr : Artur
Förderer , Steindrucker, Herrenstraße 25.

Die Verkehrsstockungen im neuen Karls¬
ruher Haupkbahuhof .

^ Im „Staatsanzeiger " ist zu lesen : Die Gründe
der starken Stockungen und Unregelmäßigkeiten
im Zugverkehr der Station Karlsruhe wurden
schon Largelegt . Ihre Richtigkeit , die bedauer¬
licherweise von Uneingeweihten immer noch in
Zweifel gezogen wird , wird dadurch belegt , daß
es tn den verflossenen Tagen regelmäßig gelun¬
gen ist, die Verspätungen rasch wieder zu be¬
heben , sobald und solange die ungewöhnlich dich¬
ten störenden Nebel auch nur einigermaßen ge¬
wichen waren . Insbesondere hat auch der sehr
erhebliche Sonntagsverkehr am 26 . Oktober in¬
folge des anhaltenden Hellen Wetters ohne Stö¬
rungen abgewickelt werden können : die Züge
konnten mit einzelnen Ausnahmen , wie sie auch
bei geordnetem Betrieb unvermeidlich sind , fahr¬
planmäßig oder nahezu fahrplanmäßig abgefer¬
tigt werden . Die Inbetriebnahme so großer
neuer Bahnhofanlagen wie in Karlsruhe läßt je
nach den örtlichen Verhältnissen vorübergehende
Stockungen des Zugverkehrs auch bei den sorg¬
fältigsten Vorbereitungen nicht vermeiden . Es
sei nur als Beispiel aus jüngerer Zeit an die
Betriebseröffnungen der neuen Personenbahn¬
höfe in Wiesbaden und Hamburg erinnert . Die
Hauptsache ist, daß die Ueberleitung des Betriebs
vom alten in den neuen Bahnhof trotz der unge¬
mein schwierigen , als „höhere Gewalt " sich dar¬
stellenden Verhältnisse ohne Unfall öurchgeführt
worden ist. Das darf die Eisenbahnverwaltung
als Erfolg für sich in Anspruch nehmen , Ser der
aufopfernden angestrengtesten Tätigkeit des be¬
teiligten Personals zu danken ist. Wie störend
auch in allen Bahnhyfanlagen nebeliges Wetter
wirken kann , ist aus einer Notiz der Kölnischen
Volkszeitung " vom 25. d. Mts . zu ersehen . Der
Zeitung wird von Köln folgendes gemeldet :

„Der starke Nebel hat heute recht unangenehm
auf die Abwicklung des Eisenbahnbetriebs einge¬
wirkt . Die von Belgien kommenden Schnellzüge
hatten drei -, zwei - und einstündige Verspätun¬
gen : der um 7.40 Uhr fällige V-Zug Berlin -
Köln lief mit 30 Minuten Verspätung hier ein :
eine gleiche Verspätung hatte der um 7L5 hier
fällige Eilzug Hagen —Köln —Frankfurt : der um
8.42 hier fällige Eilzug Dortmund —Köln —Kob¬
lenz lief mit einer Stunde Verspätung ein : der
um 9.20 im Fahrplan vorgesehene V-Zug Essen-
Köln —Basel hatte 40 Minuten Verspätung : der
um 9.12 erwartete Schnellzug Hagen —Köln ver¬
spätete sich um eine halbe Stunde : der V-Zug
Vlissingen —Köln —Basel , um 9.56 hier fällig , lief
mit anderthalbstünötger Verspätung ein . An
Stelle der von Belgien verspätet eingetroffenen
Schnellzüge sind zwischen Herbesthal und Köln
Sonderzüge gefahren und für die mit angebrach¬
ter Verspätung weitergehenden Schnell - und Eil -
züge ab hier Vorzüge eingelegt worden ."

In der Zeit vom 22 . Oktober , abends 11 Uhr ,
bis zum 26. Oktober , abends 8 Uhr . wurden im
alten und neuen Bahnhof 31 650 Bahnsteigkarten
verkauft . Da unter regelmäßigen Verhältnissen
in der gleichen Zeit etwa 2800 Karten verkauft
worden wären , ist anzunehmen , daß während der
Ueberleitung des Betriebs vom alten in den
neuen Bahnhof und an den unmittelbar folgen¬
den Tagen etwa 28 850 Personen der Ueberlei¬
tung des Betriebs als Zuschauer beigewohnt und
die abgesperrten Räume des neuen Bahnhofs
besichtigt haben .

ruskfahrl.
Köln, 28. Olt. Der Flieger Stoeffler ist heute

vormittag 9.16 Uhr mit einem Fluggast nach Paris ge¬
startet.

Kassel, 28. Ott. Der heute nacht 12 .45 Uhr in Ber¬
lin zum Fernflug aufgestiegene Flieger Herb. Kühn
von den Albatroswerken, ist mit seiner Taube heute
früh in der Nähe von Groß-Almervde aus beträcht¬
licher Höhe abgestürzt , da plötzlich der Motor versagt
hatte. Im Fallen wurde der Flieger herausgeschleudert

und erlitt mehrere leichte Rippenbrüche und eine ge¬
ringfügige Lungenverletzung . Der Apparat wurde
zerstört.

Hannover. 28 . Ott . Der Kunstflieger Pegoud ist
gegen ein Honorar von 60 000 Mark verpflichtet wor¬
den, am kommenden Samstag und Sonntag auf der
hiesigen Bult-Rennbahn seine Flüge zu veranstalten

Arbeiterbewegung.
Die Arbeitszeit der Ahrmachergehilfen .

Die im Zollernhof zu Berlin zwischen den Uhr-
macherorgamsationen gepflogenen Verhandlungen zei¬
tigten nach langen, mit großer Sachlichkeit geführtenDebatten folgendes Resultat: „Der Deutsche Uhrmacher¬bund, Sitz Berlin, und die Deutsche Uhrmacheroer¬
einigung wirken auf ihre Mitglieder eitt, die 9^ ständige
Arbeitszeit einzuführen. Weitere Verhandlungen zur
Einführung der neunstündigen Arbeitszeit fallen am
1 . Oktober 1914 stattfinden . Diejenigen Geschäfte, die
bereits die neunstündige Arbeitszeit durch das Vor¬
gehen der Deutschen Uhrmachergehilfenvereinigungein¬
geführt haben , werden nicht davon berührt "

. — Mit
diesen Verhandlungen ist die Richtung gegeben, w Zu¬
kunft Differenzen zwischen beiden Kategorien auf güt¬
lichem Wege zu beseitigen und Verbesserungen gemein¬
schaftlich durchzuführen : _

Dublin, 28. Okt . In dem Prozeß gegen den Ar¬
beiterführer Lark in , der wegen Aufruhrs und
Aufreizung zum Aufruhr angettagt ist, führte der Ge-
neralstaatsanwalt , der die Klage erhoben hat, aus ,Larkin würde nicht als Streikführer gerichtlich ver¬
folgt , sondern weil er sich gegen die Gesetze vergangenhätte und ein böswilliger gefährlicher Verbrecher sei.Larkin wurde für schuldig befunden, aufrührerischeReden geführt zu haben und zu 7 Monaten Gefängnisverurteilt.

Stimmen n«s dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Straßenbahnschmerzen.

Bei Eröffnung des neuen Bahnhofs wurde die
Haltestelle an der Beethovenstraße, trotz Protestes
sämtlicher Anwohner, beseitigt . Nun hätte man vonder Stadtverwaltung den steuerzahlenderr Bürgern
gegenüber soviel Entgegenkommen erwarten dürfen,daß sie die Haltestelle an der Grenadierkaserne an die
Ecke der Mozartstraße verlegen ließe, was aber unbe¬
greiflicherweise unterblieb, obschon die Entfernungvon der Grenadierkaserne zur Weberstraße genau um
die Hälfte größer ist als zum Krankenhaus . Sämt¬
liche übrigen Haltestellen befinden sich an den Stra¬
ßenübergängen, nur hier besteht eine Ausnahme , wo¬
für man keinen anderen Grund als die Rücksicht ausdie Herren Grenadiere finden kann .

Darauf, daß die Straße an der Grenadierkaserne
nicht gepflastert und die Gehwege nicht zementiert
sind, mithin die Hallestelle bei schlechtem Wetter nur
mit Wasserstiefeln zu erreichen ist, nimmt man aber
keine Rücksicht .

Hoffentlich dienen diese Zeilen dazu, die Stadtver¬
waltung auf diese dringend nötige Aenderung hinzu¬
weisen . s.»

» »
Am Montag morgen fuhr ich vom Rheinhafen in

das Stadtinnere . Am Rheinhafen stiegen viele Ar¬
beiter ein, so daß der zur Verfügung stehende Wagen
sofort besetzt war . . Gleich darauf kam wieder ein ein¬
zelner Wagen an, der ebenfalls gleich besetzt war.Die Fahrgäste, die dann in Mühlburg an den Halte¬
stellen standen , mußten zwei Wagen vorüberfahren
sehen, die vollgepfropft waren . Es war aber ^/«7Uhr, also eine Zeit, zu der viele sich nach der Arbeits¬
stätte begeben wollten. Es kamen zu dieser Zeit nur
einzelne Wagen an , während wenige Minuten vor
7 Uhr ein Wagen mit 2 Anhängewagen fuhr . Diese
Maßnahme ist also ganz wertlos. Wenn die An-
hängewagen nicht früher laufen, haben sie keinen
Wert. Wenn sie erst knapp vor 7 Uhr eingeschaltetwerden, haben die Fahrgäste nichts mehr davon.
Also mehr Praxis , bitte. T.

*
* *

Mit Eröffnung des neuen Hauptbahnhofs hat auch
der Betrieb der städtischen Straßenbahn eine erhebliche
Aenderung erfahren. Insbesondere ist zu begrüßen,daß endlich die Südstadt eine Verbindung mit der Alt¬
stadt erfahren hat . Auch andere Stadtteile werden von
der Neugestaltung befriedigt sein, da der Betrieb im
ganzen bettachtet einen Fortschritt bedeutet. Nur ein
Stadtteil bleibt auch ferner von jeder Verbindung mit
der Straßenbahn ausgeschlossen, nämlich der südwest¬
liche . Bon dem Militärkrankenhaus in der Kriegstraße
und Len umliegenden Straßen ist auch künftig nach
jeder Richtung ein Weg von über einem halben Kilo¬
meter zu Fuß zurückzulegen bis zu der nächst gelegenen
Straßenbahn , und was das für die Bewohner , ins¬
besondere für die Hauseigentümer bedeutet, ist am
besten daraus zu ersehen, daß gerade hier Wohnungen
sehr schwer zu vermieten sind, weil als üblicher Ab¬
lehnungsgrund stets betont wird : es ist zu weit bis zur
Straßenbahn . Nun soll ja nach dem Projett des
Stadtrats auch hier abgeholfen werden; die Linie
„Kühler Krug "

soll künftig von der Schillerftraße ab
durch die Gartenstraße zur Festhalle geführt werden.Aber bis wann dies geschieht, das ist vorerst nicht ab-
zusehen ,denn die Gartenstraße existiert heute auf der
großen Strecke Fröbelstraße—Schillerstraße überhaupt
noch nicht. Dieses Projekt klingt heute noch sehr starkwie Zukunftsmusik . Und wie leicht wäre dem Miß -
stanü abzuhelfen , wenn man endlich von dem bis¬
herigen Grundsatz der Konzentrierung aller Straßen¬
bahnlinien in der Kaiserstraße abkommen wollte. Wir
sehen in allen andern Städten , z. B . Freiburg , Mainz
usw ., wie man bestrebt ist, alle Stadtteile möglichst
gleichmäßig zu befahren , und zwar zum Vorteil der
Bewohner und der Straßenbahnverwaltung . Würde
man hier die Linie vom Krankenhaus durch dir
Westendstraße weiter bis zur Kriegstraße und dann
durch die Gartenstraße zur Festhalle führen, so wäre
dem jetzt verwaisten Stadtteil geholfen , ohne daß die
Kaiserstraße über Vernachlässigung klagen könnte . Jetzt
fahren auf der Strecke Mühlburger Tor—Karlstraße
stets zwei, oft drei und vier Wo n unmittelbar hinter¬einander nach , und im Südwesten ist man genötigt,Auto oder Droschke zu bestellen und zu bezahlen , wenn
man in einen andern Stadtteil oder zum Bahnhof will.
Recht baldige Abhilfe ist hier dringend notwendig.

in dsilcli. stskso . SupponoäeoSemüssn öiedestgssig -
nots, isiobt vorclsulicbs unolE ^ tbsiiKsnkost.
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Lüääeutsvdk 3lltk -Illäll8tri6
Hsvlldelm -Vsläkok.

(Ligener Bericht .)
- lannkeim , 28. Okt . ln der beute vormittag im

8itrung »sa »Ie 6er Süddeutschen Diskonto -Lssell -
sckakt , - ^-6 ., in Verhinderung de , Vorsitrsndeo ,
Lek . Kommerrisnrst , Dr . Kares, von Lek . Rat Dr .
Reill »bgehaitvns » Leneralversammiung varev 1444
Aktien vertreten . Aktionär Hör ob vier darauk
bin , dreü im ietrtsn dakre 268 006 - lk . kür - .b -
schreibuogen , io diesem dakr « aber nur 183 855 - 1b .
kür diesen Lvvck verwendet vurde » , trotrdsm
dieses dakr eine Lunskme »uk - Maschinen und
Geräte von 47 224 -4b . stattgskundvv bebe , Bei
der günstigen kioanrieilen Situation 6er Losellschakt
»ei eia « Lrkiärung darüber ru ervartev . Von
6«r Direktion vurde ervidort , daü kier allerdings
ei» besonderer Lai ! voriisgv , 6ean im vorigen
dabre bsbe men mit 6er nun iorvisckeo voll -
rogenso Lingsmsindung von Sandboksn mit - lavn -
beim su rechnen . - kan habe eine Kocbbakn , 6ie
über ökkentlicb « Straüsn kükrs , un6 vsrscbisüsne
Wasserleitungen , 6is im Lerrain von Sandboksn
liegen . -4sn ssgts rieb 6e »kslk , daü unter Um¬
ständen von 6er 8ts6t - lannkeim Anordnungen
«rlolgsa böonten , 6ie 6isre Konti su einem Lelle
o6 «r völlig vsrtlos mscben bönnten . Ls K»n6elt
sieb im ganre » uw vier Konti . L» sei nunmebr sebr
erkreulick , 6sü 6ie 8ts6t - lannkeim in beinerlei
Weise gegen 6ie Leseilscbakt vorgsgsngen ist .
Diese vier Konti seien jetrt vollständig abgescbrie -
ben . lm übrigen sei su erväknev , daü 6ie ^ b -
sckreibungsn Höker seien , sls vis die irgend eines
6sutsoken dutevsrkes . Die Lssellschakt schreibe
verkältnismällig viel höhere 8ummen sb sls an -
6ere Lsbriben . Die Vervsltung glsube , daü 6iss
rur Beruhigung 6«r Aktionärs beiträgt . Aktionär
Korck be6 »nbt sich kür 6iese ^ usbunkt un6 srbun -
6igt sieb so6snn nsch 6en Aussichten im neuen
Lesckäktsjskre . Die Divi6en6ensrhökung von 4
»uk 4 krvrent spreche kür «ine verheiüungsvolle
Lukunkt , 6son 6ie Divi6en6enpolitib 6er dute -Le -
sellrcbskt richte sich bei -Formierung 6er dsrreiti -
gen Divi6en6e such »uk bünktige dakrs hinsvs . Von
6er Direbtion vur6e ervi6ert : Wenn es such
sckver lallt , etvsr positives über 6»s Lrträgnis
6 «s Isu1en6sn dakrer ru ssgsn ,sv bsben vir 6ocb
6ss Lskükl einer Beruhigung in uns un6
rvar umsomehr , veil 6er erste "keil 6es Lesckäkts -
jskres sich ungekäbr in 6er gleichen Weise voll¬
zogen bst vie im Vvrjsbre u»6 6urcbsu » günstig
verlsuken ist . Leb . Rat Dr . Reill : Di« Lrsgen ,
6ie kkerr kiorcb angeschnitten bst , sin6 berechtigt
u»6 sie vur6en such im Scholle 6ss ^ uksiohtsrstes
sebr eingeken6 besprochen , Kack lsnger , ein -
gek «» 6er prütuog »i»6 vir ru 6er Deberreuguog
gekommen , 6sü vir 6en Herren - .ktionären nscb
genauer prükuag eine höhere Divi6en6e vorscbls -
gen bönnen , sls vie im Vorjshre . Die Regularien
vur6en bisrsuk einstimmig genehmigt un6 Vorrtsn6
un6 ^ uksicbtsrst Lntlsstung erteilt . L» gelangt so¬
nach ein « sokort raklbars Divi6en6e von 4 Pro¬
zent rur Ausschüttung . Loh . Kat Reill , 6er turnus -
gemäll »us 6«m -4uksicbtsr »t aurusckeidsn hstt «,
vur6e einstimmig vie6er geväklt .

vis ? 8Mo !ogis äer SpekuIstiM
iw 0dmproL888 .

Der prorsü gegen Obm un6 Oenosssa , 6sr 6»s
»trskrocbtliche karit 6e » Zusammenbruchs 6«r Kie -
6er6eut »cbsn Lank rieben soll , gebt jetrt en6Iicb ,
nsck Kun6ert Vsrk »n6luagst »gen , seinem Ln6s
entgegen . Ls ist bebsnnt , daü 6ie Kauptangsklag -
ten sieb allerlei Schiebungen " rusckul6en bommen
lieüsn , 6ie bei 6« r allgemeinen Pleite 6ss von ihnen
geleiteten Konzerns okksnbar vur6en . Dskür haben
sie nun bereits 100 "

Page suk 6er Anklagebank «u6
mehrere - lonate im Dntsrsuchungsgekängnir geses¬
sen , 6sr Lsricht vir6 es vohl such sn einer ent -
sprecksn6eo 8trake nickt kehlen lssssn . Lür 6en ,
6sr 6ie Onrulänglicbksit unseres Kandels - u»6
Aktienrechts sovie 6er einrcblsgigen strsk -
rechtllchen Bestimmungen nschveisen vill , bietet
6er Okmproreü eine Lulle vertvollsn - laterisls .
Xber such rur Psychologie 6sr Spekulation u» 6 ru
ihrer Beurteilung durcb den 8ts »ts »nv »lt liege sieb
manches sagen , -lach 6sr ersten R «6e 6es Ver¬
treters 6sr Anklage , muü man ru 6sm Resultat
bowmen , daü 6ie ll »upt »ckul6 der Angeklagten eben
in 6em - liösrkolg ihrer Idntsrnebmungsn liegt .
Wären 6ie .Schiebungen "

geglückt , so sallen Olun
u» 6 Oenosssn noch beute in ihren Direbtions -
buresu «. Dell es s» 6srs bsm , lag nur ru einem
geringe » 1 »il an ihren leichtsinnigen 8p «bul »tio -
nen , 6en 1'o6v »,toü verrstrte ihren Dvtsrnekmun -
gen , vie 6sr 8t »atssnv »lt richtig betonte , „6ss
öescbäkt Lb >üen "

. Die Tvistigbeiten im llsuse
Ikvüen si»6 bebsnnt . Ikvüens Vster vollte 6io
gläubiger seines 8obn «s trekken , in6em er 6sn virt -
sohsktlicken Zusammenbruch von Idyllen junior
nickt Hin6srt « u»6 vielleicht sogar in6irebt be¬
schleunigt « . Die - liellerlleutscbs ösnb vur6e
vvllsa6s in 6ies «n Ksmpt 6er Interessenten , bei
6em such 6is passiv « Resirtenr einiger berliner
Oroübsnbea «ine gevisse Roll « spielt « , kinsingero -
gen . - 4an bann ruhig behaupten , 6 »ü 6ie meisten
»n6ern provinrbanben von 6er Hrt 6sr -lie6er6sut -
scken , 6ie 6ock r . 7°

. auch starb « in6ustri «lle uv6
»n6 «re Lngagswsats unterhalten un6 »uk 6is
Rücben6ecbung 6er klsutekinsncs sngevissen ri»6 ,
einem solchen Kesseltreiben ebenkall » erliegen
vür6 «n . Herr Lürstenberg , 6er Direktor 6er Ber¬
liner klsv6eIsgeseUscbakt , soll gesagt haben : „Ls

ist slles Larce , 6ie Oroüen kalte » nickt un6 6ie
Kleinen vollen ibr - lütcben an 6er Kie6er6sutscbvn
büblen .

" In 6issen Sorten liegt 6as ganre öe -
keimni » 6er Pleite . Lür veiteste Kreise ist 6ie
8tellung 6es 8tssts »nvslt , rur 8pebulstion von
Interesse . Lr sagt : „Ich stehe suk 6sm 8t »n6punbt ,
6aü Optimismus eine gute 8 »cbe ist . ^ ber Obm
mullte vissen , 6all sein Optimismus eine Lotterie
mit kromclen Os !6ern vsr ; 6ss ist strskbsr .

" - luv
veill je6sr 8pebulsnt , voran er ist . Oelingt » , vin -
ben ihm Lite ! uv6 Lhrev . 8cklägts kehl , kommt er
suk 6ie Anklagebank . Denn , 6all im heutigen
Virtschsktsorgsnismus , 6sr in 6er Usuptssebe suk
einem komplizierten Kre6itsystem »ukgebaut ist ,
käst js6e 8vekul »tion eins .Lotterie mit kr»m6sm
Oel6e " ist . läüt sich doch nickt bestreiten . 6ers6s
6er im Obmproreü vielgenannte August Lhyllen bst
kür seine industriellen Oründungs » usv . kolossale
Kredite in Anspruch genommen . Lr bst allerdings
in dieser Lotterie einen Usupttrekksr gerogen .

— — — L. -k.

Viv LüvdvreivÄedl äured smsrikL -
ui80ds L0ll8Llll .

Vor der Verabschiedung des Lolltarikgesetres der
Vereinigten 8t »»ten v »r eine Beunruhigung in den
sn der ^ uskubr nach Amerika beteiligten deut¬
schen Kreise entstanden , veil der Oesetrentvurk
einen ISprorentigen 2uscklagsroU vorssh kür alle
^ »ren , deren Hersteller sich veigerten , Koosulsr -
beamten der Vereinigten 8t »»ten Linsicbt in ihre
Bücher ru gestatten . Durch sin « anscbeinend okki-
« öse -lschricbt vurde dann mitgeteilt , 6all die be -
trekksnde Bestimmung nickt io das Tvlltarikgssstn
aukgsnommen väre . Lstsäcklich ist aber dieser 13-
prorentigs Luscklsgsroll dock io dem Oesetr ent¬
halten . Die Bestimmung lautet :

„Vk^eno Personen , Verschikker , Versender oder
ljerstellsr von nach dev Vereinigten 8ts »ten sus -
gekübrten Waren sich vsigern , einem gehörig be¬
glaubigte » Llntersucbungsbesmten der Vereinigten
8ta »ten suk Lrkordern «in Buck oder alle Bücher ,
^ ukrsicknungen , die sich suk den Wert solcher
Wsren belieben , rur Linsicbt vorrulegen , , o ist der
8chstr »mtssekretär nsck »einem Lrmesse » bekugt ,
von allen solchen Waren bei der Liniubr nscb den
Vereinigten 8t »ston einen 2u »cklsgsroU von 15 58
des Wertes ru erbeben . 8olcke üuscklsgsrölle sol¬
len indessen dann vicbt srbobe » vsrdeo , venn die
Lesetre des ^ uskubrlsndes die Abnahme von Liden
in derug suk Lskturen oder Kostensukstellungen
vor der konsulsriscben Beglaubigung durch gehörig
ermächtigte Beamte und eine Bestrskung kür - lein¬
eide in solch «» Lälle » versehen , kalls die Konsuln
von dem 8tsstssekretär versnlsüt verden , solch «
Lide ru kordern .

"
Diese Vorsussetrung , unter der suk die Vor¬

legung von Bücher » verrichtet verden ksnn , trikkt
suk Deutschland nickt ru . Denn vir bsbe » keine
gesetrlicken Bestimmungen ,n»ck denen eine Lides -
leistuog kür eine dorsrtige Beglaubigung vor einem
Konsul ststttiadeo ksnn . Der 8cb »trsmts »ekr «tär
in den Vereinigten 8t »sten ist also IstsäckUck be -
tugt , ei»«» IZprorsntigen 2o !Iau1scbI »ß von deut¬
schen Waren ru erheben , v «n» der Versender oder
Labrikant sich veigsrt , Besuttrsgten der Regierung
der Vereinigten 8ts »1en Linblick in seine Bücher
ru gevähren . klier ist mithin in dem neuen 2oU -
vervsltuogsgvretr vieder ein « Blandksbe geschal¬
ten , die ru Lollsckiksnen jeder ^ .rt »usgenutrt ver¬
den kann .

IvSusMvi ».
Dnionbrsuerei ^ .-0 -, Ksrkruk «. Die Lesellscdskt

teilt im Bericht kür 1912/13 mit , dsü sie trotr der
ungünstigen Witterung den (rikksrmäüig nickt ge¬
nannten ) ^ bsstr etvss erhöhen konnte jk V, ca .
34 000 Kl) . Lur 8ickerung einer Hypothek muüte
die Oessllschakt ei» ^ nvesen in piorrkejm über¬
nehme » . ^ us Bier - und - lebenprodukte » vurdsn
- ivk 696 ?4ü ji . V . - lsrk 688 3S2) vereinnahmt ,
- lack - lsrk 38 687 t- isrk 56116 ) Xksckreibungen
verbleiben einscklieölich - lsrk 1? 794 j- lark 1? 408)
Vortrag - lsrk 44 820 (- lsrk 40 661 ) R «ing «vion , »ns
dem vieder (vie gemeldet ) 2 krorent Dividende
verteilt und - lsrk 17 464 vorgstrsgen verden . -lack
der Bilanr sind bei - lsrk 800 000 - .ktienkapitsl
und - lsrk 296000 (- lsrk 303500 ) Obligationen , so -
vjs - lsrk 487 15? (- lsrk 440 644) Bypotkeksnsckul -
den die Immobllisu mit - lsrk 1 74 ( 1.82) - lill . be -
vertet . Den lautenden Verbindlichkeiten von -4K .
452 230 (- lsrk 424 67? ) stehen sn Bar . Wechseln
und Lkkektev - lsrk 8558 (- lsrk 4856 ) so Debitoren
eivscbl - hypothekarische Darlehen - lsrk 350447
(- lsrk 346 464 ) und sn Vorräten - lsrk 137117
(- lsrk 138 040 ) gegenüber . Die Reserve enthält
nunmehr - lsrk 24 450 l- lark 28 548 ) neben - lsrk
36000 (-lsrk 30 000 ) Delkredsrskovto . Im neuen
Oesckältsjsbr seien di « - lslrprsis « billiger , di « von
klopken dagegen teuerer .

8 » Llsu llllä Lrulvll .
r Vom oberen Rbeintsl , 26. Okt . Der ^ usksll

der Lrnt , im oberen Rbeivtal ist , vie nickt »»der ,
«rvartet vurde , reckt gering , -kur veoige Oe -
meindsn haben « in » neoneasverte » Lrträgnis . Die
Ouslität ist unterscbiedlick . Ls vurde » geerntet
i« ; Becbtersbobl : Oersmtertrsg etva 130
Hektoliter Weiövein »uk etv » 40 badiscbe » - lvr -
gsn , Durcbschnitisprei , kür den Hektoliter 46 -4K.,
Ossebäktsgsng riemliob klsu ; Ksdelburg : Os -
ssmtsrtrsg sn WeiÜvein 115 Hektoliter , geerntet
»uk 36 ksdiscbe » - lorgen . Durchschnittspreis kür
den Hektoliter 40 - lsrk , guter Verksuksgsng .

i. - .us dem - lsrirgrsllerland , 35. Okt . Der Ver¬
sand von Ksrtokkeln und Oerst « ist reckt
lekkakt . Lür den Doppelsentner Ksrtokkeln verden
im Durchschnitt 4 - lk . kersklt . Der - .uskall der
Kartokkelsrnte var in den ' meisten Oemarkunge »

seür gut ; namentlich such in der Legend von
- lüllkeim ist der Lrtrsg reichlich . Bei Lsrste ist
sin so guter ^ bsatr ru so günstigen Preisen vie
1412 nickt ru verreicknea , obvokl die Oualität
besser sls im Vorjsbre ist . Der Lrund des Preis¬
rückganges ist »uk das grolle Angebot und den
allgemeinen Leldmangel rurückrukükrev .

Die Weinernte in der pislr ist nunmebr beendet .
Linig « Weingrollgutsbesitrer bsben beuer etvss
später als gevöbnlicb mit der Lese begonnen ,
nsmsntlick jene Besitrer , dis Oualitätsbau betrei¬
ben . Durch das längere Hängenlassen der Leeren
kst man eins reckt gute Ouslität errielt , da dis
Hauben nsmsntlick jo den letrteo Wochen noch
viel 8onns kstten . 8o konnte msn in einreine »
Rekorten , vj « Deidesheim , Ruppertsberg , Wscbsn -
beiw usv , - lostgevicbt « von 130 bis 150 Lrsd nsck
Oechsle keststslleo . Die Ousntität ist üdsrsll ge¬
ring susgeksll «» . Dss Lrträgnis schvsnkt rviscken
einem Lehnte ! und kslben Kerbst . Den veitau »
gröllien 8eksdev richtet « der 8suervurm in den
keuchten 8omm «rmonste » sn . In manchen Lagen
Kat der gskährlicks Reksckädling käst die gesamte
Lrnts verrücktet . Die Lüt « des 1413srs ist vtvas
besser als die von 1412 ; auch die Iäureprorents
sind etvss niedriger . 8ebr Bott Kat sieh das
Kerbstgesckikt entvickelt . Im Durchschnitt vur -
den in diesen Lage » neue Weins vsrksukt in der
Oberkasrdt ru 340 bi » 430 - lark , in der mittleren
Ksardt ru 500 bis 800 - lark und in der Ontsrbaardt
ru 435 bis 600 - lsrk di « 1000 Liter .

Vsrsowsrtl .
Stuttgart , 28 . Okt . lakelobstpreise auk

dem L» gros -- l »rkt : - .epkel 15—30 - lk . , Birnen 15
bis 30 - lk .. Lrsvbeo 15—32 - lk . , Kinbeerea 40 bis
45 - lk . , Hagebutten 10—12 - lk . , alles per 50 Kg .

Von kremdvv Lrüchte » var di « Lbsmpsgns »
Renetts besonders hsrvarstocbend . Luiksn ver¬
den ru 26 —30 - lk . gebandelt . Küsse keklen last
gänrlick .

- litteilungen der Lentrslvermittlimgsstelle kür
Obstververtung in 8tuttg »rt , Lülingerstraöe 15,
1 . 8tock . lelepdon 7164 .

Verselüvüsuss .
Warnung . Von neuem bemübt sicb die Lirma

BanciusKicol » , lk . pollak Kackkgr . i»Paris , vor der scbon vielksck gevsrnt vorden
ist . in Deutscbland Kunden keranrurieken . 8ie ver¬breitet auck jetrt vieder in - lassen ihre 8ckri1t
„Kapitalanlage und Vermögensvervaltuog "

, j» ller
sie diesmal nscb einem alten 8ckema suk eine 8pe -
kulatio » in einer (ruväcbrt nocb vicbt genannte »)
„erstklassigen - ktis mit Kober Dividende bei ab¬
soluter 8ickerbeit " und groller Kurssteigerung vor¬
bereitst . Ls vird viederkolt dringend vor jeder
Lssckäktsvsrbiodung mit der pariser Lirma ge-
varnt und daran erinnert , daü sucb der Lentral -
verbsnd des deutsche » Bank - und Bankiergever -
bes die Lirma als vertrauensunvürdig kereicknet
hat .

VerslsIgsriwgsiL
- kittvocti , cisn Ly . Oktober 1913 .

Rsrlsrube . Lprivli , Lsrioktsvollsisksr , Skksntl .
VvrsteixsrunA , nnokrnittaZs 3 Okr , Kaiserstr . 221
I . Stock . Ikisetimann 3 . l-ksollmittaM 3 Obr
2äl >rir >L« r8ti '«'ll6 29 , LkLnllsr -VersteiMrunx .

'

krsüktartor Lbvuä-LSrsv.
Lrankkurt , 28. Okt . Dmsätre bis 6X Dbr abends .
Kreditaktien 148' /, br . Okt . , Dresdner Bank

1445, dr . Okt ., Berliner Kandelsgesellscbskt 16158
kr . Kov . , petersb . Internat . Kandelsb . 208 br . L .
Kov .

Stsatsbabn 151)8 br . Okt . , Lombarden 2358 br .
Kvv . , Baltimore und Obio 94' /» br . Okt .

Kordd . Lloyd 120V» br . Kov .
3^ D . Reickravlsike 76.40 br . Okt . , Raab -Lrsrer

^8nr .-8ebei » e 34 .30 br . 6 .
Lelsenkirckea 173' /s br . Okt . 173.60 br . cpt . , Kar -

pener 17758 dr . Kov . , pbönix Bergbau - v- Kütten -
betr . 25158 br . L . Okt . 252 br . L . Kov . , Lscbveller
208 .70 br . cpt . , D . -Luxemburger 136)8— ^/, br . Kov .,
- kkall Wertersgel » 188 br . 6 ., - .dlsrv . Klvyer
383 br . L .

öligem . (Ldison ) 24458 br . Kov . , Llsktr . Sokuekert
15058 br . 6 . - kov., Llsktr . D. -Iksberseeisoke 165V,
br . L . Kov . , Llsktr . Rhein . Sekuckert 135.75 br . L .

658 bis 658 Llkr : Phönix 25158 Okt ., 25258 Kov .

lelegrapdlsode LvrsbvriMv.
SS. VLlodvr 1913.
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ro Miniereii
Die scicher im Hause

WMDplaß 4
von der Eisenbahnabteilung des
Finanzministeriums innegehabten
Räume:
Bel -Etage , S Zimmer

mit reichlichem Zugehör,
S TrePP . 4u . 5 Zimmer

mit reichlichem Zugchör
sind auf sogleich zusammen od.
einzeln billig zu Vermietern Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gcrichtet. Näheres im Grund - u.
Hausbesitzeroerein oder Büro
Kornsand , Kaiscrstraße 56.

Herrschaft!. S Zimmerwohnung
- (Wohnung wird wunschgemäß bergerichtet ),S. Stock, Erker, Bad , Mansarde rc- ist Edelsheimstraße 8 perkosort evt- später zu vermiete «. ( Breis SW Mk. ) Näheresdaselbst im 8- Stock bei Herrn Oberbetriebs -Jnsp - Bertramund Südendstraße 24- Telephon 560.

nung — Bel -Etage _mern nebst Zubehör auf sogleich zuvermieten. Näh. beim Hauseigen¬tümer im 4. Stock .

Wege « Versetzung
ist im

Ilten HittMWMteil
eine herrschaftiche Wohnung
von 8 Zimm . Bad , 2 Veran¬
den , etwas Garten und reich¬
lichem Zugehör zu vermieten .
Elektrisches Licht : auf Wunsch
Zentralheizung . Näheres von
11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr :
Moltkestrahc 5,1 Treppe hoch .
Telephon 1437.

Herrfchaftswohnungen
am Stadtgarte «, Ecke Ettlingerstraße , von S Zim¬mer» mit Diele re., oder auch getrennte Wohnungenvo« 4 «nd S Zimmern mit allem Komfort, Bad, Toilette ,
Zentralheizung , elektr. Licht rc. per 1 . November oder später
z« vermieten . Näheres Südendstraße 24 , Telephon 560 ,und auf der Baustelle .

Kricgstr. 91, 3 Treppen hoch , rsteine Wohnung, 7 Zimmer , reich!.
Zubehör, auf sofort od. später zuvermieten . Näheres parterre .

Zu vermieten

i htMaftl. Wohmz
von 8 Zimm .» Garten , 2 Man¬
sarden , 3 Kellern , Anteil an der
Waschküche u . Trockeniveicher:
HelmholtzstratzeS, 8. St . Zu
erfragen daselbst , parterre .

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene, neu¬

erbaute Billa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten -

Näheres Dofienstraße 118.
Telephon 192 -

Adlerstrafte 30
sind die Bek-Etage - Wohnung mit
7 großen Zimmern und großer ,
grschloss. Beranda , Preis 1200
sowie die Parterrewohnung mit 6
Zimmer « und offener Beranda ,Preis 8W .L, auf sofort od. später
Zu vermiete «

Bismarckstraße 77
ist eine Treppe hoch eine Wohnung

erfragen Westendstr. KS», 3. Stock .

Vis-a-vis k. HlUl-W
Kaiserstraße 188, Ecke
Douglasstraße , 3 Treppen ,
Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später I
zu vermieten .

Sofienstr . 62, 2. Stock, ist schöne
Wohnung, besteh , aus 6 großen
Zimmern mit Balkon und groß.Beranda , 2 Mansarden u. Keller,auf sofort billig zu vermieten .
Näheres daselbst oder ans dem
Büro Sofienstr . 57 . Anzusehrn
von 11 —1 und von 3—8 Uhr.

Zu vermieten :
Ms 1. April 1814 oder früher
ömMkls -Wom
Beiertheimer Allee 2 , eine Treppe
hoch , sieben Zimmer ( darunter
Saal ) , Küche, Bad , Mansarden rc . ,Garten . Man wende sich an
8M . ZkitralschuIfsnMerisilltllrtg
( Geschäftszimmer ) Beiertheimer
Allee 2, l links .

Ämalienstr . 53, 2. Stock , moderne
6 Zimmerwohnung , Badezimmer ,Mans ., Veranda , Erker u. Zubehör
per sofort od. später zu vermieten .Näheres 3. Stock . Televbon 1468 .
Beierthcium Alice 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
;e 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per sofort
zu vermieten . Näheres parterre .

Hirschstraße LÄ2
ist im3 . Stock eine Herrschafts¬
wohnung von 6 Zimmern ,Küche, Bad , Keller , Speise¬
kammer , Mansarde u . großenGartenanteil auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstraße 13 im Büro
oder Hirschstraße 130, 1 . St .

Vittorillsttlche 18,
2. Stock, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse , auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4. Stock
oder beiKarl Kornsand » Kaiser-
straße 56.

Weinbrennerstraße LS
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von 8 schönen Zimmern
rc. auf sogleich an eine
Herrschaft zu vermiete». Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
here- daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren.

HttWftsMhlINIIg ,
ohne Bis -a-vis

Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u. 3 Kammern zu vermie¬ten. Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u. wird neu hergerich.
tet . Auskunft parterre .

Herrschaftliche
6 Zimmerwohnung , Ecke Wendt-
stratze , zu vermieten durch WaltherRiemann , Bachstraße 41.

Kochstratze 3
ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel-Etage , bestehend in 6
Zimmern » Bad , Küche, Speisekam¬
mer . 3 Ballonen rc. zu vermieten .Näheres Helmholtzstr. 7, 1 . Stock.

8 Zimtt -Mhmiilz
in bester Lase , per sogleich
zu vermieten .

Eignet sich sehr gut für
Arzt , Rechtsanwalt oder
Pension . Zu erfragen

Büro Kornsand ,
Kaiserstr. 86.

6 Zimmer , Küche u . Zubeh ., Gas .
Wasser , 2 Kammern per sogleich
zu vermieten . Näh. Viktoriastr. 8,Seitenbau , 2. Stock. Anzusehen v .
11 bis 5 Uhr nachmittags .

Ämalienstr . 46, 3. Stock, ist eine
Helle , sonnige Wohnung von 5 Zim-
mern nebst reichl . Zubehör per sof.
oder später zu vermieten . Näher ,
im Laden.

Bismarckstraße ist im 2. Stock
eine geräumige Wohnung. 5 Zim¬
mer u . großes Badezimmer , sofort
oder später zu vermieten . Näheres

84 .

4 Zimer-Wchmg
groß u . neuzeitlich mit Bade¬
zimmer , Mansarde , Balkon rc.
Schillerstraße , per sogleich !
zu vermieten . Näheres Wil-
helmstraße 57 , Telephon 185 .

Hirschstraße 1, 3 . Stock (französ
Mansarde ) , ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör per
soaleicb zu vermiet . Näh . 2. Stock .

KarlKraße 38
ist der 3. Stock, bestehend aus
5 Zimmern oder 4 Zimmer
und Badezimmer nebst Kücheund kleiner Kammer auf
sofort an ruhige kinderlose,Leute zu vermieten . Räh .daselbst im 3. Stock.

Karlstratze 92 ist die Parterre¬wohnung. bestehend aus 5 Zim¬mern. Küche. Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder snäter zu ver¬mieten ._ Näh. Karlstr . SO. Htb .. II

Nelkenftraße 18,3 . Stock, ist persofort eine schöne 5 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör zu vermieten .Näheres daselbst oder Goetbestr . L7,
1 . Stock

Parkstraße 3
ist eine sehr schöne Hochparterre
Wohnung von 5 gr . Zimmern . Bad
u. reichl. Zubeh. sofort od . später
zu vermieten . Näh. Schützenstr. 23,2 . Stock , od. Barkstr. 6 , parterre .

Rkdtknbacherstmße 21
ist im 1 . Stock eine große s Zim
merwohnung mit Bad rc . auf so¬fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Eins «
sehen täglich von 10—S Uhr.

Vorholzslraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von

sogleich zu vermieten .
Nab . Hirschstraße130,1 - St .,oder Rüppurrerstr . 13, Büro .

Waldstrnße 10 ist im 4. Stock l3
Treppen ), eine geräumige , freund¬
liche Wohnung von S Zimmern m .
Mansarde , infolge Versetzung, so¬fort od . später zu vermieten . Nah.u ebener Erde im Kontor von 8
ns 12 und 3—6 Uhr.

mit Zubehör per 1 . April 1914 evtl,
früher zu vermieten .

Letter » Zirkel 25s .
3

elegante Herrschaftswohnung . Hoch¬
parterre , 5—6 Zim . u . alle Neben-
räume , m . Gart ., Zentralheizung ,
elektrisch Licht, auf 1 . April zu ver-
mieien . Näh, im 3. Stock .

Ldlrrstr . 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf sofort
u vermieten . Zu erfr . S. Stock.Vorderhaus.
Bernhardstr . 19, Ecke Durlacher

Allee u . vis-a- vis der Bernhardus -
kirche, ist im 3. Stock eine schöne
Wohnung mit Ballon , besteh , aus
4 Zimmern , Bad nebst reichl. Zu>
behör, wegen Todesfall auf 1 . Äov .
od . später zu vermieten . Näheres
im 2. Stock links.

Bnnsenstraße 10 , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Bad , Mansarde und allem Zugehör
per sogkcich zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 32, 3. Stock.

. 11 ist eine schöneWohnung , 4 Zim -, Badez., Mans .,Küche. Keller auf sof. od. spät, zuverm. Zu erfr . das . od. Markgrafen -
straße 38, 2. St . Anzuseh. v. 10 b.13 und 3- 6 Uhr.

4 Zimmerwohnung sofort oder
spater zu vermieten . Schöne, große
Räume . Näheres Friedenstr . 20,Atelier .

4 ZiWN-Mmz
mit Bad u - reichl. Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Herderstrabe 3» 1 . Stock.

4 Zimmerwohnung,
elegant und neuzeitlich, mit Bad,Mansarde , Balkon, Dampfheizung ,Durlacher Allee 69 , 3 Treppen , per
sofort zu vermieten . Näheres
Wilhelmstraße 57, Telephon 187.

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 4 und 5 Zimmerwohnung
mit Erker und Badezimmer zu
vermieten : Lessingstr. 1 , parterre.

In geschloss. Hause ist eine schöne
Wohnung von 4 großen Zimmern ,Badezimmer , Küche , 1 Zimmer im
Erdgeschoß , Keller , Mansarde mit
dem übl . Zubehör auf 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres zu erfrag .
Hirschstraße 90, 3. Stock .

lUumtt -WshuW
mit Zubehör , sogleich oder
spater zu vermieten : Mark¬
grafenstraße 41II .

4 Zimmerwohnung,
Weststadt, mit großer Diele,
Bad , Mansarde und Garten¬
anteil , ohne Vis -a- viS, per
sogleich zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 86, parterre .

3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil in der
Schumannstraße per sofort
preiswert zu vermieten - Zu
erfragen Wilbelmstraße 87,
Televh - 185 , od. Bachstr - 41
bei Niemann .

Durlacherstr. 5V ist im Vorder¬
haus eine Wohnung von 2 Zim¬
mern u. Küche. Glasabschluß und
sonst . Zubeh. aus sofort od. 1 . Nov.
zu vermieten . Näheres parterre .

Hirschstr . 43 ist der 3. Stock mit ,2 bis 3 Zimmern , Küche, Kammer
rc . sofort oder später zu vermieten .Näheres daselbst im 2. Stock .

Luiscnstraße 63 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Mansarde
per sofort zu vermieten . Näheres
Werderstraße 62, parterre .

Schüticnstr. 54» Vorderb ., Man¬
sardenwohnung mit 3 Zrmmern
an kl. Familie sofort zu vermiet .
Näheres im 3. Stock .

Zähringerstraße 35 ist eine Wan -
sardenwohnung von 2 Zimmern , i
Küche und Speicher, an eme kleine I
Familie zu vermieten .

Einzimmerwohnung
mit Küche u. Keller per sofort od.
später an einzelne, ruhige Person
zu vermieten für 14 monatlich-

Erbprinzenstr . 86, Hth-, 3. St .

Waes Pgrierrezinlintt
mit Küche an 1 Person sogleich zu
vermieten : Schillerstraße 48.

es, !« , nflii

Zwei Läden ,
mit od. ohne Einrichtung in lebhaft .
Geschäftslage auf sofort zu vermiet .
Näheres im Eckladen Kriegstr . 3»,
Ecke Rüppurrerstraße ,_ -

Schöner Laden
mit Zubeh. Ämalienstr . 25» sof. zu !
vermieten. Näh. im Papierladen . -

Laden,
mit od. ohne Wohnung zu vermie¬
ten . Näh . Kaiser-Paffage 28.

Kaiser-Allee ISS
sind schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u . 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad , Fremoen -
u . Mädchenzim. , sowie Gas , elektr.
Licht und sonstiges Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres bei G. Häusler jr » Ranke-
straße 6. Telephon 2629.

Der Laden
Kaiserstrafte ÄÄ1
ist mit Magazinränmen aus
1. Januar oder später

zu vermiete « .
Näb . Kaiserstr. SSI , 3. St.

L« ,i, t . Lift.
chöne 3 Zimmerwohnung , in ru -
sigem Hause, mit Küche, 8 Kam¬

mern u. Keller per sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm .

Nelkenstraße SS ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
reichl . Zugebör am sofort zu ver¬
mieten . Räb . daselbst parterre od.errenktr . 12 im Schneiderladen ,elephon 2399.

Sofienstr . 198 sind modern ein¬
gerichtete 3 Zimmerwohnunaen mitBad , Mansardenzimmer , Garten ,Ballone , Elektrisch u. Gas u. sonst .
Zubehör per sofort oder späteru vermieten . Näheres vis-a-vis
sofienstr . 181, 1 . Stock , bei Glaser -

merst. Bippes , od . Luisenstr . 62 bei
L . Koppler , Malermstr . Tel . 2920 .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . S, 3 Treppen4 Zimmer per sofort . Näh. s
Bunsenftraße 1. 1 . Stock .

Kornblumenftr . 6 schöne 4 Zim¬
merwohnung, Hochparterre, mit Er¬
ker , Veranden , Gartenanteil und
onstigem Zubehör sofort zu ver¬mieten . Näheres daselbst 3. Stock

oder sthlandstrake 10, 2 . Stock.
Kurvenstraße 8,Nähe des neuen Bahnhofs , schöne

Wohnung von 4 Zimmern . Küche ,Bad . 2 Kell ., Mansarde , elektrische
Treppenbeleucht, u. Zubehör, sof.oder später zu vermieten . Näher ,im 1 . Stock, links.

Hachuerstr . 15» 2. St ., ist in ruh .
Privath . neuz. einger . 4 Zimmer¬
wohn. mit Bad, Balkon, Veranda ,Mans . u . Zubehör per sofort oder
Väter zu Perm. Zu erfrag , pari .

Lnisenktraße 38 s , in der
Nähe des neuen Bahnhofes ,
sind schöne , ger . 4 Zimmer -
wobnungen m . Zubehör auf
sofort »u verm . Näh . 4. St .,oder GervimMr . 5 II , links.

In unseren Neubauten
Dnrlacher Allee SS/27

sind der Neuzeit entsprechend
eingerichtete
3 v. 4 AulUlttmhnilllgtil
mit Küche , Bad , Mansarde ,elektr . Licht usw . auf sofort
oder später zu vermieten .Näheres Baugeschäft Wilh .Stöber , Rüppurrerstraße 13 ,Telephon Nr . 87.

Schöne 3 Zimmerwohnung , 1 Tr .
hoch, mit Ball ., aus sos. od. spät,
zu vermieten . Anzus. v. 2—4 Uhr.
Näh . b. H. Werner , Goethestr. 35,
Telephon 2031 .

Im Zentrum der Stadt find
große Bureaus m. Kassen -Einrich -
tung und Gewölbe» sowie Maga¬
zine, zusammen oder getrennt , per
1 . Januar zu vermieten . Näheres
Zähringerstraße 84, parterre .

Werkstätte.
Belfortstr. 15 ist e. große, Helle

Werkstätte, für jedes Geschäft ge¬
eignet, auch als Magazin , mit
oder ohne Wohnung, auf sofortzu vermieten. Näheres parterre .

Ämalienstr . 22 im Seitenb . sind
per sofort 2 geeignete Räume
als Werkstättr od. Magazin preis¬
wert zu vermieten . Nah. Moltke-
stratze 81.
Große Werkstätte,

große gedeckte Halle «nd Lager¬
platz. für jedes Geschäft geeignet,
rst per 1 . Januar zu vermieten .
Näb. Sokiemtra ße 103.

erkstätte
aus sofort an ruhiges Geschäft zuvermreten Belfortstr . 7, Querbau .Näh. Vorbolzstr. 38. 3. Stock.

Vorholzstr. 44
ist auf 1 . Avril 1914 ein
Atelier mit hübsch . Garten -
wobnung zu vermieten .Näheres Rüppurrerstr . 13,Bureau , Telephon 87 oder
Hirschstraße 130, 1 . Stock,Telephon 2007.

Atelier od.Werkstätte
mit Nordlicht in der Leovoldstraße
sogt. zu verm. Näh. Schillerst! . 48.

Im Neubau Ecke Bahnhofsplatz
und nene Bahnhofstratze

ist ein Ladenlokal aus sogleich zu vermieten . Näheres
Baugeschäft Wilh . Stöber , Rüppurrerstr . 13, Tel . 87 .
und Behnckc 4k Zschache , Klanprechrstr . 9, Tel . 1815

Für tüchtigen tonditor , Friseur , Delikatessen, ^Nah¬
rungsmittel , Reise - und Luxus - Artikel sind

DM * paffende Läden
in Hefter Geschäftslage in der Nähe des neuen Bahnhofs zuvermieten . Reflektanten belieben Offerten unter Nr . 2006 ins
Tagblattbüro zu richten.



RL 300 : Seite 12:
Zahnngerstraße 35 ist ein Ladenmit 2 Auslagefenstern , auch alsBüro geeignet, sofort au vermiet .

FricdrilMiH 7
sind zu vermieten :
*Er/osprt : grobe Magazinsräum -

lrchkerten , für Engros -Geschäftfassend.
Näheres Ga rtenstraße 12, Büro .

Große Räume mit Toreinfahrt ,zu Werkstätten od. Magazinen sicheignend, mit od. ohne geräumige4 Zimmerwohnung im Hinterhauszu vermieten . Anfragen unter Nr .3748 ins Tagblattbüro erbeten.

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, veu 29 '. Oktober 1913: Drittes Blatt.
rsse, »« I Lokale

Miet -Gefuch.
In allererster Geschäftslage der

Kaiserstraße oder deren Nahe, 1Treppe , zu Etagengeschäft paßendeWohnung per 1 . April 1914 oderfrüher zu mieten gesucht. Offert ,u . Är . 3830 ins Tagblattbüro erb.

^ Kräftiger
Arbeiter gesucht.

Klein L Knllman «,
Gartenstratze 9.

Ordentlicher

Hausbursche
gesucht : Kurvenstraße 17.

Ein junger , braver

Bursche
für Hausarbeit wird gesucht von
Gebrüder Wiftlcr

. , Gesucht zum 1. Nov . ein freund -
lll bo ^k tvllkltttt ^^Es, gut heizbar ., möbl . Zimmer.

Offerten mit Preisangabe unt . Nr .3932 ins Tagblattbüro erbeten.
ist per sofort zu vermieten . Näh
Kaiserstr . 14s, u . Klauvrechtstr. M

Auto -Garage
mit sep. Einfahrt sofort od. später
zu vermieten : Kaiser- Allee 73 .

Wohn- u . Schlafzimmer , elegantmöbl. od. auch unmöbl. , sofort od.später zu vermieten , freie Lage.Näheres Gartenstraße 52 , Part .
Körncrstraße 1v, 3. Stock , sind 2

schöne Zimmer auf sofort zu ver-mieten . Näh, ebendaselbst._Hirschstraße 18 ist ein geräu¬miges , unmöbliertes Zimmer ,parterre auf sofort oder späterzu vermiete n ._ Näh , im 2 . Stock.
Gut möbliertes Zimmeran solid . Herrn od . Frl . , evtl, mit

Benützung der Küche, billig zu ver¬mieten : Kärcherstr. 57 , 3 . Stock .
Steinstr . 29, Seitenbau , 4. Stock ,ist ein schön möbl., freundl . Zim¬mer mit od. ohne Pension bei kl.Familie billig zu vermieten .Ein schönes , großes, unmöbliert .Mansardenzimmer ist auf 1. Nov .od. später zu vermieten .

Hirschstraße 33 , Part , links.
Kurvenstraße 6, nächst Karlstr .,ist im 2. Stock rechts ein Helles ,gut möbliertes Zimmer an solidenHerrn zu vermieten . _Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten : Klauprechtstraße 48,
1 , Stock , links._

Großes , gut möbliertes Zimmerauf 1 . November zu vermieten :
Hirschstraße 14, 3. Stock.

Gut möbliertes Zimmermit 2 Betten auf 1 . November zuvermieten . Näh . Leopoldstrabe 6,2 . Stock, beim Kaiservlatz._Waldhornstr . 14, 2 Trepp , rechts,nächst dem Schloßplatz, ist ein sehr
schön möbl. Zimmer preiswert zuvermieten ._In feiner Lage der Weststadt
geschmackvoll eingerichtetes Wohn-
und Schlafzimmer auf 1 . Dezemb.- zu vermieten . Anzusehen vorm,von 9—1 Uhr, nachm, v. 4—7 Uhr.Zu erfragen im Taablattbüro .

Möblierte Zimmer ,ohne Bis -a-viS, sofort od. 1 . Nov.mit od. ohne Pension zu vermieten .Karl -Wilbelmstr. 12 , 3. Stock .
freundlich möbliertes Zimmer

ist mit od. ohne Pension an solid .
Herrn zu vermieten .
_ Zirkel 19. 3. Stock rechts.

Zimmer ,
1 grobes , fein möbliert , mit freier
Aussicht , an nur besseren Herrn so¬
fort oder später zu vermieten .

Westendstr. 63 , 3 Trepp , hoch .
Ein gut möbl ., Helles Zimmer ist

an einen soliden Herrn sofort oder
1 . November zu vermieten .

Marienstraße 36 , 1 . Stock.
Möbliertes Parterrezimmer

mit separat . Eingang zu vermiet .
Schübenstraße 34 . 1 . Stock .

Unacnrertes , möbl. Zimmer mit
sep. Eingang vom 2. Nov . bis 12.Nov . rn der Nähe des Ständehaus ,zu mieten gesucht . Off . mit Preisu . F . H. 33 hauptvostl. Heidelberg.

Im Zentrum
1 od . 2 Zimmer mit 2 Betten von
inng . Ehepaar für dauernd gesucht,möglichst mit Pension . Preis ca.150—160 Offerten unter Nr .3974 ins Tagblättbüro erbeten.

Für das Bureau der städt. Neu¬
bauten suchen wir eine tüchtige

Stenotypistin .
Solche mit Erfahrung im bautech¬
nischen Betrieb bevorzugt. Offer¬ten , Zeugnisse u. Gehaltsansprüche
zunächst schriftlich erbeten bis Mon¬
tag , den 3 . November 1913 .
Curjel L Moser , Architekten .

lk- Ulli ! ZuittbkilttilinkN
tüchtige, gesucht : Karlsr .-Mühl -
burg , Grabenstra ße 6, 2 . S tock.

Braves , fleißiges Mädchen ,das kochen kann und Hausarbeit
versieht , auf 1. Nov . zu kleiner
Fa milie gesucht : Seubertstr . 6 , ll .

Ein Mädchen per sofort nach
Paris gesucht für eine kleine
deutsche Familie . Reise wird ver
gütet . Zu melden bei Frau Potok
Erbvrinzenstraße 28

Gesucht
wird ein fleißiges , zuverläss. Mäd
chen für häusliche Arbeiten . Ein
tritt 1 . November : Waldstraße 67
Eingang Ludwigsvlab .

iür gute und dauernde Monats
stelle suche ich ein selbständiges u,
gewissenhaftes Fräulein . Näh. b,

88 .R. Mader , Kirschstraße 88 .

Mädchen Gesuch
Für Küche u. Haushalt wird ein

braves Mädchen auf 1. Nov . gesuchtZu erfr . Kaiserstr . 82, Konditorei
Ein Mädchen, welches das Kleb

vermachen erlernen od. sich noch
weiter ausbilden will, kann sofort
eintreten . Zu erfrag . Baumeister -
strake 52, 2 . Stock .

Putzfrau
für morgens von >48 bis >49 Uhr
gesucht im Putzgeschäft Frredrichs-
vlatz 2 . ^

MnaUek

Möbl. Zimmer , heizbar , sofortoder 1 . November zu vermieten .
Uhlandstraße 17, 2. Stock .

Schönes Zimmer
mit Nebenraum im 4 . Stock
Herrenstratze 2« sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst, eine
Treppe links.

Kaufmann,
nicht unter 20 Jahren , militärfrei ,der perfekt ist im Maschinenschreib.,bei Verwendung der Diktiermasch.,wird zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Es wollen sich nur solche
Herren melden, die allen Büro¬
arbeiten vorstehen können, ein flot¬
tes und pünktliches Arbeiten ge¬
wöhnt sind . Joh . Schlaile» Piano
bans . Doualasstraße 24.

Zu vermieten :
1 leeres Zrmmer per 1 . November.
_ Schwanenstraße 3.

Elegant Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Bachstraße 41 , 3 Tr .,rechts._
Ein gnt möbliertes Zimmer
ist mit oder ohne Pension sofortzu vermieten : Karlstraße 6,2 . Stock.

Adlerstratze 13 ,2 Tr ., rechts, ist ein frdl., gut möb-liertes Zimmer auf 1 . Nov . z. verm.

Kaiserin. M.
ist im 4. Stock ein großes, gut möbl.Zimmer zu vermieten .

Buchhalter gesucht .
In der Baubranche tücht . Kauf¬

mann wird sofort zur Aushilfe ge¬
sucht, später Nebenverdienst abends
od. Sonntags , jetzt für 1 oder 2
Monate für jeden Tag für Abrech¬
nungen . Gefl . Offerten unter Nr .
3981 ins Taablattbüro erbeten.

Anstreicher ,
tüchtige, flotte , finden Arbeit .

Adlerstraße 28.

Haasmeiftergesucht.
Für ein größeres Geschäfts¬

haus , im Zentrum der Stadt ,wird zur Bedienung der Zen¬
tralheizung und Besorgung
der Hausordnung eine geeig¬
nete Person geg . entsprechende
Vergütung alsbald gesucht,event . kann auch Wohnung in
dem Hause gewährt werden .Offerten unter Nr . 3930 ins

Ein fleißiger
Taglöhner

zum Ausladen von Kohlen, sowie
1 Schreiner zum Reparieren von
Kisten finden sofort Arbeit . Näh,Deaenfeldstraße 13, 1 . Stock .

Firhrknecht
kann sofort eintreten .
MugeMilhr -AklWst Karlsruhe

Herrenstraße 12 im 2. Stock .

ttelleu-Giiclie
Gebildete jüngere Dame

mit Kenntnissen in Krankenpflege
u . Buchführung , sucht Tätigkeit bei
Arzt oder sonstigen Vertrauens¬
posten . Gefl . Offerten unter Nr .3967 ins Taablattbüro erbeten.

Aclt. Fräulein , in Haus -, Näb-
n . Schreibarbeit bewandert , sucht
Beschäftigung für die Nachmittage
bei Dame od . in Familie . Gefl.Offerten unter Nr . 3968 ins Tag -
blattbüro erbeten ._Ein sehr gedieg . Fräulein mit
guter Schulbildung sucht Anfangs¬
stelle ans einem Büro od. Kasse.Dasselbe ist in einfach , u . doppelt.Buchführung bewandert , ebenso in
Korresp., kaufin. Rechnen, Steno¬
graphie u . Maschinenschreib. Gefl.Offerten unter Nr . 3975 ins Tag -
blattbüro erbeten . _Ein Mädchen, welches schon in
Stellung war u. gute Zeugn . auf¬
weisen kann, sucht auf 15. Novbr,
Stellung zu kl. Familie hier oder
auswärts . Zu erfragen nn Tag -

Geprüfte Kindergärtnerin ,eventl. Erzieherin , sucht Stellung .
Gefl. Offerten unter Nr . 3971 ins
Tagblattbüro erbeten.

Fräulein
disting -, wünscht Betätigung
als Vorleserin , Sekretärin .Beste Ref . Künstl . Handarb .Volle Kenntnis des Haus¬
halts . Offert , unter Nr . 8972
ins Tagblattbüro erbeten .

Gewandte Jungfer
sucht auf 1 - November oder später
Stelle . Offerten Sofienstratze 168 ,3 . Stock rechts , erbeten

Geb Fräulein
sucht per 1 . Nov . od. später Stelle ,am liebsten zu Kindern , per ganzeoder halbe Tage . Offerten unter
Nr . 3970 ins Taablattbüro erbet.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich im Ausbessern u . Anfertigen v .Kleidern zu bill. Preis . Anfragen
Zäbringerstraße Mb , 8 . Stock

Stelle - Gesuch .
Jung -, saub. Mädchen v . Lande,

welch, schon ged . hat, sucht Stelle
auf sof . od . 1 . Nov . Näh . b. Lohmer,Schillerstr . 31 , Hinterb . II .

Äelteres Fräulein , oas perfekt in
der einfachen wie feineren Küche

lung bei ält . Herrn oder Dame ,
Würde auch Aushilfe im Kochen
annehmen . Offerten unt . Nr . 3968
ins Taablattbüro erbeten.

Jüngeres Mädchen, das bürgert .
kochen kann, sucht Stelle als Allein¬
mädchen . Offerten unt . Nr . 3959
ins Tagblattbüro erbeten

Einfcnhes, fleißig. Mädchen sucht
Stelle in streng religiös, israelit .
Hause. Offerten unter Nr . 3960
ins Tagblattbüro erbeten.

Einfach. Fräulein , das zu Hause
schlafen kann, in Küche u. Haush .
erfahren , sucht Stelle , evtl, auch
u Kindern . Offerten unter Nr.
i973 ins Taablattbüro erbeten.

Eine unabhängige Frau sucht in
den Vormittagsstunden von 9 bis
11 Uhr Beschäftigung: Wilhelm-
straße 49 . Hinterhaus , varterre .raue 4U. Nuueroaus, varierre.

Weißnähen und Flicken , Aende -
rungen von Kleidern , Röcken, Blu¬
sen , Kinderkl. werd. neu angefert . :
Gerwigstraße 45 , 3 . Stock , rechts.

Dameuhüle und ^ am
garniert , ältere modernisiert .
Reiche Auswahl in Hüten u .
allen Putzartikeln . A . Herr¬
mann , Waldhornstraße 23,
3 Treppen , Kaiserstraße Ecke.

b'ür ksuts smpkekls
frkelie Wiener Wiir8tolien ,
krieotie fleievtiwiireteken ,
fN8vK8 8ratwür8tk
uoä versetz , ^ uksetzvitts in ssbr prim»

tznslllLtsn.

vuriäUeullluger
3,

Stickmuster
werden ausgezeichnet :

Lessingstraße 76, parterre .Lehrling .
Geweckter Junge , Sohn achtbar.Eltern , von Kolonialwaren - En
aus per bald oder später gesucht ,
ersewe hat Gelegenheit, sich im

Büro und als Filialkontrolleur
gründlich auszubilden . Gefl . Off.unt . Nr . 3966 ins Tagblattbüro er¬
beten.

Auf 1 . April werden in ruhigem
Hause 2 große 3 Zimmerwohnun -
en mit Zubeb. u. Wasserklos ., unt .

astürverschl„ von 2 kl. Fam . sie2 Pers . j gesucht . Evtl . Dauermie
ter . Off . mit Preisangabe unter
Nr . 3962 ins Tagblattbürv erbet.

Ausarbeiten
möbeln werden am besten und bil¬
ligsten besorgt im PolstergeschästR . Köhler , Schützrnstraße 25.

In freier Lage wird von kleiner
Familie (2 Pers .) eine neuzeitliche
Wohnung von 4 geräum . Zimmern
mit Zubehör auf 1. April gesucht
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
3961. ins TaMattbüro erbeten.

Geübte Verkäuferinnen finden für November und Dezember
Anstellung bei I?, Vsstzksln » voening ,

Ritterstraße .
btetLMrsi , Wurstlerei mit elsstrr

Lotrisb .
Vsrsanll navk ausvväicks

Li ' sbXi ' snrv
l^ SrlKrLNTS ve >6 . 75 95 ^ bis 5 .25

k̂ SrlKrLnrS sckvarr . 1 .95 2 .50 dis 25 .00

Waläkrärirs . . . i 1 .50 2 .50 dis 10 .00
ss'almkrLnSS . 45 ^ 1 .95 2 .75

LIumsnkrsuTS . 2 .25 4 .50

» ekiilmii Ilelr
.

stnrügs

sollen 8ie 8icti in Ilirem kerti§ gekauften
beks § lick külilen , 80 muk äie8er 80

8ein , sl8 wenn er 8periell kür 8ie , kür lkre
? i§ur unä kür Ikren peiBÖnlicken Oe8clunacIc

AWckakken wäre . On8ere -^U8walil i8l grok ,
wir küliren nur Zute (Qualitäten unä ver-

i m .: kauten 6ie8e prei8wert.

üroLartixe 8or1imente m

26^ -n tlerren-Oroüen
kerti

'
Z am l-LZer vorrätig.

preislaZen iVik. 23,50 bi8 98 ,—

Wesel ! M

L -
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M

kmsilli'erlsr Kesvliirr
1 Koclltopk, 24 cm . - .95
1 Wanne, oval, 40 om . . . . - .SS
1 Wanne, rund, 36 om . . . . - .95
1 Tollettsneimsr, 24 cm . . . . —.95
1 Lalatssiller, 26 om . —.95
1 Luppenscllüssel mit Lclliöpk-

lökksl . - .95
3 Kudslxkaonsn, 12, 16 , 18 om - .95
1 Oaskoolltopk mit Deckel, 22 om —.95
3 klilolltüpks , 10,12 , 14 om . . - .95
2 Klllclltöpks , dekoriert , 13,15 om —.954 vsiüsLollüsssln, 16,20,24,28 om - .95
1 Tsigsollüsssl, 34 om . - .95

Unsere cUesjäkrigen Serien - l '
sgs

beweisen in erböktsm oiske

unsere groke i- sistungstsbigkeiti

Unsere / ^ uswsbl ist unsrscköpfiicb !
cmsiiiistte kssekim Unsere Preise ml staunenerregerxt billig !

V ?ir bieten gsnr Husssrgswöknlickes !
„marmoriert"

1 Koclltopk mit Deckel, 20 om - .95
1 klilcllkanns mit Bügel, 2 Ltr. —.95
1 Kali !- oder Lkelllbsllältsr . . . - .95
3 Klilolltöpke, 9 , 11 , und 13 om - .952 kkilclltöpks , 13 und 18 om . . - .95
1 Laistssiller, 24 om . . . . . - .95
1 Luppenscllüssel , 24 om . . . - .95
1 Lundkorm , 20 om . - .95
1 Wsssersimsr, 28 om . . . . - .95
1 Klosettbürstsnkalter . . . . —.95
1 Tsigsollüsssl, 32 om . - .95
2 Bludelpkannsn , 16 und 20 om - .95

l.aokiei 'le klsekMapen
„mit apartem Dekor "

1 pstrolsumkanne , 2 Ltr. . . . - .95
1 Land - , Lsiks- , 8oda- DssteU . - .95
2 Lücllssn „Kolkes und 2ucksr" - .95
1 moderner 2visbslkast « i . . . —.95
1 Debäckkastsn . - .95
1 moderner Briskkssten . . . . - .95
1 »ps-rts Disükanns . - .95
1 Takslsollaukel mit Losen . . . - .95

kesicklixen
8ie

un8ere
fen8ter in

6er
? 388S § e

- iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii :
- btit krüeksiekt «Isrsut, «IsK es uns in tüsssm Isbre -
- nirkt mSglirb «st, «Iss Gebotene in unsernSrksu- -
- fenstern sussustellsn , weisen wir gsnr deson- -
- riers sut unsere groken Innen -ttusstvilungen bin -
- IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

8e8ickti§en
8ie

un8ere
fen8ter in

6er
2äkrinAer8tr.

ketöräerung aller Zelrautten V/sren äurcti unsern Ziutomobilverlcetir.

Imparterre .

1 Kolllsnkasten mit Deckel, lack.
1 Okensokirm , lackiert n. dskor.
1 Otenvorsst̂ sr, lack. u . dskor.
1 Kolllenküllsr , lackiert . . . .
1 guüsisernss Koklsnsollikk mit

Kolllsnscllaukel .
1 Bsttklasolls, 28 om .
1 Lsibvärmsr , gute Dualität .

ttolLNssSNSN
1 Wsscllbrstt mit 2inkeinlage .
1 groller Durksnllobsl mit

2 Klssssrn .
1 Topkbrstt „Buclle" .
1 Kücllsnrsllmsn . '
1 Bullbank „Buclle" .
1 Bestsckkssten „Buclle"

, 3 teil .
1 Bisrscllrank kür 30 Dior . . .
1 Küollenllooksr .
1 Bsstsckkastsn , 3teilig,mitkünk

Klllökksln . . . . . . . . .
1 Obstkorde, 100 :50 om . . .
1 Tablett „Buclle"

, 40 om . .
1 Lrinelbügslbrstt mit Bügeleis.
1 Ktsgers mit 6 Dsvürntonnen

Llssuusi ^vn
1 LatL Olassokalsn — 5 Ltüok .
1 DIas-k.uksst2 , sskr modern . .
10 Konigglassr, /̂z ? kd. , m . Deck.
8 Boniggläser, 1 pkd„ mit Deckel
1 Butterdose und 1 Käseglocke
1 moderne Lalatisrs, 23 om . .
1 moderne Käseglocke . . . .
3 moderne Römer .
5 Weingläser, Vr Kristall . . .
10 Weingläser, geprellt . . . .
6 Lsktkmclls .
8 Tsebeollsr mit Klattband . .
2 Vasen, 30 om llooll .
1 Likörservics, „moderne Pres¬

sung" .
1 Kompottservioe (1 grolleLollais

auk 3 Büllokenund 6 Lollslollon
ank Bull .

- 95

1 Damen-Bandtasolls .Dmsolllag-
korm , mit Koken , Ledsrimit. - .95

1 Samt- und 1 Lackgürtsl mit
Druckknoxk . - .95

1 sieg. Lamtgürtsl, Leids, mit
BmaillssclllieÜs . - .95

1 Portemonnaieund 1 Ledsr-Ddr-
arinband. - .95

1 Rindlsdsr-Laokgürtsl mit groll .
perlmuttsrsclllisüs . - .95

1 vamenllandtasolls , Leder, Ok-
ksnllaollsr Kadrikst . - .95

1 sieg. Ooldkrissgürtel , sp . Nust . - .95

ßlsuskstt
IN. lltage.

1 Oisnsvkirm , kein
lackiert, mit mod.
Oeoor , vis ^.bb . . 2.95

1 Oainen-Noireskandtasolls mit
tzuaste, neueste Korm . . . - .95

1 8prinkorm . 26 om ,
gute (Zualität . . - .95

n 1 grolle puddingkorm - .95 ^

1 sieg . Damen- oderKsrrsn-Ports-
monnsis .

1 Lrisktasvlls mit Einteilung und
Vsrsollluk .

1 Verlängsrungstasoke, Waolls -
tuoll mit Lügsl .

1 Rsissllsndtasollo, Segsltuok .
1 doppelseitigeWaollstuok- Lokul-

mapps .
1 Llusen-Reisvkarton mit Dsdsr-

rismsn .
1 Llusilcmapxe mit Orikk . . .
1 Uädvllen- oder Knallen- Lollul-

ranison .
1 Ruokssokmit Vortasolls, dagd-

tuoll, mit Riemen .

1 WandlcaKssmükls,
prima gssollmisd.
Werk .

1 app, Wssollgarnitur
8 . Dessins, 5 Telle 2 .95

1 ovale Brotkapsel,
K . laokisrt . . .

- .95

l - SlüS » »HIUS >« SN

Im parterre.
1 Damen-kloirsekandtssoks . . - .95
1 Linorusta-Papisrkorb, vs .36 om

kooll . - .95
1 gskülltsr KLkbsutsl . - .95
1 Lodrsibmapps, Laoktuok mit

klstallsinksssung . —.95
1 sieg. Damenllandtasoke, mod.

Korm . 1 .95
1 guter klädoken- oder Knallen-

Lollulrsmisn . 1 .95
1 sieg. Lsdsrbrisktasollsmit Innen-

vsrsolllull . 1 .95
1 DamsngürtsI, Hoollüorsamt.m.

Ltalllsoklloüo . 1 .95
1 apartss Herren- oder Damen-

portemonnaie . 1 .95
1 sieg. Damen-Desuollstasoks,

Ledsrauskükrung . 1 .95
1 DIusen -ksisskarton mit klstall-

sinkassung und Lsdsrrismsn . 1 .95
1 aparter Oold- oder Lllbsrkrise -

gürtel mit sollönsr Lollllsös . 1 .95
1 sollönsr Linorusta-Papisrkorb,

va . 42 om llooll . 1 .95
1 Portomonnais und 1 Dsdsrbriet-

tasolle . 1 .95
1 grolles pkotograpllis-^ Ibum ,moderne Pressung . 2 .95
1 Ledsr-^ ktsnmspps mit Lvlllok 2 .95

Wasolls-Vsrsandsaok mit Dop-
pslsollloü und Dsdsrgrikk . . 2 .95

1 Damen-Kandtasolls, Leder,moderne Kodakkorm . . . . 2 .95
1 dapan- Ltulpkokksr mit Lsder-

eoksn und Riemen . 2 .95
1 prima Ruoksaok mit prima Le-

dsrrismsn und Vortasolls . . 2 .95
1 elsg . psrlkandtasolle mit Lsllang 2 .95
1 grollsr Linorusts-Papierkord . 2 .95
1 elsg . Ledsrbriektasollsmit Kin-

tsllung . 2 .95
1 Källbsutsl , Wlldlsdsr imit . mit

rsioller Linriolltung . 2 .95

- .95

IIIIOHIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIHNNOIINIIOIIIINIIII »» » »» »»»« » « » , «,,,,III, „ IINI,I,II » , « INI » ,,,, «III ,

! llimmi - «Nil Ikimlss-Ikoiiiilllio» I
- .95

aguts,
Latü — 6 Ltok . klllolltöpks , sollt

porsellan .
6 Tassen mit Untertassen, dskor.
5 dekorierte Teller , klaoll
1 Rollllaarbessn .
1 Klsiderllürsts mit Wandbrett
1 Klossttllürstenllaltsr init Bürste
1 ^rmkorb .
1 paxierkorb .
3 Kleiderbügelmit Dosen»trsoksr
1 Ktui mit 6 Kakkselökkslo. . .
1 aparter Brotkorb .

Blusen aus Lsrollsnt , viele
Barben;

Llatinös aus baumv . kloussslins
-lupon aus gestreikt Leinen-

Imitation ;
Kindsrkleid aus gut . Larollsnt;
Knabenllosen kür 2— 10 dallrs

Blusen aus gutem Barokont,
Llatinss aus Wsllinö, viele

Barben;
dupon aus tuodartigsm Ltokk ;
Kindsrkleid in diversen Ltollen ;
Russsnkittsl , reine Wolle;
Knabenllosen in grau und blau

2.SS
Bluse aus rsinvoll . Popelins ,viele Barben;
Bluse aus Tüllstokk, llübsolle

klaollart;
dupon aus Wintertuoll, v . Barb .
Kindsrkleida . Olleviotm .Volant ;
Knabenp^ aok , bl. , varin gskütt.
Klädollsn -Äantsl aus soglisoll

gemusterten LtoKen ;

IllllllllllllllllllllllllllllllllllINNIIIIINIIIIIIIINIIIIIIINIIIIIINIttlNIIIIIIIIttllllNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII »

1 Haussegen mit pol. Kallmsn . - .95
1 Lpisgsl mit modern . Rsllmsn —.95
1 modernes Bild . - .95
1 Tortenplatte . - .95

Nenags , dreitsllig ." '
?-Ls>aparter Klsssing -Lsuollter mit

Kerns .
aparte Vasen „Bavenos" . .
Blumsnsmpsl mit Kette . . .
Oarnitur Vasen (2 Vasen und 1
dardinisrs) .
Ksitungsllsltsrmit BoLrüokvand
mit Angabe der Woollentags. - .95

1 Lökkslblsoll m . Lokaum -, Lollöpk-
lökksl u . Bsoksollauksl. . . .3 Koolltöpkemit Deckel, 12,16 ,18 om .

1 Teigsoküsssl, 44 om .
1 ovale Wanne, versinkt , 52 om
1 Wasolltoxk, versinkt , 34 om
1 Kellriolltsimsr, versinkt , 26 om
1 grolles Kudslbrstt .
1 solider Küollsnllooksr . . .
1 Wirtsollakts vage » „erstklassig.

Babrikat" .
1 moderne Tortenplatte, kk. de¬

koriert . . . . . . .
1 modernerKoklenkastsn, kk. de¬

koriert .
1 Wasvllbrett mit Kunststein-

einlags .
1 ^rmkorb, solld gearbeitet
1 Brotkapsel, kk. dekoriert, oval

oder rund .
1 Kleider- und Butbürsts mit

Wandbrett .1 guter Rollllaarbessn . . . .
1 parksttboknsr .
1 Luttsrmasokino, 2 Liter . .

I Blsisokmasokine „Bntrsprise"
1 Oksnsollirm mit apartem Dekor
1 apart. Kolllsnksstsn , verniok.

Orikk, „gute Qualität" . . .
1 moderner Oksnvorsstsvr . .1 Lettklasolls, vernickelt . . .
1 Kolllsnbügslsissn , vernickelt .
1 Küollenstulll, sei . gearbeitet .
1 Bandtuollständer , llell o . dunk.
1 Wäsollstrookner 2 . Ltellsn . .3 emaillierte Koolltöpke mit

Dsoksl , 18, 20 , 22 om . . .
1 parksttbollnsr .
1 viereckiger Wssollkorb . . .
1 ovale Wanne, versinkt, 65 om
1 Wasolltopk , versinkt , 42 om
6 paar klesssr und Dsbsln , „So¬

linger Babrikat" .
1 Dt^d. KIssssr, „Lolinger Babri¬

kat .
1 Wasolltisoll , ,zusammen- '

klappbar" .

1 Lsuerntisoll mit gravierterPlatte . r .95

kein Minimum
1 Bleisoktopk mit Deckel, 18 om —.95
1 Kudslpkanne , 20 om . . . . - .95
1 Oaskoolltopk mit Deckel , 16 om —.95
1 Kasserolle mit Ltiel , 18 cm . - .95
1 Luxpensollüsssl , 20 cm . . . - .95
1 Durollsodlag , 18 om . - .95
1 Lcküssel , rund , 32 cm . . . - .95
ze 1 Lollaum - und Lcköpklükkel und

Laoksollaukel . - .95
1 illlolltopk, 14 cm . - .95
1 Konsole mit ^ Liter-Klall . - .95
1 Omslsttspkanne , 24 cm . . . - .95
1 Wasssrsollöpker , 14 om , mit Ltiel - .95
1 konisolles KIllollsisb, 16 om . - .95
1 Mlollkocller, 14 om . - .95
1 Wasserkessel . - .95
1 LokaumlöSsl , 13 om . - .95

m vvnsv HnEiksI
1 Wasolltopk , versinkt, 28 om . - .95
1 guüoisernsr Bräter , 24 cm . . - .95
1 Lpirituskooller , kür 2 Töpke pas¬send . - .95
1 Bruollt - oder Ksrtokkslprssss . - .95
1 Wasollleine , gsklöpp. , 25 KItr . . - .95
1 klarkttssoks, gute Dualität . - .95
1 Büollsrbrett . . . - .95
1 Küollsnlampem . Spiegslblsnds - .95
10 Ltück Drslltkleidsrbügsl . . - .95
10 versilberte klssserbänks. . . - .95
1 Klausskalls „von selbst auk-

stellend" . - .95

- .95
- .95

- .95

1 .95
.V.''

1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 »5 ZM1.95

. 1 .95
>- YW. 1.95

. 1 .95 SM

1 .95
1 .95

1 .95

1 .95
1 .95
195
1 .95

2 .95
2 .95

2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95

2 .98
2 .98
2 95
2 .95
2 .95

-X>N <

MS

»

venüksll 8tk äleas Xktttmg als kiwrer äurell unsere kesekäNsrSuwe . — kLürstüdle äured Alle Ltsgeu .
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IlU0?kb Tgsienkeg SS 1.- 5 2.95 Die bssle kinksuts -
gQlegenkvit cies Zskres

XIe,Llsi >» 1vttv
kmk « t«rra .

LlussnklanvUs , reine Volle Ntr . - .AtzKokotten , doppslbrsit , t . Blusen
und Liadsrklsider . . . Ntr . - .85düsviot , reine Volle , sobvarz u .
kardig . Ntr . - .95Volldatist , reine Volle , 90— 110
oin droit . Ntr . —.95Nousssüns , rein « Volle , oa . 80
om breit . Ntr . - .95Kokvars kanama , 100 om droit ,xrakt . Qualität . . . . Ntr . - .95Lausklsidsrstokks , oa . 90 om br .,sodvero tzuaütät . . . Ntr . —.95

BIvgantv Llussnstroiken , doll u.dunkel . Ntr . 1 .95
drepingle , reine Voll «, mod . Ber¬ken . Ntr . 1 .95
kopslins , es.. 110 om dr . , reine

Volle . . . Ntr . 1 .95Lo8tümst . ,130om,n .sngI ^ rtNtr . 1 .95
LadsIstrejlon ^ .VollellOom . Ntr . 1 .95Boden . 130ombr .,rsinsVoüe Ntr . 1 .95Kokotten , reine Volle , aparte

Barbsnstollungsn . . - Ntr . 1 .95Lostümstokke , 130 om br . , mcxl.devobe . Ntr . 2 .95Lostüm -dksviot , 130 om , dausr -
kaktv <Zu»lität . . . . Ntr . 2 .95

Ladolstreiksn , 130 om , in ddsviot
u . Lammgarnbindungsn Ntr . 2 .95Llsidsr - .̂ lpaooa , oa . 110 om , ssi -
denglänsondo tZuaütät . Ntr . 2 .95

Lammgarn , 130 om, sokv . undmarine . Ntr . 2 .956 Ntr . Lausklsidsrstolle , dop -
poltbreit . 2 .952 Ntr . Kerge , 110 om dr . , r .Volle 2 .95

Morls -
ssss >*sr »

küsse -Lragen in Kpit- s , IW , Volle
. . Kt . -
. 2 Kt. -
. . Kt . -
. 2 St . -
. . Kt . -
S 8t . -
sn oder
. . Kt . -

Kt . -
Kt . -

bunt
Kt . -

und
8t . -

und kerb. Seide
küsss -Lragso in kW .
Llusenxarnitur in küsse
Kpavbtel-Llusenkragsn .
Kpaoütsl-Llussnkragsn .Ktiokersi-LIussnkragen
kWpasssn mit Ktskkrag

Bivierarüsoüs . . . .
Kpaoütsl- 3aoksttkragsn .dabots in kW und Batist
küllkre ^sn in Lunstseids ,gsstiokt .
Lindsrkragen in kic ûe

-Btamins .Linder -darnituren in ki ^ue und
Btamins . Kt.küsss -Lragsn in kW , KpitZs und
kardigsr Seide . Kt .Blusen - dlaraitur mit küsse . Kt.

Kammvtkragsn , bunt gsstiokt ,saubere ^ uskükrung . . . Kt.daokstt -KpaoktsIkragsn . . 8t .küsss -Lragsn in Kpit- s , karbigerKeide mit kW . 8t .Blusen - dernitur mit küsse . Kt.daokvtt - Kpaoktelkragsn . . Kt.

1 koM - öMliüIl
gut« tzuaütät, Nkä
lOO/lOO om ZroL,

BoMIlSlllltliell
1, 2 oder ss»K

3 Ktüok vO

8w8e Lotten
miSkXinüöMekk,

vie Bernden, Bosen,Ltzvkokvobsssorsr
tzualität

l .95 48M MetiAiJZ ^
r IklMsii , r rlSelietisn ,
r kinlibn . -us 95

' —

^
8tziüM8tAK .H8ttz

imä MelmM
ganz bedeutend srmäLigt , 0 ?
^ «t- t durobvsg Ntr . 2 .95 1 .95 »ov

releg . ,lWl!e>>e>i >ii»I
1 ^ g^ mWulllilieli

85 -»

X »n »» e » si »sn
24 vtzd . vruokknopks , gar . rosttr . - .9812 vt - d . vruokknöxk », gar . rosttr ,mit Kpar-doupon . - .9L8 vt «d . Bruokknöpks I» tzusüt . - .953 vtzd . ksrlmuttsrknöpks . . . - .954 vtsd . korlmuttsrknöpkv . . . - .9512 vtzd . ksrlmuttsrkoöpko . . - .958 Otzd . Väsoüoknöpks . . . . —.Atz8 vtzd . Kpiral-Lragenstützen . - .9524 vtzd . dsIIuloid -LragsnstütZsn - .95
12 Ot-d . Bisengarn - Kokuknsstsl —.9518 kaar Naooo- Kokuknestol . . - .953 kaar Armblätter in diversen

^ .uskükrungsn . - .952 kaar Armblätter in diversen
^ .uskükruNAen . - .953 keer Beinen -Ktrumpkkkdter»usdurt - und Küsokengummi . . - .952 keer Beinen - Ktrumpkkslter »usdurt - und Küseüenzummi . . - .95

1 keer Vem«n -8trumpkkelt «r eus
durt - und BüsokenKummi . . - .9512 vtsd . ketsnt -Bosenknöxkv . - .95

12 Ntr . Kokutetrssso . - .9510 Lttr . Vsokstuokspitre . . . - .956 Ktüok Lektbend , vviL , sokrver-und kerbiz . - .95
2Ü2 Bted .Väsokebendsoküsüon u.10 Ntr . Vesobsbindodend -us . 1 .95
4 keer Kvkveiüblettsr . . . . 1 .95

Sacietückei '
kür Biveoüssns

100/150 126/160

- .95
- .95

1,95 295

Ssml u . Svirlv
I» ksrterr «.

drspsdeokins -Brsete , r . KoidsKltr.
Kokotten , reine Keide , i . soüönsn

kerdenstsUungvv - . . Ntr .
kusseü keoonns , kunkt - und

Ktreiksnmustsr . . . . Atr .
kussekunik .Blusen u .Lleidsrlütr .
depon , reine Keide, oe . 60 om,

x-roüss kerbsnsortiment . A-ltr .kekket, reine Keide, sokvem Ntr .
Velvet kür kut - und Bssetrsv .in vielen kerben . . . Ntr .Ltssseüns , reine Keide , in vielen

Nodsksrbsn . Ultr.koulerd , mod . Llustsr , zen - be¬
deutend srwLLiZt . . . Utr .keillotts rezrs, sl^ . Vlussnstrsik .

Ntr .kkseselins, reine Keide, soüv .vsiü Zsstrsitt . . . . . Mr .Kokotten , rein « Keide, m . Ketin-
strsiken . ldtr .

Kokantunxsside , oa . 80 om br . Lktr .
6öxor Velvet , sokver - und ma¬rine , klorksst . Lltr .dordsemt , oa . 70 vm, deuerkakts

tzuaütät . . . Ntr .koulerd »reine Leid«, siez , kutu -
ristsnmustsr . Mr .Boulard , Oriz . Bransösisok >ktr .

BieFsnts Llusenssids , ap . üleu-
ksit « i . Ntr .Boulerd , 100 om breit , krevrös .Bebriket . Ntr .Kokotten , reine Leide, kür els^-LIussn . Ntr .

Oöper-Velvet in durrkl . Llsidsr -
larbsn . Ntr .

2 .95
2 .95

l Lt,g«
kaWemd

Keris HI . I». Ktokk 3.95
^ ,

8«- Lv III 29Ü Lsris I - .95 KaektLsorä
mit Rumxkstiolesrm - .95 «oliäs yuslitLt 195

iLMSMä
Ssritz II 1.95

Zerie H 8en'e III
Damen - 1 sgnvm ^ en Vsmon - Köckevsmen -SeknkIeiLlsn vsmsn ^ ALktS,sm6sn -vsmsn -lsclrsn ttsk ^ snUsekMsmLrSs , i

Serie I»US soliden , starken u . femiadixenStollen , Ante kakrikate , in div . ^ .us
kükrunxen mit keston. Ltickereien od
ttsndsrickerei u. Seidendand , 8»rn .,je neck Serie

ln Serie li un6 ! il kielen vir i-iervorrsgsnUss !
UntsrlsSIIsiH miß

85 ^ 1.85 2 .952 stück I Stück

kslim « oll « srsn
Im kartsrro .

Bsttd »m»st,vsi6,130omdr . Ntr . - .95
N »lblsinsn , 150 om breit . Ntr . - .95
dretonn «, o» . 160 om breit Ntr . - .95
Bettsatin , 130 vm, zr . Nustsr -

ausvakl - . Ntr . - .95
V, Btsd . BlLsertüoker . ros . u .

bebändert . - .953 Ntr . drstonns , 80 om Kreit . . - .95
S Ntr . 6srstenkornkandtuok «t .

mit bunter Laute . —.952 Ntr - Lebllsöbiber , soköns Nust . - .95
2 Ntr . Blookoöper , gut . tzusl . - .95
1k , Ntr . Kokürssn - Siamossn , oa.

120 om . . - - ^
LisssnksTüßo .vsiL . ksstoviert Kt . - .95
Lissenks -üb« mit imit . Llöppsl -

einsät - sn . 8t . - .95
Lisssnbsrübvm . Ktiokvrsisine . Kt. - .95
LisssabesüZs mit imit . Llöv -

pelsoksn . . . . . . . 8t . - .95
LissenberüFv au « prima buntem

Bsttsstin . Kt - —95
LissenböLüge aus pr . Lrstonno , v . - .95
kr Bt - d - kopklappvn , Btrd .Ktaubtüoker , Zusammen . . - .95

Bin ßroöer kostsa
Reste ima Ldsodiittte

IN Kportüanslle , Velour . Lokürsen -
stokks , Bsmdenklansll « , dretonn « etc .
1 tr bis 4 Nstsr , jst - t durok-
VSF jeder Loupon

Llsidervelour , soköns Bessins ,2»/, Ntr . - .95
Bntsrrookbibsr . sokvsr « tzual . ,2 Ntr . - 95

Lissenbseüzs , dandksstoniert,la . drstonno . Kt . 1 .95

LissonkesüFe m . rsinl . Nasokinen -
Klöxpelsinsät - sn . . . . Kt . 1 .95

Lisssnbssüzs m . sloß . Ktiokerei-
sinsätrsn . Kt . 1 .95karadskisssn m . Ktioksrsisins -und Volant . Kt . 1 .95karadskisssn m . imit . Llöppel -
sinsats und Volant . . . . Kt . 1 .953' /, Ntr . prima Lsttsatin , aus-
reioksnd k. 2 Lisson . . . . 1 .95

karadskisssn m . sieg . Ktioksr.und LolllsLumsn . . . Kt . 1 -95
Bntsrksttüoker , drotonne ,oa . 160/225 . Kt . 1 .95
Bnterbsttüoksr , kalblsinsn ,130/225 . Kt . 1 .95
daoquard -kiscluüoksr , kalblsin -

110/150 . 8t . 1 .95
Servietten , dasu passend , 60/60

k - Bt -d . 1 .95
V« Bt - d . karadokandtüoksr aus

pr . Bsrstsnkorn m . Loki » . . 1 .95

Odvrbettüoksr , eekogt , aus sut .drstonns . 160 .250 . . . Kt . 2 .95
Oksrksttüoker,l60/250 , m . imit .

LloxpelspitLsn . . . . Kt . 2 .95
Oberbsttüoker , 160/250, m . Ktik-

kersispitrsn . Kt . 2 .95
Bntorbettüoker , la . Halbleinen

160/225 . 8t . 2 .95
Bamastberuz , veiü , 180/180 Kt . 2 .95
Lsttbs «uZ aus buntem Vstt -

satin , 130/180 . Kt . 2 .95
karadski « sa m . imit . Llöxpsl -

sinsatz u . Volant . . . Kt . 2 .95
karadskrssvn m . sieg . Ktivksrsi -

eineätren u . Volant . . . 8t . 2 .95
daoouard - kisoktüok « ', la . Halb¬

leinen . 130/180 . . . . 8t . 2 .95
Servietten , rsinl ., 60/60 k , Btsd . 2 .95
k - Btrd . vrsUkandtüoksr , grau ,prim . Halbleinen , 48/100 . . 2 .95
kr Ot- d . 6 «r,tsnkornk »ndtüok . ,

48/100 , 8« . und gsb . . . . 2-95

1 Wfkll -MKelÜSdlS und
1 Oummi -Bkilage 85 ^

2 o Wtoi - Wollsiilsellö »

1 kiyus -köckoken ,ksstoniort . . . 95 ^
1 Bn.uki 'Sckvkbn

karbjg bestiokt . . 95 Lff

kragröokvds », kostoniort
m . Ksidenband I .Atz

Überjaokoksn , goetr . u.Bammkell, imit . . I .S5
darnitnr , 1 sokvore Nol -

toii -Viokoldecko und
Viokelkand . . I .9S

z Ualtan-ginriell und

3 MWe ISvIlelieii und

2 i >«» nts Isvlkeli« und
1 iiMllSIllllllieil . 95 ^

ö kk!t! i8g§IielI»j>!!lSII 95 ^

2 Müeli, und 1 Uollvn-

3 8M-8ill«isii 98 M
«SMiiLlie» . . 95M

.95

.95

Issvkvntüokvr
Iw kartsrre .

Binontüoker , voiÜ, . . Btrd .Binontüoksr , gsbrauoksk .krBtüd .Bamsv - KsidsvbatjsttüvkM , bunt -
kantig . kr Bt -d-Damen - Ksidonbatistt . , v .k,Btzd .

k « Vtzd . Bsrrsnbatisttüokor m.bunter Lanto . - .95
k, vtzd . Bsrrsn -2spkirtüokermit sokönsn Lantoa . . . . - .95
Ruekstabentüoksr , Batist mit

Lokisaum . . . . kr Bt -d . - .95
Batisttiiok . , rein Bein. , m . Kokvsi-

- er Ktiokersi , i . Lsrt . k » Bt -d . - .95
Bztisttüoker m . sieg. Boston-

stiokerei . . . . . . 2 Kt . - .95
Bsinsnbatisttüokor mit apart .Kokveirier Ktiokersi . . Kt . - .95Livdertüoksr , Binon mit bunt .Lants . vtzd . - .95
Bildertüoksr , viele Nüster vtsd . - .95Lindert . , bunt , knit . Bein . vt -d . - .95Lsrrontüoksr , la droiss 3 Kt . - .95Lsrrentüoksr , bunt , imit . Bar¬

nen . . . . . . . . k - Btsd . - .95K. Beinen , voktNadmra . Ktok- 8t . - .95Beinl - kasckentüoker , v . k,Otrd . 1 .95Luokstabsnt . ,gsbrauobsk .krBt - d . 1 .95Bamsn -Latisttüoker m . Kokv.Nsd . - Ktioksrsi . . . kr Otsd . 1 .95Lsrrsn - 8eidenb »ti»ttüoker mit
bunter Lande . . . k - Bt -d . 1 .95

k « Bt - d . Kokveraer Ktioksrsi -
tüoksr im Larton . 1 .95

Buokstadentüokar 1 . Lerrev m.
kandgsst . Luokst . . k , Btsd . 2 .95Batisttüeker , rein Beinen , mit.Vppsor . Landstiok . kr Bt -d . 2 .95Lsrren -Latisttüoker m . bunt «^ tlaskants . . . . k » Btrd - 2 .95

Lerrentüoker , rein Beinen
krvtsd. 2.95

küsse in Batist und kW , v « L,
^ . 1 , 1k -. 2. 4 Ntr .spit -sn , kür küsse passend ,1k - , .

2. 3, 4 , 5 Ntr .Nasokinsn -Bsinea -LIäppsl -
viosät- s und Kpit-ea

12. 8. 6. 4. 3»/, Ntr .küllstokks in sokvsrr , vorn undorsms . Ntr .Landklöppsl -Boksn . . . . Kt.Nasoüinev -Llüpxel -Loken 4 Kt.Ktioksrsi-Lisssn -Boksn . 2 8t .Nadsira -Landstiekersi -kassen Kt .LjMensinsätre mit Kokritt 5 8t .Bandksston , Ktüok ^ 10 Ntr . Kt.Väsoksbortoksn , 2 Lt .ä 10Ntr .28t .Nadapolam -Boppslst . -Bsston6ou .
pan a 4k , Ntr . , pr . tzual . 6oup .Nadaxolam -Voppslstoll -Beeton

2 6oup .Nadapolam -Ktiokerei-Binsätse u.
Spitzen , doupon » 4k , Ntr 6p .Landklöppsl -Lalb - und Voll-kisssll . 8t .Nadeira - Landstioker « , Lem -dsn -k »«»« i . 8t .N»d»poIams - 8tiokyroi -Binsätzsund Spitzen . doup . » 4k , Ntr .

6oup .Latursll - Stick . -BinsätZs u. Kpits.,doupon ä 4,10 Ntr . OouponBnterrook -Ktiokersisn , doupon 5
4k , Ntr . doup .

Landklöppsl -Lalb - und Voll¬kissen . 8t .Bnterrook - Ktiokersi, doupon L
4k - Ntr . doup .Lnterrook - Ktiokersi-Volants , Sk«Ntr . doup .

Nadapolams - Ktiokersi-Binsätzsu .
Spitzen , doupon a 4k, Ntr .

doup .

- .95

- .95

- .95
—.95
- .95
— 95
—.95
- .95
- .95

- .95

- .95

1 .95
1 .95

1 .95
1 .95
1 .95
295
2.95
2.95
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Ißsnrßsvkukv
ImParterre ,

2 Paar Damen - 1/rikotkandsodulls
sollvars u . bunt , gute Dualltät2 Lnöpko . - .952 Paar Damen - 8triokkandsollulls ,reine Wolle, vsiü bunt u . sokv . - .85

1 Paar Damen - Prikotkandsobubsimit . Zollvedisoll Leder , mitPutter , soböns warben . . . - .85
1 Paar Damen - Prikotkandsokullsimit . Wasvblsder , buntes Puttersokvars und karbig . - .851 Paar Damsn -Lrikotllandsokukv

naturgelb und vsiü . - .95
1 Paar Damen - 8triokkandsollulls

Wolle m . OlanLg. , vsiü u . bunt —.95
1 Paar Damen - 8triokllandsobubsr . Wolle, karb-, sollvarr u . vsiü - .95
1 Paar Damsn -Rundstullllland -

sollubv, kein gsstiiokt , bunt . - .951 Paar Lsrrsn - Vrikotkandsollullsmit imit . Ledsrkutter . . . . - .95
1 Paar Lsrrsn - Prikotbandsollullsmit varmsm Putter . - .95
1 Paar Lsrrsn - 8triokllandsobulis

reine Wolle, karbig u . svkvam - .853 Paar Linder - 8triokkandsokuks
bis Oröüs Z , bunt gemustert - .952 Paar Linder -8triokllandsebubs
vsiü und bunt . - .952 Paar Llilltär -Landsollubs , vsiü - .95

^ UallHßssSNSN
Im Parterre.

Lindsr -Läuboksn , gsstriokt , vsiü
und karbig . . . -

Linder -Läubollsn , imit . Lammt . -
Lindsr -Kkütssn, gsstriokt und

gekakelt , vsiü u . karbig . . -
Nädollen -LütLSn , aus Doobtvolls

gekakelt , soköns Parken . . -
Lnaben - und 8obülsr -Lüt2snmit

breit . Linsolll . , geraubte 8tokks -
Lädoksn -Lauben aus Pilstuoll ,varm gsküttert . -
Dsmsn -Lllnsolllagtuok mit Pran¬

ken, sollün karierte Ktokks . -
Wollskavls , vsiü , sokvarr : und

bunt , völlig breit . -
Pisgarnsllavls .vsiü , sollöneNust . -
Disgarntuoll , drsisokig , vsiü und

sollvam . -
Wolltuok , 3 sokig, I . ält Damen -
Damen -Lerviteurs (Brustsobüt ^sr )Wolle — .95 , Laumvolls 2 8t . -
Lalstuob , kariert , reine Wolle . -
Damsuvests , sollvar ^, 2 :2 gsstr . -

Linder -Idütsen ,vis Abbildung 95 Ä?

Damsnvvste 95

1 Paar Damen -Lalbseiden -Land -
solluke, prima lZual. , sieg . Parb . 1 .95

1 Paar Damen -Landsokubs , kein
gestrickt , aparte Parben und
sollvars . 1 .95

1 Paar Lsrrsn -Landsolluke , imit .
Wildled . , kein gsk-, erste Clarke 1 .85

vassrs 4 LousmuwarLso
vällrsnd der Lerientage su ^ .us -

nabmexrsissn !
ScdvanenvoUe , 4- u . 5kaok ,svllvarn und mollert , K8

r/s kg 2 . 75, 100 gr »IO ^
Dvino Lammvoll», 4- u . Skaoll

sollvar ^, karbig u . mollert >70
1/2 Lg 3 .40 . . 100 gr « «

üportvolls , in mod . Pardon QO »,
1/2 kg 3 .95 . . lOOgrOL, ^

Dütssovolls, in mod. 8port - 00karben, 100 gr .

Nädoksn -Nütssn .
alle Parben 95 A'

Lerrenvestsn , gestrickt 1.95

R5oIIi « sssi » Sn
Im parterre.

LisksU-Lauben kür ldädoksn ,vsiü , rot , blau , mit sekönen
Oarnisrungsn . 1 .858amt -Laubsn kürklädoksn , sieg.^ uskükrungsn . 1 .95

Lerrenvssts (Littsl ), gestrickt ,braun . 1 .95
Damenvests , gestrickt , vsiollss

klatsrial . 1 .95
Damsn -PIaid mit Pransen , sollöns

Dessins . 1 .95'Irikotkopksollal , dunkle Parben 1 .95
llllsg. 8okals aus durobbrocbsnen ,vsiü und sollvarssn Osveben 1 .95
Velour -Damsn -PIaid , aparte Par -

bonstsllungsn . 2 .95
6ksnills - 8ck2s , scbvars :, mit

Pransen . 2 .95Zsidsnsokals , scbvers tzualitätsnmoderne Parbsnsortimsnts . 2.95
Lunstssidsne 8okals , kür KsssII-

Ädkaktsn besonders geeignet . 2 .95
Lerrenvestsn , gestrickt , mit u .obns Lragon . 2 .95
Damsn -Lolvro -dackollen , sollvars

gestrickt . 2 .95

8veater kür Lnaben und llläd -
obsn , starke Wintsrquallt .vsrscb . 6röLsn u . Parben . . — .958vsater kür Lnaben und Näd -
oben . Wolle plattiert , gute so¬lide tzual . , sollöns Parksnsort . 1 .958vsater -^ nLügs (8veatsr und
Lösoksn ) , starke tzualitätenin sokönen Parben . 2 .95

81 »»ünBpGv
Im parterre.

2 Paar Prausnstrumpke , sollvs . ,Wolle, plattiert , dsutsok lang
Zusammen . - .95

1 Paar Prausnstrumpke , sollvr .,2 : 2 gestrickt , reine Wolle . - .95
1 Paar Damenstrümpke , sollvsr

plattiert,gsvebt,sokvar2 , engl ,
lang . - .95

1 Paar Damenstrümpke , sollvL . ,reinsWolls , gsvsbt , engl , lang - .95
1 Paar Damenstrümpke , scllvs . ,mit modernem 2vioksl , engl ,

lang . - .95
2 Paar Lindsrstrümpks , Wolle,

plattiert , sollvars und braun ,bis 7 dallrs , Zusammen . . . - .95
1 Paar Lindsrstrümpks , Wolle,

plattiert , scllvsre tzual . , von
8—14 dallrs . - .95

3 Paar Lerrsnsooksn , meliert , m.
8okakt , Zusammen . - .95

2 Paar Lerrsnsooksn , Wolle, plat¬tiert , grau , mit 8okakt, 2us . - .95
1 Paar Lerrsnsooksn , reine Wolle ,

gestrickt , grau . - .95
3 Paar 8ollvsiösovksn , meliert ,Zusammen . —.95
1 Paar Lerrsnsooksn , reine Wolle,sollvars , gsvsbt . —.95
1 Paar Lerrsnsooksn , keinkarbig,reine Wolle , gsvsbt . . . . - .95
2 Paar Vorküöe, reine Wolle , sollv .und braun , Zusammen . . . - .85

1 Paar 8portstutren m . Lmsolllag
«leg . illuster . 1 .95

Damsn -Pantasisstrümxko , reine
Wolle , aparte Parben und Lust . 1 .95

Im Parterre.
6 8tüok sokmale Linder , llalb-

ssids , sollöns Parben . - .95
6 8tüok breite oKsns Linder in

Modernen Parben . - .95
3 8vlbstbindsr , okksnv breit « Porm ,8trsik «n -lllust«r und anders

sollöns Dessins , zusammen . - .952 Kvlbstbindsr , otksns breite Porm ,neue mod . Parben , rus . . . . - .95
1 Selbstbinder , okksnv breite Porm

oder amsrikaniseke sellmals
Porm , Istrits Leullsit in aus -
sevLkltsn Dessins . - .85

3 Lvgattss oder 8oklsikvn mit
Band od . 8oklld , kübsollv Lus¬
ter , Zusammen . - .95

2 Kegattes oder 8cklsiksn mit
Land od . 8oklld , llübsoll« Lus¬
ter , zusammen . - .95

1 Lsgattssod . 8okleiksm . Land/od .
8ollild , kervorrag . soll . Lust . ,
gut « ,-tusststt . , mod . Passons - .95

Lerrsn -Lragen mit mod . Loksn ,4kaok, vors , tzual . in vsrsoll .
Löllen . 2od . 38t . - .95

Herren -Lragsn m . leiollt »ngsbo -
gener Loks , 4kaok, bsv . Pabr .,m vsrsoll . Löllen 2 oder 3 8t . - .95

Heiden -

Lerrsn - Lragen , am .
Porm , sellr modern
u . bequem 2 8t . - .95Lsrrsn - 8tell -LmIsgskrag ., neuste

Porm , eng soklieLend 2 od . 3 8t . - .95
3 Lsrren -Linlsgskragsn , vsiK

oder karbig , -aisammsn . . . - .952 8srvitvurs , veiok mit «leg . 8a -
tinstrsiken , Zusammen . . . - .95

Lsrvitsurs , vsiö gestärkt , glattoder mit Palten , gute Ware
2od . 3 8t . - .95

Lsrvitsurs , karbig Pi ^ue oder
Psrkal , vsioll oder gestärkt ,vasvllsokt in sollönsn kleinen
mod . Luster » . . 2 od . 3 8t . - .95

Oarnitursn , karbig (Lvrviteur u .
Lansollettsn ) , gut sortierte
Luster , 1 oder 2 Larnitursn - .95

Lansollettsn , eckig oder rund ,4kaok , gute tzual . , 2 od . 3 ? . - .95
Hosenträger , Oummi oder Land ,vora . tzual . ,vsrsokisdene ^ .us-

kükrung , 1 oder 2 Paar . . . . - .95
1 Lpasisrstock , Lalaooa -Lokr ,mit oder ollne Losollläg . . . - .95
1 8port - od .PrinL -Lsinriok -Lütrs - .952 8t . Lallon -LütLsn (dooke^-

Lütss » ) . - .95

1 kisgsnsokirmt .
Damen u .Lerr .,Lalbs . , m . kl .
Pabrikations -
kslllem . 1 .95 .

Im Parterre.

1 Lsgsnsollirm
kür Lsrrsn u.
Damen . .95

Lsrrsn -Lüte ,
vsioll , raullll .
neuestePorm -,
vsrsoll . Par¬
ken . . . 1.95

Damenstrümpke
reine Wolle
mit bestickt .
Puüplatt -95

Lragensollonsr , gestrickt mit
Pranss , vsill oder karbig

1 od . 2 8t .WsiLe Obsrllemden mit glattemLinsats , unsortierte Weiten
Lerrsnllüte , vsioll , raudllaarig ,imit . Velour und andere ,4.rtsn ,mod . Parken und Pormsn . .
Lragensollonsr , kein gsstr . Lunst -

svids m . Pranss , vsiL oder
karbig .

1 8port -Lütas , Ltokk , engl , ^ rtmit seid . Putter u . Liege ! . .Obsrllemden , vsiü mit Pique -
kaltsnsinsatri oder mit sieg .
8atinstrviksnsinsat2 , guter
Lumxkstokk . '

. . .Obsrllemden , karbig mit kosten
Lansollettsn , klein ' mod .Dessins u . 8trsiksnmuster

Rsgsnsollirms kür Lsrrsn odsr
Damen , Halbseide mit seid .Puttsral , elsg . Lrüoksn . . .

ksgeasollirme , reine Leid«, mit
/deinen Pabrikationskslllsrn .

1 Lsrrsn -Wssto > tadelloser
8it2 , gute Lonksktion . . .

1 Lerrsnkut , sollv . , stsik, mit
Htlaskutter , okios Porm . .

1 .95

II. LtovL.

1 Deoks , 60/60 , ro « . Lalbl . ,
vorges . , vis Abbildung . . . - .95

1 Leberkandtuoll und 1 Laollt -
tisokdeokollen , vorgsr . , rus . - .95

1 Lüollsn - Landtuoll , vorger . ,mit daoquardborte . . . . - .95
1 Wasollsbsutvl , vorgsr . , mit

Spitss garniert . . - .95
1 Wasolltisokgarnitur , 5 tsilig ,

vorger . - .95
1 Lüollsn - Wandsolloner , vorgsr . - .95
1 Llammsrsollvrrs , vorgsr . . . - .95
1 Lsttvandsolloosr (Xidastokk)

vorges . —.95
1 Däuisr , russ . Lalbl . , vor gor . - .95
1 Lisssn , russ . Lalbl . , w . Pran »«

garniert , varger . - .95
1 Däuksr , vsiü , rsioll mit 8pitrsn

garniert . —.95
1 kertigsr Däuksr u . 2 Lvkonsr

Zusammen . - 1 .95
1 Lisssn , russ . Lalbl - , angsk. m.

Latsrial . 1 .95
1 Dvok« , 60/60 , russ . Lalbl . . an -

gvk. m . Latsrial . . . . . . 1 .95
1 Lommodendeoks , Lddastokk ,

angsk . m . Latsrial . 1 .95
1 LäÄsr , angsk . m . Latsrial . 1 .95

Im Parterre.
Lsrrsn - Prikotllsmd , Vorder -

sobluü . - .95
Lerren -Prikotllosv , kräktigs

Wintsrqualität . - .95
Lerrsn - Irikotzacke , alle Or . . - .95
Damen - Irikot ^aoks m . 8pitrsn -

bssatr . - .95
Damss -Lntertaillv , stark . Irik . - .95
Damen -Lntsrtaill « m . varinsnPutter . —.95
Damsn -Lsmdllossn , vsiü gs-

striokt . - .95
Damsn -Dirsktoireboss , »usgs -

bogt , viele Parken . . . . - .95
Lindsr -^ nrug (Löss m . Leib ),Längs 60— 80 cm , guter Irik . - .95
Lindvr -änrug (Lose m . Leib ),

Längs 78— 100 om, kark. Irik . - .95
Lindsr -Xnrug (Lose m . Leib ) ,60— 80 om, varm gsküttsrt - .95
Lnaben - Prikotllsmd , normalk - - .95
Lnabsn -Irikotkoss oder daoks ,

gut« Dualität . - .95
Lnaben - Lurnsrksmd , vsiü . . - .95

Lerrsn -Lormaldsmd , stark
vollllaltig . 1 .95

Lerrsa -Lormalkoss , vollgom .,sollds Dualität . 195
Lerrsn -Lormaliaok «, sollversr ,

guter Lormaltrikot . 1 .95
Lerrsn - Linsatsksrad » Normal¬

stokk mit vsiüsm sollönsn Pi -
quveinsats . 1 -95

Lsrrsn -Linsatsllsmd , vsiü er
Rumpkstokk mit kollsm sieg .
Piguseinsats . 1 .95

Lsrren -Puttsrkossn , braun und
Mau, m . sollvsr . Wintsrkutt . 1 .95

Damen - SeivkIvlSvr ,
guter Lormalstokk,okksn . . . . 1 .95

vnmsn - Virvktotrs -
kosen mit varmsn ,
angsvsbtsn Putter
u . Landsollloiks , alle
Parken . . . 1 .95

Damen - Dlrsktotra -
kosen mit 8sidsn -
glans und Land -
soklsiks, in keinen
Parken . . . 1 .95

Damen - LsmSkossn ,vsiü gsstrivkt , mit
imit . Läkelp . 1 .95

»
Damen-keiormkose »,marineblau , gute

Wintergual . 2 .95

Nerrsn - Varmtnren ,daok« und glsiollkar-
bigs Lose , in keinen
Parbsn . . . 2 .95

Lääoksn - Sskonnkos« ,marineblau , bi» Or . 88 ,svei Paar . . . 2 .95

4 groü« Olasdoson 8okullorsms
gute Dualität . - .954 Dosen 8okullorsMs „Pridolin " - .954 Paar runde Damen - Ournmi -
absätse . - .952 Paar runde Lsrrsn - Oummi -
absätL« . - .95

-4.uk üsollen ausgslsgt - .
. 1 000 l'aar Laussollnksvedar L UvO u»ä Solllappen

kür Damen , Lsrrsn und Linder in
Pilstuok , Plüsob , 8amt , 8tramin
und imit . Lamslllaarstokk , in vsr -
sokisdsnsn klusküllrungsn
sum ^ .ussuoken Paar

- .95

.95

- .95

Paar vsiüv lurnsokuks , 36- 46
Paar Bab ^stisksl , Leder , Pils
oder imit . Lamslbaar . . . .
Paar Pil2-8oknallsnstisksl ,Pür - u . Lsdersolllsn , 22 — 2g
Paar imit . Lamvlllaarstokk -
sodulls , Pilr - und Lsdersollls
Oröüs 28— 8S . - .95

. Paar lurnscllulls , Oummi -
solllen, 36— 42 . . . . . . 1 .95
Paar Leder - 8pangensollubs ,36—42 . . 1 .95
Paar Leder -Laussollukv
36 — 42 . 1 .95
Paar Plüsollpantvkkel , Lsdsr -
sollls u . UsatL , 36—42 . . .Paar Damen - oder Lvrrsn -
imit . Lamslllaarstokksokuks ,
gut « Dualität , Lsdersolllsn
Paar imit . Lamslllaarstokk

8oknsUsnstisksl , Lsdersolllsn ,30—38 » » » , » , » «

1 .95

1 .95

KsiNSSvKQN
Im Parterre.

1 Paar Linder - 8triokgamasollsn ,vsiü , bis Oröüs 2 . - .95
1 Paar Linder - Prikotxamasoksn ,vsrsoll . Parben , bis Oröüs 2 . 1 .95
1 Paar Damen - luok - Oamasoksn

mit 8olllieösn , moderne Park . 2 .95
1 Paar Lsrrsll -8tiöktzl- Oamasollsn,sollvam und karbig, 1 Paar Damsn -

Ktiskel - Oamasvksn , sokvsra und kar¬
big, Zusammen . 2.95

klsvs-Hsiiäroliiike
Im Parterre.

1 Paar Damen- Olaoö - od . 8ueds-
Lsndsolluds . - .95

1 Paar Damsn -Lammlsder - oder
8usds -Landsolluks , gute Dual. 1 .951 Paar Lsrr « r- 8vkvsdisvk1sdsr-
Lsndsollulls , sollone Parben . 1 .951 Paar Dsmsa -Loolla -Lsndsoll .
apart « Parken . . . . . . . 2 .95

1 Paar Lsrrsn -Lappa -Laudsok .starkes Leder , rotbraun . . . 2 .85
1 Paar Lsrrsn -Wasoblsdsr -Land -

svkulls, prima Dualit . , braunund grau . 2 .95

SvKukH «ssSI ' v »H
I. ütage.

1 Paar imit . Lamslllaarstokk
8ollna!lsnstisksl , Lsdersolllsnund Ledsrspitasn , 24 —29 . . 1 .95

1 Paar Pila - 8ollnall6llstisksl,Lsdersolllsn , Lsdsrspitasn u .PIsok , 36—42 . 1 .951 Paar Lerrsn -Pil^- Zoknallen-
stiskel , Pil^- und 8xaltsoklsn 1 .951 Paar sokvars odsr braune
8isgsn1sdsr - 8ollnürstisksl , gs¬küttsrt , 18- 22 . 1 .951 Paar sollvarrs od . braune
8ollnürstieksl , gek. , rlbsatLIevk20—22 . 1 .95

1 Paar imit . Lamslllaarstokk -
8obnaIIsnstisksl , Lsdersolllsn , 2 .951 Paar Lsdsr -Lisdertrstsr ,36— 42 , varm Putter . . . . 2 .95

1 Paar Pi!2- 8oknaIIenstisksI,Lsdersolllsn , Pilrkuttsr , 36- 42 2 .95
1 Paar Pil2- 8oknürstisksl , Ls-

dsrbssatL und ^ bsatr: 36— 42 2 .951 Paar gute imit . Lamslllaar -
stokksollulls , Lsdersolllsn , 36- 46 2 .951 Paar Leder - 8ollnürstisksl ,llübsolls Porm , 22— 27 . . . 2 .95

1 Paar Leder - 8obnürstisksl , gs¬küttsrt , sollvars odsr braun ,23—24 . 2.95
1 Paar blaue Damsn -Klslton-Laus -

solluke , Lsdersolllsn , Plsok ,36—42 . . 2 .95

1 .95

Damen - 8ollnürstieksl
vsrsokisd . Lsdsrartsn . nurOröüs 36 u . 37 . . Paar 2 .95

LkllMrkll 8iv äiess Leitullg als külrrsr äurcd unsere Kesodättsräume . — kadrslüLIe äured alle Liagsn .

M ! MI lülimW
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Itt« »ff « 8lsrisnk 8« 88- l .SS M HI ! Dis beste Linksuts -
gelegenkeit ries Zskres

II. Ltago .
1 Likörssrvice , 7tsilig ,

m . Laklstt . . . - .95
1 vsrs .Kbsrmometsr - .95
1 Ks^sunsur in . Kabl. - .95

6akss - , Lutter - od.
Oslssdoss , Modi -,
in. verniok . Ksokel —.95

1 ^uoksrsobals , ver¬
goldet , Olassinsat ^ - .95

1 vorn . Brotkorb mit
Ka^snos-Linlags . - .95

1 groösr llsobbeobsr mit Kigur - .95
1 ^ .dlsrbriskbssobvsrer mit Ltein-

sookel . - .95

Kignren in imit. Kerraeotta oder
Rlkenbein imit . , mit un<i obn«
klumonküliung , oa . 37 vmdved ,
groü« ^ usvabi . . Ltüok - .95

Kunstdrucks in spurten H0I2-
rabmen , eckig oder rund , neue
Lujsts . 8t . - .95

Asrvass , versilbert , mit Olasein-
sst2 . 8t . - W

Kamilisurabinsn , sieg . polierte
Holzleiste . 8t . —.95

Kasobsnlamps mit Lsttsris 8t . - .95
8 Visit - oder 2 Oabinstt - H0I2-

rakmen , soböns Leiste . . 8t . - .95
3 Kasobsnlampsn -Lattsrisn . . - .95
1 Olas-^ nsiobtsbild in spsrt . H0I2-

rsbmsn . - .95
1 versilberte Lpardoss , originell - .95

itnslobtsartikvl mit Wappen , Por¬
zellan mit Silber- oder Kolddvkor
Vasen, Kassen, Veiler Ltüok - .95

1 runder oder ovslsr Rkotogra -
pkierskmsn , Holz . - .95

1 gssoblikksne Olassobsle mit sekt .
Lronzegarnitur . —.95

1 Mstallsobrsibsoug , tulakarbig . - .95
1 moderner Lsuobtsr , Alteisen . - .95
1 Lösober , Lobvarz - Olas mit

Messingmontisrung . - .95
1 ^ lunüniumkoobsr mit Kopk und

Rkarms . - .95
2 Msssingvassn , moderne Korm 1 .95

Kamibsnrabmsn,mabagonikarb .
Holzleiste und Ooldbordürs . 1 .95

2 Messing-LIumenkübel mit ge¬
prägter Lordürs . 1 .95

1 Lobrsibzsug mit Lösober , stakl -
karbig . 1 .95

1 Msssing-Rauvbserviov , 4 tsilig . 1 .95
1 Msssing-Lsuobtsr , gedämmert 1 .95
1 Vase , sntiiiss Keeor , slksnbsin-

karbig . 1 .95
1 elsg . Vssobenlsmpv mit Loklikk-

linss und Lsttsris . 1 .95
1 gute IVsoksrubr , Osrsntis . . 1 .95
2 Vasen , imit . Ksrraootta , mit Kig .

es . 30 om boob . 1 .95
1 versilberter ^.uksatz , moderne

^ .uskübrung . 2.95
1 Ilbr , elksnbsin oder Verrsootts

imitiert . . . 2 .95
1 prims IVsoksrubr mit 3 Oloeken

1 dabr Osrsntis . 2 .95
1 Kigursngrupps mit Ooldkisob -

bsssin , 35 em boob . 2 .95
1 Blumenkübel , Messing gedämmert22 vm . 2 .95
Kortenplatts , mod . Ksoor , mit ver¬

niok . Rand und Orikk, 34 om 2 .95
1 RorzsIIanubr , Lsuerndsoor ,

23 om boob . 2 .95
1 Kierssrvios, 4 Lecker , innen VM-

goldet , mit Lalskaü . 2 .95
Kamilienrabmsn , sxtragroü , spsrteLeiste . 8t . 2 .95
Reiseveoker , vermöbelt oder stabl -

karbig . 8t . 2 .95
Lokrsibzsug , Koppslkässer , aut

sobvarzsr Olssplstts . . 8t . 2.95
Kigursn u . IIbrsn,imit . Ksrraootta ,os . 35 om boob . 2 .95

vsMSN - pulL
I. Ltagv.

Lüdvsster kur Linder , vsrsvb .^ uskükrimg . —.95
Lport -Mützeu kür Knaben , engl.8tokksrt und uni msrins . . . - .95
1 sobvarzs Ltrauükedsr , 33 om lg. —.95
8sidsne Haarbänder :
12 Ooupon a 75 om , 2>/z om br . - .95

7 OoUpon s 75 em , 4 om breit - .95
5 6oupon s 75 om, 6 om breit —.95
4 6oupon a 75 om, 7N, vm kr . - .95

Leidens Kakketbändsr in modern .Karben :
2^/2 Mir . , os . 11 om breit . . - .95
2 Ätr . , cs . 12 om breit . . . - .95

Ltrauüsnbandsaux , sobvarz u.
ksrbig . 1 .95

Kindsrgarnitur , ^ straobanplüsob ,Oollier und Mukktasobs, vsiü ,grau , mode . I .95
Lobvarzs Krimmer -Kravatts ,

140 om Isng . 1 .95
2V2 Mir . Kskkstband, 15 ^/, om br .,Karben nsob Vsbl . 1 .95
Kindsrgarnitur , ^ strsobsnplüsob ,

u . Krimmer (Kollier u . Mukk-
tssobs ), veiü , grsu . 2 .95

Rslz-KoUier, lsngdssrig Ksnin ,
sobvarz und brsun . . . 2 .95

Im parterre.
1 Maniours- Oarnitur , 8teibg , in

Ksrton . —.95
1 gute Haarbürste . - .95
1 groüe Klasoks Lau de Oologns - .95
1 vsrniokelts Rasiergarnitur (Lpis-

gel , Rasiersobals und Rinsei) - .95
1 Zerstäuber , Kristsll imit . mit

Lsll und Netz . —.95
3 8t . keine Llumsnssiks i. Luxusk . - .95
1 groüs Klasoks eobt kranz. Lsr -

küm in vsrsobisdsnsn Osrüob sn - .95
1 Llssobs Lrsnnsssslivssssr und

1 Lsbst Lbsmpoon , Zusammen - .95
1 80bvsmmständsr mit 2 8obväm -

MSN , 2U8SMMSN . —.95
1 LI . klüss . Vssrseiks Lixis . . . - .95
11/z Lkd . Ol^oerin- oder Lksndel -

ssiks in Riegeln . - .95
1 Kssrbürsts und 1 Kl . Ls ^ -Rum - .95
1 Lose 2sbnpssts , 1 LI . Llund-

vssser und 1 2sbnbürste 2us. - .95
12 8t . keine Llumenssike, K/z Lkd .

in Ksrton . - .95
6 8t . Lilieomilobssiks i . Ksrton - .95
6 8t . ükgndeldlütsnseiks in Ksrt . - .95
1 Bartbinde , Lürsts und Lsrtvss -

ser, Zusammen . - .95
1 IVellsobers, 1 Orspesobere und

1 Lrsnnsppsrst , 211s . - .95
1 6sI1uloid-Ksnd - oder Ltsllspie-

gel , groL . - .95
1 Ksmmgarnitur , 4 tsilig . . . . - .95
1 vsrsilb . RsÄersppsrst mit einer

Klinge . - .95
1 KI. krsn2. Lsrküm i . Ksrt . und

1 8t . krsriü . 8eike Zusammen . - .95
1 8t . Llumenssike und 1 KI . Lsr -

küm in dspsnbsrton . . . . - .95
1 Oslluloid-Ksartüts , groö . . . - .95
1 LsIIuloid-Asbnbürstsnständsr

mit 6elluloid-2sbn - u . Ksnd -
bürsts , Zusammen . - .95

1 Oelluloid-Ksgelbürst « mit Oellu-
loid - Orikk . - .95

1 Osrnitur , bsstsbsnd sus 6sllu -
Ioid- 8pisgsl , 1 0eIIuloid- 8siksn-
dose, 1 Lobsrsr , 1 Lollerstikt u .
1 Tsbnbürste . - .95

1 Osrnitur , sntbsitend 1 gute2sbn - und 1 Ksgslbürste Lus . - .95
1 eobts 8obildpstt -K»srspsnge . - .95
1 sobönsr Oummisobwsmm . . - .95
1 prima versilberter Rasierappa¬rat mit 3 Klingen . 1 .95
1 Ksmmgarnitur , 6 tsilig , gute

tzuslität . 1 .95
1 KI . Kau de Oologns, Ltr . . 1 .95
1 Rssiergaroitur , vsrniobslt , bs¬

stsbsnd sus 8pisgsl , Rssisr -
sobsle und Rinssl . 1.95

1 soböns Nanioure - Osrnitur in
Ksrton , 8teilig . 1 .95

1 6sIIuloid- 8obvismmkorb mit
Oummi- 8obvsmm . 1 .95

12 Ltüoic gute Rssisrblingen . . 1 .95
1 gute Kaarbürste und 1 elegant .

6slluloid - 8tsll - oder Kandspisg . 1 .95
3 KIssobsn Kopkvssobvssssr nsob

IVakl und 1 slegsnt . Zerstäuber 1 .95
1 vsrsilb . Rasierapparat in vsrn .

Ktuis mit 3 Klingen . . . . 2 .95
1 eleganter Zerstäuber , gesoblikk. 2 .95
1 Voilettsngsrnitur (Lsllui . -Lürsts

8xiegsl u . Kamm ) , in elegant .
Ksrton . 2us . 2.W

1 Rasiergarnitur in sieg. Karton ,bsstsbsnd aus 1 gut versilbert .
Rasierapparat , 1 guter Daobs-
bsarpinsel , 1 8t . 8tangsnseikein verniobslt . Lsbälter . sus . 2 .95

1 soböns ldaniouro - Oarnitur ,
8 tsilig , in Karton . 2 .95

1 sieg, gssoblikksner Osluloid-
Lxisgol, groL . 2.95

Korsetten
II. Ltag«.

Korsett , Lsnd -Llisdsr , aus veiL
blau gestreiktem Köperstokk 8t . - .95

Korsett küktkrei , aus grausmvrsll
mit 8pitse garniert . . . 8t . - .95

Oirebtoirs -Korsett aus
grauem u . obampkarb.
Drell , 2viobelkormm .

8pitss u . Landds . 8t . 1 .95
Lirebtoire -Korsett , ex-

tralang , aus oksmp -
karb.Kreil , keston . m.
IR .Kurtstrumpkb . 8t . 1 .95

Kirebtoirs - Korsett , ex¬
tralang , dao^uard , m.
br .Kest.- Oarn . u .lRaar

Ourtstrumpkbalter , v , ^ .bb . , 8t . 2.95
Rskorm-Korsstt , aus grauem La¬

tin -Krell, veik geküttsrt , auk
Kordel gsard . , gute Kassen 8t . 2 .95

Korssttsvbonsr , veiü baumvolls ,
okken, Bermel . . 8t . - .95

Korssttsokonsr , beige IVolle ,
*/z

okken, mit langen vermein . 8t . 1 .95
Korssttsokonsr , beige und vsiL

^Volle , 1/2 okken, mit langen
vermein . 8t . 2 .95

Kntertailleo , veiü , vollgemisokt ,mit langen Lsrmsln . . . 8t . 1 .95
Kombination (Ksmdbose ) , baum-

volle , bestes Lokvsissr Kabri-
bat , obns Xermel und mit
Bermel . 8t . 2 .95

Im Ksrtsrre

1 Kloider -Kiwooosobürrie
viv Abbildung 1 .95

1 elegante Llusen -
trägersobür ^s . - .95

1 Kindsrsobür26 , Ki¬
mono . 45- 75 om - .95

«
1 extra veit . gute Naus -

sobürne m . Kräg . - .95
1 elegante Keesobürrs

m. reiobsr 8tioksrei
u . Krügern . . - .95

s
1 türkisok gemusterte

Kindersonür ^e 45bis
75 om . . . . - .95

1 aparte Latin - Kes -
Lobür^sm .Kräg . - .95

»
2 sieg . 8»tin -Kiersob .

m. Kaltenvolant - .95
1 gr . Klsider -Kimono -

Zobürrs m. ^ -^ rm,sobün garniert 1 .95

»
1 prima 8atin -Kindsr -

sobürLS,Kimono mit
Kaltenvolant , Längs
60—80 om . . 1 .95

. »
1 extravsits LIussn -

KrSger8»bür26,Mod .
garniert . . . 1 .95

2 prima HaussobürLS ,extra v . m Kräg . 1 .95

»
1 sieg . RussenkittsI

aus prima Kisgon .-
Vsl . m . Kordelgarn .
n . Ooldkn .,Ltüok 1,95

1 LlllssnkIeidsrsobürL .
m . Knopkgarnit . 1 .95

»
1 elegante Ltiokerei -

Krägsrsobürrs
1 gute Ranama -Lobul-

sebür2 ., Kimono ,
60—75 em . . 1.95

1 Kleider - Lobürse m.
3/j-H.rm u . Ländern

m . Llendsn -Oarn . 2.95
1 axarteLatm -Llussn -

Lobürse . . . 2.95

SK
1 sedr ap . RussenkittsI

OrsxsstoL elegant
garniert . . . 2.95

1 sobvarrs Ranama -
KIsidsrsobürLe ,
gute Hual . . . 2,95

1 prima Llussnträgsr -
Lobürrls, apart garn .,sobv . Ravama . 2 .95

1 ap . Keesobürre mit
Ltiokersiträgern 2 .95

»
1000 aiMMelik
Kkikslnsktkn - .85

»
krsviiM,Xlill8lblgttöl ,
karbig u . sobvars , 211m
Kinrabmsn geeignet'
berrl . 8u)sts , 2 Ltüok
- .95,18t . - .95,18t . 1 .95

Ksriiine», lleelcen eie.
II . Klage .

3 Vi âobstuob -VVandsoboner . . . —.95
1 groiZer IVaobstuob-Rest . . . —.95
1 Altr . guter Vupkenmull, 120 om

breit . —.95
1 Utr . 8pannstokk, 130 om breit - .95

1 bamslbaar -
karb. Loklsk
deoics . . .

1 iVleter guter
Lodsnläuksr -

1 Kommodsn -
dsolce . . . - .

1 8tubI -Kissen ,rsiob bsstiokt
1 gute Kissen¬
platte . . .

3 lnI . -Linolsum -
Vorlagen . .

RrbstüII -Lriss -Lisss mit

- .95

1 Rasr
Volant , vis Abbildung

1 >ktr . Liedsrmsisrleillsn . . .
1 ldtr . Linolsum -Läuker . . . .
1 LItr . ^ aobstuob -Läuker . . .
1 veiiZs Lsttdeolcs mit Krausen
1 gutes Lettuob , veiü oder gsstr .
1 8oka -Kisssn mit Krausen . . .
1 vasobeokts Visobdsolis . . . .
1 Kilstuob- Visokdeolis, rsiob best .
1 gute Bettvorlage .
1 Ätr . Leinsnplüsok , oa . 128 breit

—.95

- .95

1 Iiilsia-Iiillolkurll-
VSPPLvIl oa 70X200 om 1.95

2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95

- .95

- .95

1 daoquard - Loblakdeolrs . . . .
1 groLe Louols -Lsttvorlage . .
1 KrbstüII - Ltorss mit Volant . .
1 gute Visobdsoks .
1 gute Bettdecke , veiü oder ksrb.
1 gutes Lokakisssn .
1 gute Kindsrsoblakdsoke . . .
1 Künstlsrlsinsn - Oarnitur . . .

pnslrlisvkv

UsusplllisMel
Im parterre .

6 Ltüok Lobsusrtüoker . . . .
3 Ltüok I» . Lobsusrtüoker . .2 Rakete Kersen , 6er , 8er . .
3 Rakete Ksrssn . .
2 Lobsusrtüoker , 3 8t . vsiks od.

gelbe Ksrnssiks u . 4 Rakete
Zeiksnpulvsr , Zusammen . .

.8 Doppelstücks RIanetsnseiks .
1 Kose , a ^/z Kilo , Lodsnvaoks ,vsiL oder gelb u . 1 Rarkstt -

tuok , Zusammen .
1 groiZer Ksnstsrsobvamm und

1 gutes Ksnstsrlsdsr , -ms . .
6 Ltüok la . Ksrnssiks , 230 gr . .
3 Ltüok Rolisrtüobsr u . 2 groüs

Klasobsn Vstralin (Llstsllputs )
Zusammen . . .

4 Rakete Lsiksnpulvsr Kamos u .
3 8tüok vsiüs Ksrnssiks . . - .!

7 Rollen Klossttpapisr

Im parterre
Lriekpapisr , Raokung „Leinen

Rost" 100 Log . 100 undurob
siobtigs Ilms obläge . . .

Lriekpapisr , Raokung „Rspp Rost'
100 Log . 100 Ilmsobläge .

Lpvrislksssvtttzn 80Dg .pr . Leinen
pap . mod . Korm 30 Kuverts m
Lsidsnpapisrkuttsr . - .95

1 Rost . dsk . Lriskpap .Kart . 951 .95 2 .95
4 Lonopol -Lrisioräiisr mit Hebel

extra stark gssrb . mit Lokisns,Orsiklook u . Register . . . . 2 .95
300 karb. Ossobäktskuvsrts . . . - .95
100 Lg . Ossobäktspap .u .lOOIlinssbl. - .95
15 Kontobüober m . ksstsm Keoksl - .95
500prima KreppssrvisttsngWaokt 1 .95
IOOdek. Lsrvisttsnu . 1 VisoklLuker - .95
7 OroL prima Rsiünägsl . . . - .95
OroLssRostkartenalbum 400 Kar¬

ten lassend . - .95
Rsklamsmark .-^ lb .m .100 Narksn - .95
1 8obülsr -Ktuis Kaberküliung inki .

VasobsnmsssM . - .95
Rrakt . Lriekvags 500 Or. visgsnd 1 .95
Rsrlkransen k. Lampe entzückende

Muster , . . Meter - .95 1 .95 2 .95
7 Rollen prima Klossttpapisr . - .95
6 Rollen 8toKkrspp -KIossttpapier ,

groLs Rollen . - .95
2 Karton Ka6ss -Kiltrierxapisr . - .95
5 Karton Luttsrdrodp . , ä 100 Ll .,ksttdiobt . - .95
1 prakt . Lobrsibmapps mit Mstall -

lösoksr . -.95
1 Lampsnsobirm , rsiob dekoriert - .95
IVandsprüoks , vundersok . Muster ,mit rslig . od. Kindl. Vsxt . . - .95
100 karb. Karlsruber Vnsioktsk .,

prima Vuskükrung . 1 .95
100 HoobglanL tlsnrs Lisbespost -

kartsn sto. 1 .95
1 gr . dap . Keoor. -8obirmod .KLob . - .95
1 Küllkederkaltor m . 14 Kar . Oold-

kedsr u . Vasobsnkl . ( äuü . prakt .) 2 .95
Oroüe -ä-usstattungskasssttsnLriä -

bogen , Karten u . Kuverts . . - .95
1 Karton , rslobbalt . Sortiment ,rortsnpapior aller KröLvn nnr - .95

Lijouilei ' iS
Im parterre.

1 Kamen - Ilbr -
armband mit

« XX x Ilbr , vis Ab¬
bildung 2 .95

s Z,1 Herren - 6ba -
tslain m . Kuk-
eissn . - .95

Kavabsr -Ksrrsnkstte mit Vn-
banger , vergoldet . - .95
moderner Oeldbox , goldkarbig
gestreikt . —.95
Kingsrring , Lilber 800, mit 8i-
mili . - .95
aparte Lirnili-LIussnnadsl , neue
Vuskükrung . —.95
bsrnstsinkarb . Brosobs , mod.
Kassung . - .95
sobvarse Kamsn -Ilbrkstts und
1 Brosobs . - .95
doppslreibigs Rsrlsnbalsketts ,
silberkarbig . - .95
Raar Mansokettenknöpks , Lil¬
ber 800 . - .95

1 Meder - oder 2isk -
arm band , vergoldet - .95

1 Kamsn -Kalskstts ,
VIpaooa,Krbsmust . - .95

1 sieg. Bolero-Nadel ,massiv Lilber 800 - .95
1 bsrnstvinkb .Kalsk . - .95
1 silb. Kinderarmbd .

800 , m . Kmaillsbg . - .95
1 gvld. Kingsrring ,/ßl / A K 8 8 Kar . m . Hänger - .95
1 Kettenarmband ,

goldplattiert . - .95
^ nbängsblook , silberkarbig, mit
Kettobsn . - .95
apartes MstaII-2/igarstten -Ktui
stakl - oder goldkarbig . . . . - .95
Kravattsnnadsl , Lilber 800, mit
Rsrls oder 8imili . - .95
Lsrvisttsnring , Lilber 800 . . - .95
sieg. Ksrrsnkstts , ^ .Ipaooa . . 1 .95
groüs Rooknadsl , Vulasilbsr
800 , MIdgravisrung . . . . 1 .95
goldplattisrts Kamsn -Ilbrkstts 1 .95
mod . Oollisr und 2 Hutnadeln ,Bernstein imitiert . 1 .95
Ksrren -Vasoksnubr , 1 dabr 6a -
rantie . 1 .95
Kamsn -Ilbrarmband mit Ilbr 2.95
Nerrsn -Rasobsnukr , versilbert .
6oldrand , 1 dakr Oarantis . 2.95
Ksmsnudr , 1 dakr Oarantis . 2 .95
Vulasilbsr -MsdaiUon, 800 , su
ökknen , kür Rbotograpbis . . . 2 .95
Herren -Ilbrkstte , Lilber 800 . 2 .95
apartes Kmaillskollisr , Lilber
933/000 . 2 .95
Lilbsr- Ooliisr, 935/000, mit Ltsin -
gvbängs . 2 .95
aparte Linnli-LIüssnnadsl . . 2 .95
sieg. Merrsnobatslains , mit ltn -
kängsr Lilber 800 2 .95
sieg . 2igarsttsn -Dtui , ^ .Ipaooa,keine ^ uskübrung . 2 .95
lange bsrnstsinkarb . Halskette 2 .95
lange Rsrlenbalskstts . . . . 2.95

Spisl « sssi » sn
NI . Ltags.

1 Krosbel-Modsllisrspisl , Rlastik ,mit kardigen Vorlagen . . . . - .95
1 Lab ^ , Lisquit mit 8oblakaugsn,

Mobairxsrüoke und Ksmdobsn
25 om . . . . - .95

1 Kindsr -Näbmasobine , soböns
^ uskübrung . - .95

1 Dskimosoblitten mit Kund und
Dskimopupps , mit Ilbrksdsr . - .95

1 RIüsob-LLr auk Rädern , oa . 21om - .95
1 gekleidete Ruppe oa. 35 om , mit

Loblakaugsnund Lookenpsrüoke - .95
1 groüsr Kroebsl -Laükasten , mit

IlartbolrKlötzen , KoppsIIagsn - .95
1 Lobäksrsi, 15tviÜg, in Karton - .95
1 Kskimo - ölisdsrpupps , oa 36 om

mit käst unssrbrsobliob . Kopk - .95
1 Oslluloid-Lab ^ , 19 om, mit ge¬stricktem daokoken . - .95
1 groüs doppelseitige Orammopbon -

platts . - .95
1 Laumel -Ksgelspiel . 1 .95
1 groüs Ruppsnsobaukel , keine

^ uskübrung . 1 .95
1 sieg. gskl . Kugslgslsnk -Rupps ,38 om, mit Loblakaugsn . . . 1 .95
1 groöss Kols -Roulsttsspisl , la .

lluskübrung . 1 .95
1 groüer Ruppsnstubl und 1 gskl .

6slluloid -Vak^ Zusammen . . 1 .95
1 Lelluloid- Olisdsrdab ^ , 28 om gr . 1 .95
1 groüs Kindsr - 6itt «rsobauksl,m .

starken Ltrioksn . 2.95
1 dreiteilige Ruppen - Oarnitur ,1'isob und 2 8tübls , Visobplatts

oa . 25 om . 2 .95

Vlalsn
Hoäsrnes Lullquariat llsslauklagsii

Kavidis Koobbuok , gut gebunden
2268 prima Rezepte 712 8 . stark - .95

1 Rosten Romane Novellen, Kr-
Läklungsn . 95 1 .95

1 Rosten Musik-Viben - .95 1 .95 2 .95
6 versokiedsns Notsnstüoke . .- .95

SeirülML 8Le äiese Leivmg al8 küdrvr äurvd unsere KssvLuttsrLuius . — kadrsküdle äured alle Liageu.
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Oeffentliche Versteigerung .

2V . OKIodsi » 1812, nsvk -
inittsgs 2 UIin , werde ich in Mühlbnrg Rheinftr . SS
im Aufträge des Herrn Rechtsanwalts KäPPele die
zur Konkursmasse Flukspatwerk gehörigen Sache »
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

s ) 1 Schreibmaschine , I Aktenkasten, 1 Tisch,1 Stuhl .
k ) nachmittags 2 Uhr, Zusammenkunft beim

Hafenamt ( Rheinhafen ) , verschiedene Eisen -
und Blechabfälle .

Karlsruhe , den S7 . Oktober ISIS .
Lpnivk , Gerichtsvollzieher .

Zmugs -VerKtigerililg.
Donnerstag , den 3V. Oktober 1813 . nachmittags 2 Uhr , werde

ich in dem Pfandlokale Steinstrahe 23 hier gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

a) 8 AasserOckerfarbetGoldocker >,3FäfserCromgrün .1FatzUltrablau ,1 Faß Pfaublau , 1 Fah Schüttgelb , 1 Faß Kaltwasferfarbe ,1 Maschinenfarbenmühle , 1 grohe Magazinswage mit Gewichten ,1 Kassenschrank, 1 Rollwagen , 1 Ladentheke nnt 20 Schubladen ,- 18 Haushaltungsleitern , 7 Scherentrockner , 2 Leiterstühle und
1 grotze Partie verschiedene Keilrahmen ;d) 1 Kleiderschrank , 2 Bertikos , 1 Büffet , 1 Diwan , 1 vollst. Bett ,2 Tische, 1 Spiegel , 1 Wandbrett , 1 Bild (Oelgemälde Donau ) ,1 Drahtheftmaschine und 1 Schriftenregal .Die Versteigerung der unter a verzeichnten findet statt und

können die zur Versteigerung gelangenden Sachen eine viertel Stunde
vorher besichtigt werden .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1913 .

_ Strang ,
Versteigerung.

Donnerstag , den 3«. Oktober, nachmittags 2 Uhr. versteigere
ich im Aufträge gegen Barzahlung

Kaiserstraße SS im Saal „Grüner Berg " :
1 Pianino , 1 Sekretär , 1 Chiffonniere , 2 eintür . Schränke ,2 zweitür . Schränke , 1 Wäscheschrank, 1 Schreibtisch , 1 Diplo¬

matenschreibtisch, 1 Diwan , 1 Vertiko , 8 Tische mit eich. Platten ,Zier - , Nipp - und Bauerntische , Blumentische , 1 Hausapotheke ,1 Gewllrzschrank, 1 Plüschbank, 1 Regulateur , 1 Grammophonmit 16 Platten und Tischchen, 1 Büchergestell , 1 Geldkassette ,1 Papageikäfig , 1 Gasofen , 2 kl . Fässer , 2 Spiegel , Bilder ,3 komplette eis. Kinderbetten mit Rohhaarmatratzen , 1 eiserne
Bettstelle mit Matratze , 8 Deckbetten, 6 Kissen , alle mit Daunen
gefüllt , 1 Leiter , 1 Staffelet , 1 Zither , 1 Kommode , verschied.Bücher und Werke , Bestecke , Gaslüster , 1 Petroleumlampe ,1 Kinderwagen , 3 Koffer , 2 Hirschgeweihe, weihe und farbige
Vorhänge . 1 gold . Herrenuhr , 2 silb . Herren - und 1 Damenuhr ,1 gute alte Geige , Linoleumläufer und Teppiche , Waschgarni¬turen , 1 Holzbaoewanne , sowie noch verschiedenes.

Kausliebhaber ladet höfl . ein.
D . Gutmann , Auktionator, Rudolfstraße 12 .

vsUiscksr Xunsrvsrsin
- Hlsssli1 » 1i »sks 2 . -

Sonnksg , 2. Sovvindvn

>612165 lag l>65 8 r-aolit - Hu 88t6»ung .
Eintritt nackmittaZs 2—4 Dkr 10 Dksnnig.

IVIoittsg, llsn 3 . klovsmboe unck Montag, San 10 . Novombse blsibt cker
Kunstvsrein gosvblosssn , ist ckakür aber proitsg , äsn 31 . Oktodsi-

unck ^rsitsg , ssn 7. Novombse gsiittnst .
Donnei -staS , ZV . O ^ toben IdlZ

sbencls 8 Dkn

im Kiemen

für Mütter 6er VoI !c88cIiuIlcin6er.

„>Vie belehrt 6ie Butter ibre keran -
iv3cii8en6e locbter über §e8un6beitlicbe
Oetabren ."

I^Iusi ^ aliscke Oanbietun ^ en .
Venein fnsuenbilclun ^ — fnauenstuclium .

Verein IZscüseken I-ekneninnen .

IVie sickere ick mir eine an^enekme unck cksuerncke

5 ts » ung ?
Durck erkol̂ reicke Absolvierung eines Kurses in cker

stsstlick xellekmißsten

llslläkl88ebllle ch Sreoo
erlangen 8ie sickere unck Zuts

als Kontorist , Nskturist , Sekretär , Luckkalter , Oe
seküttskiikrer , berv . Kontoristtn , Stenotypistin ,

Sekretärin , 6uckkalterin etc .
/ iutzenommen vvercken Personen jecken Alters unck keruks .
Absolventen unsererSckule erkalten aut IVunsck kostenlos

LtsIIung nsckAevnesen .
bleue Kurse beginnen ^ nkan ^ blovember.

Prospekt unck näkere Auskunft an jeckermann ckurck ckie

ksliisclie ÜLmlelblelii 'siiztslt
Xsrlsruks . lei . 3121. t-Lmmstr . 8 .

Mk » KUiri
>ttsnckelsledrsnstsls u'köctilerttsncislssckule I
I Hreklii»>kk»ittlLm °.d»K«b»>>ck>, s
! ttötsenkk.m ^ ?elesoo21tt8 ^

»gNllkKilU^ K
üevvissslldatto XusbilckuvA von Damen
nnä Dorren in allen kanünLnoiseken
llntorriektsküedern unck 8pracken .

krimll kekeremen - S leürer.
6gor . 1903 .

^ m Z. blovemder beginnen
neue Kurse .

kllU! Ullll MMlINe
Drvsstes nnä Lltsstes öerartiZ'os Institut am platrs , unter

praktisedsr, erkakrener DsitunK . WZ
VollstLnäi ^o Xusbiläunx kör <lon kautmLoniseksn Lernt .

üllllMlM ! »MlllillNe!
Un1ei -i-iek1,köek « i» ,

Lekönsokrsidsn, LueLtükrung (sink., äopp .. amsrik.), Stvll»-
grspkte (Dadslsdsr^sr unä 8tolrs-8okrsz-) , Naseklnensvkrelksll
(30 srstkl . Llasekinsv ) , Lorrvsponäsos, kaukn Keebnen,VsodssIIskr« unä SedsvkknnSv, kunrlsobrtkt, Lontokorrsnt-
lskrv, kanävlslekiv , Varenkunckv , Lank- unck Lörsenvessn ,

Kvograpbls etv.
8pi -s »rkkun « « : Deutsek , Lnxlisck , Lranrdsisek, Italivnisok,

Sxanisek , LortuZissisek, DollLnckisek .
LE " Uoaoi -si » mäesig . --WM

Kusmsrkig « 8sküler erkalten äurod MisereVermittlung
anvk sinä vir tiir xnte, preis-verte Pension besorgt.

KuskNki ^Iivki « Kunlrunk « uns pi -o » pvKt «
ksrsitvillixst «lnrok äis Direktion .

Pfänder -
Bersteigerung.
Mittwoch, den 2S. Oktober, nach¬

mittags 2 Uhr. werden im Auk¬
tionslokal Zubringerstraße 29 im
Auftrag der Pfairdleiherin Frau
Emma Jöst die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder . Buch XIII . von
Nr . 6595 bis 10 000 und von Nr .
1 bis 1946 , als :

Herren - u. Frauenkleider . Weiß¬
zeug . goldene und silberne Uhren,goldene Ringe . Schuhe u. Strefel ,gegen bar öffentlich versteigert .Der Ueberschuß des Erlöses nach
AkMg der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfänderbinnen 14 Tagen nicht abgeholt,bei der zuständigen Finanzstelle
hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
I . Hischmann, Auktionator .

Altmaterialien öffentlich zu ver¬
kaufen :

.4 . Betriebsmaterialirn : Seile ,Plüsch, Wagendeckenstücke , Gummi -
abfälle , Asbestabfälle, Glühlampen ,Glasabfälle , leere Fässer, leere
Karbidbüchsen u . a .L . Metallwaren : Feuerbüchs¬
kupfer, Kupferabfälle , Kuvfer-
stutzen . Kupferspäne , Rot - u . Gelb¬
guß. Weißmetallasche u . a .L. Oberbanmatcrialien und son¬
stige Eisen - und Ltahlwaren :
-schienen . Schwellen. Klcineisen-
zeug , Auslenknngen , Drehscheiben.
Brückenträger , Zentralweichen¬material , Radreifen . Bleche,
Bremsklötze. Roststäbe. Drehspäne
u . a.

Angebotsbogen auf vostsreie An¬
frage bei uns erhältlich und mit
Aufschrift „ Verkauf von Altmaie-
rial am 12 . November 1913" ver¬
schlossen und postfrei spätestens
Mittwoch, den 12 . November 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, bei uns cinzu-
reichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 17 . Oktober 1913.

Rechnungsbureau
der Großh . Generaldirektion der

Bad . Staatseisenbahnen .

Gründlichen

Stadt . Badanftalt
(Vierordtbad ) .

Bekanntmachung .
Am Samstag , den 1 . November .

Allerheiligen
ist die Anstalt wie an Sonntagen

nur vormittags
von 8 bis 12 Uhr geöffnet .

Stadt . Badverwaltung

Dangs -Nkr-kigerullg.
Mittwoch, den 29 . Oktober 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstrahe 23 , gegenbare Zahlung im Pollstreckungs
Wege öffentlich versteigern :

Sofa , Chiffonniere . Kommode.
Hesch, Gerichtsvollzieher.

IIOOO Mark ,
2. Hypoth., auf ein Haus in vrima
Lage, tadellosem Zustande und sehr
ut rentierend , wird von pünktlich ,

linszahlern per Januar od . April
auszu-nehmen gesucht . Offerten u.
Nr . 3733 ins Tagblattbüro erbet.

Junger Mann
als Teilhaber , mit etwas Kapital¬
einlage . zur Erweiterung eines
Versandgeschäftes sofort ges. Der¬
selbe muß sich für kleinere Reisen
eignen . Gefl . . genaue Off . unter
Nr . 3964 ins Taablattbüro erbet.

verloren u. zeknnilen .
Verloren

Montag nachmitt. Weißes Pique -
Mäntelchen zwischen Maxau - und
Händelstraße . Abzugeben geg. Be-
lobnung : Philippstr . 33 , parterre .

k . TInövKsi » , I ^sdrsrin,
ILörneestrsks 29 , 3. 8toek .

Frankreich
Zur Erlernung der französischen

Sprache finden Pensionäre gute
Aufnahme bei Fra « Professor
Simon Witwe (lange Jahre in
Karlsruhe wohnhaft ) in Chalons-
sur -Marne , 11 rue du College.
Auskunft erteilt auch Chr . Zim¬
merer , Oberbausekretär , Winter¬
straße 19, 3 . Stock .

klmierunkerrichl
erteilt nach Methode des hiesigen
Großh . Konservatoriums
Emil Fritz, Lessingstr. 49 . 2 . Stock .

mirstumis.
Z .N 6im §6u Lursöll
können llood Damen
n . Herren teilnedmen.

kinLel - Unlei ' i ' iirlil

lanrlekin-InZllluI

Ciokkvpk
llerreimlrake 33 .

Tanz-Unlerrichk
in Twostev . Onestev , Bosto «
u .Tango wird jederzeit erteilt

Tanzlebr - Institut
« . Votti - slk ,

Kaiseritraße 235 .

KLKKSKUttk L.V.

^ nksnA Januar 1914
kommen nack clem

obMaertenplM
nakeru

3000
prSmIsn
auf üie in diesem Satire
aukAeZebenen selben
Lescfieini ^unZen rur
VerteilunZ . Die -^n-
rakl der Prämien Kat
sick §e§en das Vorjskr
bedeutend vermekrt .

iAan wolle deskslb

lSsr- ksds«
Lurückv/eisen

und

M KMttlMlEil
des stabatt-Lpar-Vereins

Karlsrulie snnelimen.
v!e Vorteile vergrökern
ttcv mit üer üvioiil lier

SMciieine.

Deldenspieler.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(33 ) — - - Nachdruck orrdatrn .)

„Welches Fräulein Strehler , Herr Baron ?" erkundigte
sich Fahrmann mit gewinnendem Lächeln , während Holz
Montecuculi ganz verdutzt anstarrte und ihn erst gar nicht
erkannte.

„Das jüngste , Fräulein Lucie, " entgegnete der Italiener ,
geschmeichelt durch den Baron , den ihm Fahrmann an den
Kopf warf .

Beide zuckten die Achseln. Dann sagte Holz :
„ Die Mama und die beiden ältesten Töchter waren im

Marionettentheater , aber Fräulein Lucie habe ich Nicht gesehen ."
„Wer sucht sie denn ?" erkundigte sich Fahrmann weiter .
Wichtig entgegnete Montecuculi :
„ Sie muß gleich auftreten im Kabarett . Ihr Teufelchen-

tanz ist an der Reihe.
"

„ So , so !" machte Fahrmann und mußte sich Mühe geben,
nicht herauszuplatzen.

„ Vielleicht ist sie auf dem Jahrmarkt mit - mit —
Hans Robert —" meinte nach einer Weile Holz zögernd und
voll Unbehagen.

Die beiden anderen grinsten. Dann sagte der ehemalige
Herr Monti :

„Das ist nicht unmöglich — ist sogar wahrscheinlich . Sie
wird Rutschbahn fahren, das ist ihre Leidenschaft . . . Wollen
Sie mir suchen helfen, meine Herren?"

Fahrmann war sogleich bereit. Auch Holz machte ein
Zeichen des Einverständnisses.

Der Jahrmarkt befand sich im anstoßenden Herbstsaal .
Dort herrschte ein noch größeres Getümmel als im Sommer¬
saal . Reihen von Buden waren aufgeschlagen , vor denen
marktschreierisch sich gebärdende Herren in allen möglichen
Verkleidungen zum Eintritt animierten . Verkäufer von
Luftballons und anderem Kinderspielzeug riefen ihre Waren
aus und auf allen möglichen Instrumenten wurde ein ohren¬betäubender Lärm gemacht . In einer Ecke drehte sich ein
Karussell , und von der Rutschbahn , die eine ganze Längswanddes Saales einnahm, schallte Kreischen und Lachen herüber.

Die drei Herren wurden durch das Gedränge getrennt , und
Holz benutzte die günstige Gelegenheit, um zu verschwinden .
Es war gleich Mitternacht und er beeilte sich, aus dem Kasino
zu kommen. Als er in der Weinstube anlangte, war Alma
noch nicht da . Er bestellte sich etwas zu essen und wartete
nervös und ungeduldig.

Endlich kam Alma und setzte sich verdrossen und müde an
den Tisch . Sie fror und sah blaß aus .

Holz betrachtete sie eine Weile schweigend und aß dabei
mechanisch. Dann fragte er mit erkünstelter Ruhe :

„Warum kommst du so spät ?"
Sie fragte gleichgültig : „Ist es schon spät?"
Er zog seine Uhr heraus . „Jawohl , es ist schon halb Eins .Du scheinst es in der letzten Zeit mit der Pünktlichkeit nicht

mehr sehr genau zu nehmen."
„Wenn ich dir zu spät komme , brauchst du's bloß zu sagen,

ich komme dann überhaupt nicht mehr."
Holz antwortete nicht . Er sah sie wieder eine Zeitlang an,

ohne daß sie seinem Auge begegnete . Dann fragte er, mit
äußerster Anstrengung bestrebt , sich zu beherrschen :

„Willst du was essen ?"
„Nein , ich Hab ' keinen Hunger."
Der Kellner erschien und brachte ihr ein Glas Rotwein¬

punsch , der stark nach Zitrone duftete. Sie hatte ihn schon

vorher, als sie kam, am Buffet bestellt. Das heiße Getränk
tat ihr wohl und sie wurde freundlicher .

„ Das war doch 'ne rechte Kateridee von dir, mich um
Mitternacht hierher zu bestellen . Ich wär' so gern schlafen
gegangen, statt dessen mußte ich durch die Kälte hierher rennen ."

„Wo kommst du denn her?" fragte er mißtrauisch .
„Wo soll ich denn Herkommen? Von zuhause komm' ich.

Denkst du vielleicht, ich treibe mich rum ?"
Er war beruhigt und setzte sich neben sie .
„Mir hat 's auch keinen Spaß gemacht , dahin zu gehen und

ich Hab ' mich den ganzen Abend darauf gefreut, dich hier zu
treffen ."

„Und deswegen mußte natürlich gleich ruppig gegen mich
sein ,

'ne schöne Freude !"
„Ach was ! doch nur weil du nicht pünktlich warst."
„Nu fängst du schon wieder an !"
„Nein , du fängst wieder an !"
„Nein du ! " Sie brüllte ihn wütend an und rückte von ihm

weg.
Da Holz sah, daß die Sache wieder bedrohlich zu werden

anfing , lenkte er ein und begann von dem Basar zu erzählen.Alma hörte gespannt zu und vergaß ihren Zorn . Sie
interessierte sich glühend für das Fest und hätte, wer weiß was ,darum gegeben, wenn sie eingeladen worden wäre . Als
er von dem Direktor und der Soubrette berichtete , wurde sie
ganz blaß vor Neid .

Holz umfing sie und wollte sie trösten , aber sie stieß ihn
zurück.

„Benimm dich mal anständig in einem öffentlichen Lokal !"
Er lachte .
„In einem öffentlichen Lokal ! Na weißte» da hätt ' st du

mal sehen sollen , wie die schon anfingen sich zu amüsierendort , in aller Öffentlichkeit !"
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Vertreter in blei6elberg : t<srl Hummel , k63upt8tru6e 146 .
Vertreter in iVl3nnbeim : ^V . I_smpert , b 6, 12.
Vertreter in freiburg : Sürlrl . ^ clinelbmssckinen - unrl Vünomuscklnen - Oes .

/^ I^tienAesellxcksft vorm . 8 ei 6 ei L I^ sumsnn , DrexUen .

rin Dlieii lielslWz lm üIMriniiM !

Kluge tlsuskrauen
I3886N ihre schweren , unbeholfenen u. staubiZen polsterröste
ocker minderwertigen Kettenröste in 6en leichten, reinlicken

unct 8tsubfreien

Ksrrer's latent - Lprungfsäer - kost
umbauen , clenn er bietet auöerckem eine vorzügliche , ge-
8un6e fiukestatte unct i8t von unbegrenzter blaltbarlceit .

(patentamtlick ge3ckütr1.)

« slnrlek »Lsrrsr
pkilippslrsöe IS Telephon 1659.

bleusntertigung , Om- un6 Aufarbeitung sämtl. polsterwaren .
vis umrusrbeitericlen Koste wercten morgen3 abgekolt

unct abencks sbgeliekert. ------- -------------- -
Anerkennungen aus der Zuschneide¬

schule Herrenstraße 33 .
Unterzeichnete fühlt sich verpflichtet , hiermit

Fräulein Weber ihren Dank auszusvrechen . Dieselbe
hat in 3 Monaten Matznehmen , Zuschneiden , An-
probieren und pünktliches Kleidernäben ohne Vor¬
kenntnisse erlernt . Ich kann Fräulein Weber jeder¬
zeit empfehlen . Marie Nonmenmacher.

» Mit Freuden darf ich bestätigen , während meines
einmonatlichen Kurses bei Krl . Johanna Weber mit

vollster Zufriedenheit das richtige Matznehmen , Zuschneiden , An¬
probieren und pünktliches Kleidernäben gut erlernt zu haben.Spreche hiermit Frl . Weber meinen besten Dank aus für den
reellen Unterricht und werde diese reelle und praktische Zuschneide¬
schule jedermann empfehlen . Frau Ruchser.Ich bestätige hiermit gerne , datz ich in 3 Monaten das Hu¬schneiden, Matznehmen, Anvrobieren , Garnieren und pünktliches
Kleidernäben erlernt habe , ebenso habe ich den sechswöchigenJackett -
Kursus besucht und habe das Jackettanfertigen zur vollsten Zu¬
friedenheit erlernt : kann deshalb die Zuschneideschule jedermann
empfehlen : spreche hiermit Fräul . Weber meinen besten Dank aus .

Therese Ochs.
Originale von obigen sowie von vielen anderen Anerkennungen

liegen in der Schule zur Einsicht auf . Schülerinnen arbeiten für sich .Jeden Monat am 1. und 18. beginnt ein neuer Kursus .
Elegante und einfache Kostüme, sowie Jacketts und Mäntel

werden unter Garantie für tadellosen Sitz augefertigt . ( Pariser
Chic.) lSchnittmusterverkauf . j

Sprechstunden täglich von S bis IS und von S bis 6 Uhr.

Moderne

jliM - Üokke
in hervorragend 5cköner Auswahl,
nur be3t bewährtere babrilcsle .

per iVltr . Mlc. 3 .75 4 .50 5.50
6 .50 7.50 8 .50
9 .50 10.50 11 .50

Mmte M - ümllge
unter Qarantie für besten 8itr -

IM . 45—. 55 .— 60 .
65 .— 70 .— 75 .

Ink . : fr . Kuck . Uerreristr . 25.

Lsvtten, lAllganballMäku 8ekmN
garantiert meine

NlMIMl-MIeiMM ,
, in allen Lrsiken vorrätig!
KK « wsrcksn bei
nur svrgMügst kaobgsmSL gssobüLsamit Larantis kür guten Leduitt. Vvrsauä nach aus'vLrts.

lelvphon 1547 . IV>LNHN,Sl , IVsräorstr. 13.

„Die Bande !" zischte Mrna . „Und so was nennt sich nun
fein und sieht auf unsereinen herab !"

Sie sah da und starrte vor sich hin. Wut und Hatz ver¬
steinerten sie förmlich und gaben ihrem Gesicht etwas Medusen¬
haftes.

Nach einer Weile fing sie wieder an :
„Natürlich , den Hans Robert , den haben sie eingeladen,

die Strehlerschen. . -
„Hans Robert war gar nicht da ."
„Nanu , das glaubt doch keiner !"
Holz wurde nachdenklich. Plötzlich verdichtete sich seine

unbehagliche Stimmung zu einem Verdacht. Er erinnerte
sich der Szene mit Montecuculi.

„ Lucie Strehler übrigens auch nicht," sagte er nach einer
Weile ganz verstört.

Jetzt lachte Alma grell auf.
„Na, die werden wohl zusammen irgendwo gesteckt haben,

wo sie keiner sieht."
Alma wurde mit einem Male ganz vergnügt bei dem

Gedanken, datz das reiche und vornehme junge Mädchen,
gegen das sie instinktiv einen glühenden Hatz hegte, sich
kompromittierte.

Der Tenor , dem bei den Wutausbrüchen seiner Geliebten
ganz unheimlich geworden war , half dieser Stimmung , die
ihm freilich nur zum Teil verständlich wurde , mit einigen
neuen Auflagen des heitzen Weines nach , und sie gerieten
dadurch in einen Zustand geräuschvoller Lustigkeit, durch die
sie ihr inneres Unbehagen zu betäuben suchten.

Aber bald wurde Alma wieder schläfrig und wollte nach
Hause . Sie gingen durch- Nebenstratzen und Gätzchen, um
von den zahlreichen Nachtschwärmern , die die hell erleuchteten
Hauptstützen bevölkerten , nicht gesehen zu werden. Durch
die dunkeln Anlagen längs des Stadtgrabens gelangten sie

in den schweigenden , bereits in tiefer Ruhe liegenden Stadt¬
teil, in dem Holz wohnte.

Als sie in die dürftig erleuchtete kleine Stratze einbogen
und in den Bereich des Türmchens auf Mehlmeiers Haus
kamen , sahen sie eine Droschke vor sich herfahren.

„Nanu," sagte Holz verwundert , „wer kommt denn hier
mit der Droschke nach Hause ?"

In demselben Augenblick hielt der Wagen vor der Wohnung
des Heldenspielers an und ein Mann , der den Kragen seines
Überziehers hochgeschlagen und den Hut tief ins Gesicht
gezogen hatte , sprang heraus und eilte ins Haus .

„Das ist Hans Robert !" riefen Holz und Mma gleichzeitig
aus .

„Er kommt gewiß vom Basar nach Hause, " meinte Holz
dann gleichgültig und wollte weitergehen. Aber Mma hielt
ihn zurück . Ihr fiel auf, datz die Droschke nicht weiterfuhr
und datz die Fenster in Hans Roberts Wohnung erleuchtet
waren .

„Ne, " sagte sie leise , „ er kommt nich nach Hause , der hat
den Wagen geholt . Der hat Besuch ." Und sie machte ihren
Begleiter auf die erleuchteten Fenster aufmerksam .

„Das kann stimmen, " sagte Holz ebenso leise, und neu¬
gierig zu erfahren, wer bei dem Schauspieler sein könnte ,
stellten sich beide dicht hinter den Wagen» ohne datz der ver¬
schlafene Kutscher etwas merkte , und warteten .

Gleich darauf öffnete sich die Haustür wieder. Eine ganz
vermummte Gestalt trat heraus . Hinter ihr schloß jemand von
innen die Haustür ab .

„Eine Frau !" flüsterte Mma.
Holz drückte ihren Arm.
„ Still doch !" Sie lugten beide gespannt hinter dem Wagen

hervor.
(Fortsetzung folgt.)

VII », . Volk .
im »Los« 6er Intern. Hpotkeke .

HlUrMSP - pisnos
außergewöhnlich gute, schöne
und preiswerte pisninos in

mittlerer Preislage .

Mleinige Vertretung:

Ludwig 5chlvei5gut
Hoflieferant Karlsruhe erdprinrenstr . 4

»-suterducker

„ ZcknIppckeL "
Delikatester I^ akinKssel

r/t ? kck. 25 ptz ., stz pkck . 45 pkg.
Von reinsckmeclcern allen snckeren Käsesorten vorgerogen.

In rsklreicden einscktägigen Detailgesclistten erliältlick .
Dieselben wercken von mir, aus täglich eintrekkencken 8en-

ckungen, regelmässig mit kriscker Ware versorgt.
Oeneralvertrieb kür kacken :

Q. yletscke , umere! MeiWine.
Karlsruhe i. Fmalienstr. ? e>. 120.

/ (a/ser -st/ -. /4Z.

Bei späterem Kauf wird die be¬
zahlte Miete rückvergütet.

Johs . Schlaile ,
Karlsruhe . Douglasstraße 24.

Lroöe XtrMiiM
L WMlL» — l ottc rio .
Asimvg sioder 8 . November

OesLmtv. <l . Oswious

40000 M .
Dauptgevivn

10000 M
KroLe Laäisede

kote- j- Kelülotlvrik
3328 Oelägsv . u . 1 l -rümis

dar 6elä .
37000 M

AlS -rl . klöedstgev.
13000 M .

2ieduug Lieber 22 . Novbr .
Ili^o io1 » ^ io
Ul8v )v >°ck! Corte uvä Disle

ss 25 A-
swxüebItDotk.-lsuroroskwsr

Aürmer,
Ciliais: IUI, .K., llsoMtr .17.
Lsi - I 68lL , Larlsrubs ,rlobslstraLs 11/15.
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LmnsMers
LilvüvvrriMclve (MMLen .

Lsklügsl^ ^ IllUllUttUIUIIUIIUUUI
nur ksinsts krisods Llastrrsrv :

liwden . . V. M. S.1V M
krMMeu v. lür. l^0 M
poulett . . v. ftk. Mau
pouiurlleu v. ft!t. r.rollu
koteo . . . V.M. ZMM
8nitM!e . plullll 0.85^
V . Kloster

Tel. >837 . l-iulWigspIstr 61 .

Ae- wM/ef

ä -KL 7.60
Äis tzua/r

'E r§7 / ren ô^ -q^ enÄ.

crm

Heute sowie jeden Mittwoch
von 10 Uhr ab

Warme«
Zwiebel-
kuchen.

W . Schmidt ,
Hofbäckerei , Zirkel 29.

Filialen :
Kaiserstr . 243, Kaiser - Passage 6.

ü/liet-pi3no8
in xroüsr ^ .usvvukl,

Kunst ix « LsMnKunKvn
bei späterem Ksuk

Z , KunL, kmolager
liarl - NneUrioksli -sKe 21 .

k? l
'
riO - » 6 M 6

verdioäcN unü besciüxi^litcsscr ,Pickel , Pinnen , riornksut ,
rVnncilLuksn , QesicktscSts ,

»Ulclit reilde ti -ut « eicd u. elestircli,
uneinpkinciiicU zezen KLIte
« nä xrelie Sonnenstrsklsi

^er/'/ //.
In Äer Xlnäerstubs devSkrt

xsg »n Wuncisein .
Spsr »»m im Qebcsuek .

Voss 23 pfg . , lüde 30 ?sg ,
diur ectu mit prriNL :

gieli . SekudeN S So. ü .m.d.S. iVeindgsil»
/otsroat/ooa/s -Ipotzsiie .

//o -̂ilpo^ s^e.
0a/-/e/i--l/>ot̂ s^s.
Kose/i-4/>of/!e/cs,LüMurrer»tr .LÄâ cLe.
0roASr/e IV Sai/m.
llroAse/s 7- . itd/r .
>eesks/il/-i)/'0AS/'/s.
knAeZ -üroZer/e , lVeräerplatL 44.
k7äs///as -öroA0r'/o 9. T/ro^sr.
0?oAer/s 4. Löse- , Lerrenstr »»«« ZA.
tdwAse/s 4. 9sL/> z/ao^k.
steaos -SroAsc/s, F/Ä- tbttrA.

Parkettböden
läßt man am best. u . billigst, durch

Hermann Knab,
Spezial -Institut für Instandset¬
zung «. Reinigung v. Parkettböden
Wilhelmstr. 30 u. 33, Tel. 3051 .
Wie neu Herrichten.
Jahresabonnement äußerst billig.Neue Böden sowie Reparaturen
zu mäßigen Preisen . Modernste
Methoden, zuverlässige Speziali¬
sten , feinste Referenzen . Besucheund Kostenvoranschläge ohne Ver¬

bindlichkeit ^

Entgläuzt ,
chem. gereinigt , gefärbt u. repariert
werden Herren - u. Damenileider .Militärmäntel rc. rc.
Färberei Thomas » Akademiestr. 26,in Durlach : Hauptstraße 65.

Künsttonksus .

ttsutv Nitivocst, 28 . Oictober, 8^/t Udo pünklliok,
Ncli -SeetliMn-Srlilim-Miill

(Violine) (Kiavion)
« i-slieii » ; Konnte LOur kür Violine unä Hs vier ; « sek :
Okromat . kantLsiv v. h'uxs kür Llavior ; « svk » Odaeovns

kür Violine »Usin ; « Seiko » « »» : Lremesr -Konuts.
8tsinva > L Toos- klügel aus äsm l -uKer ä . kloklisk. 3 . Rainer .

Lartsn ru 4 .— 3 .— 2 .— L .5 « unä 1.— MI» ,
voll 9—1 Ullä 3—7 llbr ill äsr

SokwustkaUsn- AZ - - - » »» liscbkolgsr
llauäluug Lurt lieulelät

Ksisekstpsssv >14,

, ösn LI. Okiobön, 8 ^4 Ukn

I-ISS unä Svsn

« W » W
n pünkUivd ^

I
SokoIsnL > v ^

I-isclsr /Vbenc! rur k.su1s.
Ksnlvn 2V 4. , s . L.—, I.so uvä I.— «Nl .

von 9 dis 1 unä 3 bis 7 Ilbr LU äsr

nsnuwog

Itsissi ' sEnsS « t >4 .

Kvi t̂ Pivarelst

Kaiserstratze
Täglich von abends 8 Nhr ab

Künstler-Konzert
der Darrrenkapelle Rauscher .

1'
äZlicli abends von y Obr an

KUnrUse - Konrart
» im

Lskä vsuee u. kstslrellse .
I HHV H

-» VH Lsiseistmöe IK ,
nächst «jer biauptpost ,

Inkolxe cier §roken hlackkraAe nach

KLi ^ cler ' - V
habe ick mich entschlossen , solche von nun ad ru arrangieren unärvar jeweils

MMll ! linü ! ll!l»W M z dk 5 lllik
mit besonäerem kür Kinäer KeeiKnetem Programm .

Oie Oirektion : Qustsv Lckmitt .
Lssit ^er :

L. Stembeisssr,llotel „Lite ?08i"
UedvIstnsiKv 2 .

H « n 1« SivUlavlLttacs .
Lwxkslüs M6ws seldst ^ ekeltsrtsn neuen Vkeinv , als

.

. MM 8mM Ulßlieil ,
6 Ieiok2sitiss brin^s lest welns sodöns kisdellrillUllsr rnm

^ dkalten von IloetlLeiton unä ilei ßleleiiW in LrilllleruvK .
Indaber : KkloU Ksisl .

bleue verbesserte

Wm -WM Iiim ülemsli
^ Ileinkabrilcations- unä Verlcauksreckt

Nselsrubse dlädslbslle
äer Lckreinermeister -Oenossensckaft e . Q . m . b . bi .

Velephon 2487 . Noni -onoi ^« »» « 48 Velepkon 2487 .

O O 2 rrxr rr O2 L?.MW cTi ncrN rri L M <o
Ccotzherzogliches hoschealer.

Mittwoch , den 29. Oktober 1913.
IS . AbonnnneatS-Vorstelluilg der Abteilung MI

(gelbe Adoimemeiltskarten).

Iie k»MrW ans dem Lmil.
Komische Over in drei Akten von W . A. Mozart .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Selim , Bassa . Fritz Mechler.Constanze . Mary Rudy .Belmonte . Hans Siewert .
Pedrillo , dessen Diener u . Aufseher

über die Gärten des Bassa . . . Hans Bussard .Osmin , Aufseher über des Bassa
Landhaus . W . v. Schwind .Blondchen , Mädchen der Constanze Th . Müller -Reichel.Anführer der Leibwache des Bassa Josef Grötzinger .

Nicolo, ein Schisser . Heinrich Blank .Ein Stummer . Ernst Golde .
Gefolge des Bassa . Sklaven und Sklavinnen . Wache.Die Handlung gebt auf einem Landsitze des Bassa vor .

Große Pause nach dem zweiten Akt .
Kaste-Eröffnung 7 Uhr .

Anfang : Uhr . Ende : nach ' /«10 Uhr .
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung .4L 6 .—

Sperrsitz : l . Abteilung FL 4 .60 usw.

Spielplan
für die Zeit vom 26 . Oktober bis 3 . November 1913.

a ) In Karlsruhe ( angegeben ist der Preis f . Sperrsitz l . Abt . )
Donnerstag , 30 . Okt . O 13 . »Die Hermannsschlacht " ,Drama in 6 Akten v . Kleist . V-8—10 Uhr . ( 4 FL )
Freitag , 31 . Okt . -1 16 - »Die Wildente " , Schauspiel in

5 Akten von Ibsen . 7 bis nach 1« Ubr . ( 4 FL )
Samstag , 1 . Nov . 6 14 . Zum erstenmal : »Jedermann " ,Das Spiel vom Sterben des reichen Mannes , er¬

neuert von Hugo von Hofmannsthal . 8—*/«10 Uhr .
( 4 FL )

Sonntag , 2 . Nov . 8 14 - »Aida " , große Oper in 4 Akten
von Verdi . 7 bis nach 10 Uhr . <6 FL )

Montag , 3 Nov. -V 16 . »Mein alter Herr ", Lustspiel in
3 Akten von Franz und Viktor Arnold . 8— 10 Uhr.
(4 FL )

Vorankündigung zur Richard Strauß -Woche.
Sonntag , 9 . Nov . »Der Rosenkavalier " , Dienstag ,11 . November „Ariadne auf Naxos " , Mittwoch , 12. Nov.Konzert in der Festhalte , Donnerstag , 13. Nov . »Elektra " .Musikalische Leitung : Generalmusikdirektor Dr . Richard

Strauß . Sonderabonnement für die 3 Vorstellungen im
Hoftbeater zu .4L 20 .— , 16 .—, 12 .— , 9 .— , 7.— .

Das Abonnement für das 2. Vierteljahr ( 19 ./36 .Vorstellung ) kann von Montag , den 27 . Okt . bis Sams¬
tag , den 8- November an der Vorverkaufsstelle bezahlt
werden . Am Montag , den 10 . November beginnt der
Hauseinzug .

b) In Baden -Baden .
Mittwoch , 29. Okt . 6. Abonnements -Borstellung . Zum

erstenmal : „Mein alter Herr " , Lustspiel in 3 Akten
von Franz und Viktor Arnold . 7—9 Uhr .

8

Violinen
von -F 45.-

^ 600 .-

dis

dis

«»« »»

Oellos
Kaulen ^
Aupkxeixen bwEii
ManäolinenLsÄmi
so^ ie süe keslsnäleile .

Mir Mer
^ bleilunAMusikinstrumente
Wiettirake . Me Wktr.

I. unä II . ktsKe.
Nabatlmsrken .

Lagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Mittwoch , de« S9. Oktober 1913.
Colosseum . 8 Ubr Vorstellung .
Residenztkieater . Vorstellung .
Kaiser -Kinematogravb . Borstellg .
Metrovoltbeater . Vorstellung .
Lnreum . Vorstellung .
Kaiier -Panorama . Zum Nordkav .

Geöffnet von 2 bis */,l0 Ubr.
Turngemeinde . Damenabteilung

V-9—i/slOUHrGoethesch. Garten -
straße . 5 Uhr Knabenturnen
Zentralturnhalle .

Mannerturnverein . I . alte Herren -
Rieae ' /,9—lOUHrZentralturnh .
Mädchenabt . 3—6 Uhr Vorsch . ,
Gartenstr . l - Damenabteilung' /«8—*/«9 Uhr Zentralturnhalle .
3 Ubr Knabenturn . Humboldtsch .

TurngeseNsckaft . Damenabteil .
V,9—10 Uhr Schillersäule .
Schülerabt . */-?—V-8 Ubr Schil¬

lerschule . Zöglinge 8— 10 Ubr
Nebeniusschule . Fechten 8—10
Uhr Humboldtschule .

Verein f. neue Frauenkleidnng .3—6 Uhr Kinderturnkurse , 6 bis
8 Uhr Damenturnkurse , Goethe-
schule . Kurs für erwerbstätige
Frauen und Mädchen 8V»— M ,Ubr Kreuzstraße 16.

Unentgeltliche Rechtsauskunfts¬
stelle für Unbemittelte : Abends
von Vz7 bis i/,8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans -
Lhoma - Straße 7 ll , Eingang
Hauvtvortal .

Künstlerbans . 8V. Uhr Bach-
Beethoven - Brahms -Äbend von
Fritz Hirt und Otto Boß .Eintracht . 8 Uhr Konzert mit
nachfolgend . Tanzunterhaltung .

jViein 6üro Iisbe ick von VortioiTslräbe 38
nsck 26 verlebt.

Mll-kier!
Ksrsvt . krisek a . rsinsolullöoüonä

iv »ück ftk. !.lv
8 iecße - kien

ill Mck
ilk.- .70ü!! tt!l. - .90

ZS llLeb Orvüs
in nur Is lrisvhsr Vrnv .

« . Kloster
7ol . I8Z7 . l.uäwigsplLlr 6l.

^ Lei »

ab kotteräam
via koulogne -sur -IVler

llüt äer

Düsnil WM M
lnltluilze, dir U17I kiz .-lnsen ,« L«

0,pßä »l!ds»»d»»-0r»kln.
bleuer VreisekraudeiiärillpferSistell-
ärall v . 35000 Kex .-Tovs — 46000
Voll » IVasserverärLnKlMK ür> L»u .
Lsjüts -Llllvtts n. ^ asstankt änrvd:
vsnl VSlL , l-ottsrlsdank,LarlsroL», Usdslstrssss 11/1S,

(Oslspboa 1569.

»S
p-i
sr

v

<«

R8ch «e Zirhnnge »
FS. November ISIS
Zraveu-Wohlsahrtr»
Geld - 8-ttkm

. « 66 « m». t. ««r. Mk.SSV «
KoseL LU Pfg . (11 Stück

Mk. d>—)

MchserLoftkne
Haaptgew . W . Mk.
LSOEKO
«ns s Los« 1 Gewinn

garantiert
(Twe gerade u. euxnngerad«)
PoS 2 Mk. Zwei Los«

Mk. 4 .- .
Sehr günst. Gewinmmsstcht
Große Stnttgarter
Keld - Mme
ans 1k Lose dnrchichntuuch

1 Gew»«»
vewuum Mk.LS 0 « « »
Haupts . Mt .

SchVE-QQ
LSOOO

Los , » Mark . (10 Stück
Mk. 2 >4. - )

Liste«aPorio,eSUPfg« tra
2 Frane »wohls «hrtS -.2 Münchner «. i Stutt¬
garter Los t» l. 3 Lifte«" Gewinn «arant.) — 8F0 üi.
empstehtt «nd versendet da-

Generalvedit

MvritzßtrzbtM
2 3,17 Mannheim 06,6 .

TMms Bmshlj
bei Abnahme von

5 Ztr . per Ztr . Fk 1 .60,10 Ztr . per Ztr . Ft 1 .50,empfehlen zur Lieferung frei Keller
Billing L Zoller, A.-G.

Telephon Nr . 89.
Heirat .

Jung . Mann mit 1 Kind wünsch!
sich nnt nur eins. , fleiß . Mädchenod. Witwe in Bälde zu verehelich.Gefl. Off. unt . Nr . 3SW ins Tag¬blattbüro erbeten.
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Heute
.
yensn - Tägs
mKeschR 8M

X-x .̂

^ aekoimenV-rselle
W aOrgmo

X
X

X'
. :>>> > >Ä . ^

s >

0Lk »IIIW6kk -Mk
anerkannt xut u . billig in reicher Auswahl empkieklt

VLIo Kükvnsvkvn
Lrbprinrenstraüe 34 ^ * Walästrake - Lcke.

Kitwaenratt !
rulimonalleall Lftkiren

billigst bei : Z,
ß^ EI » »^L LR » OM»,

Lotärogsrie .

I-ieksokes
früebtknbi - ol

in kökaniitsr 6üts
ewxüsklt stets krisod

Xoniülonvi

I. Usd Noclik..
Ikriisevsti -ssse 239 .
Dslepkon Sin . 2S7S .

Verkalk
bei

L

LvroIellbNlillW
^ LWter -ksv

^ „ .Mutz
Llelnior »w U. , . iS. «srbr . I8IS.
sssv SelLg«vlnuv Harte :

MM
voooo
20000
10000

«te. vio . «ts.
boreLSM . 10l .or» 28M .
korio a»S Lilie M ktsiwis
«wxü«dlt ckis Ssi>«r»l»xs»tur
Ldsrlmä ketrer, LLklsrndsl. 8.

vrtenilrtraL« S.
In Ikaelavuk « LN haben bei :
LWnI 6S1 - , LoNerivbauIc, klvdvl -
, tr . 11/lS , Lünsrä klügo , Lmil Seist ,Sustav LLollol , krs . Saselvauclsr ,
V. Sübsaer , Sämmlä SedSuvasssr ,
Lullvlg Nlolisl ; in Llüdldnr°- bei :
VUlivIm Suder , Vtldslm vlll .

Dürres Brennholz
kur» gesägt, ver Ztr . nur 1 Mk .
so lange Vorrat reicht .

M . Notbeis , Gluckstr . 19 .

Mio ») w . Wik jk.
Kanlsruke , kLsissl'sti'ske 82 a
l ^uck Lngros und VLtaii .

ist ein reinwollener Stokk, der inVlL >GV » Lette und Sokuü vollständig aus
2wirn ksbriTiert ist .

Viator
vistor
vistor
vistor
vistor

llur nocli dir äam5iag, cien 1 . klov.
äuLLerst billige Celegenlieitrlkäufe !

lÄel -, Kaffee-, Ise -, <3l35 -5e !vice , ^ ?3scktisck -
sZamituren, l.u^us -^ egekist3 >ide , k< !e >nmöbel etc.

liscltlampen, keleucktungLkörper für ^as uncl kiektrisck
»

^lMZtgev-ei'bekZuZ O f . Otto /Hüller
Ksissrstrssss i44 .

ist karbeekt und kann Tusainnien rnit
weiüerVkssoke gewssoken werden .

ist ein k ^ gienisoker , poröser Ltokk.
wird stets in den neuesten lVlode-
tsrben geliefert .
ist dss beste Osrnen - Lostürn kur
Ltrsüe , kieise und Sport .
ist 6er neue Stotk , uni Osrnen und
kkerren gleieb 2u kleiden .

IIIMIIMIIMIII >IttI1IIIIII>« >III » » II » I » IIIII»IIIIMIIIttIIIIIIII >MIIIUIttItt >>ttIIIttttM >MMIUttM >

Oie

kköllmmr M« MlI -SklM «
IN

UlSsIßAV » ist einer der besten StrspsLier -
GssGTIIV » s^otke kür tlerren -^ NLüge .

Lperisl - ^ nrug kür Ingenieure ,

vistor
l 'eckniker und Launieister .

ist dornenkest .

V ! MoIl »leii. Sluiüiiiu. llM . fee Iiiill llllkkee V
^ reige kiermit ergebenst an . ^
- Ourck fükrung nur srsllclsssiger starken , kokte ick die ^
V Lukriedenkeit eines geekrten Publikums ru erreicken und bitte um ge - ^
- neigten 2uspruck . ^- kiockacktungsvollst ^
V Heini -ick VoZele V
D Stsdlgarlen 19, beim neuen kaknkok . -

ündet Verwendung in grau 2U vor -HFIOUVI ^
nekrnen StraOen -^ nTügen , in bunt
Tu kreise -, Sport - und ^sgdsnTügen .
ist sin vorTügliokes ILodel - undVliNTUFU Skikostürn , du der Kart gedrekte
2wirn Soknee nickt suknirnrnt .
ist gesetTlicli gesckütTt und dark

RSIOUAFG unter diesern klsinen nur unser
? erl 2wirn verkauft werden .

MgenvmchSimiiiig .
^ ugvnd ^suensatt fördert bei schwachentwickelten Augenbrauenund Wimpern das Wachstum derselben schon nach kurzer Zeit in her¬vorragender Weise . Das Mittel bewirkt gleichzeitig eine dunklereFärbung der Brauen und Wimpern.Dunkle Wimpern sind eine der schönstenZierden des weiblichenAntlitzes - sie lassen die Augen glanzvoller und strahlender erscheinen.Preis per Flasche 1 .80 u . 2 Mk. Farbe ob hell oder dunkel anzugeben .

Zu haben nur bei L «. LLL « OL » » «» , Herrenstr. 18, 3. St .Institut fSr wissenschaftliche SchSubeitsvflege. — Televbo« 1607.

v » loMnl Ni « linse
Unfertigen ssmtl . Seiiloseersrdeiteo,
Stekanienstrsöe 2l — lelepkon 744

QeZrünäei 1826 .

^ tkiut>kn.o
ii>c»vkwkrr «.M y. .

billig u«d
Reparaturenall. Systeme, i ^ de Ga-

Telephon 1070 . rautie.
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